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W 
Bismarck das Palladium des Reiches jieht, auf das es 
ein unveräußerliches Anrecht hat. Nichts iſt natürlicher, 
als daß durch die geſammte Nation ein gewaltiger 
Zug geht, welcher die äußerliche Bethätigung fordert 
für die tiefe Dankbarkeit, die wir dem Wieder- 
herſteller des Reiches ſchulden. Wenn wir auch, 
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Bismarcks Kuheſtätte — ein 
Nationalheiligthum. 


2 un A b enn > à 4 
a an a 1855 Nab Sie des Verewigten letzten Wünſche ehrend, auf ein 
der Tod hier unten dan n. feierliches National - Begräbnig Verzicht leiſten 


(Otto von Bismarck.) / 

Die alten Egypter errichteten ihren großen Pharao⸗ 
nen jene Rieſenpyramiden, welche die Exiſtenz iea 
Volkes ſelbſt überdauert haben. Die Grabdenkmäler 
der römiſchen Cäſaren erwecken noch heute in ihren 
Ruinen Bewunderung und Ehrfurcht. Immer hat es 
im Geiſte der Menſchen gelegen, den Heroen Wer 
ihnen eine würdige Grabſtätte zu bereiten, zu welcher 
noch die ſpäten Nachkommen wallfahrten konnten, 
um an dem Glauben, da der hohe Geiſt des Toten 
ſie umwehe, ſich zu erheben. Der 5 Menſchen⸗ 
ſitte ſind auch die anderen Völker treu geblieben. 


wollen, ſo iſt es doch unſere Pflicht und unſer Recht, 
auf die Errichtung einer hiſtoriſchen Erinnerungsſtätte, 
eines nationalen Mauſoleums in Verbindung 
mit einem Bismarckmuſeum, zu dringen, welches 
nicht von einzelnen Kreiſen auf privatem Terrain 
erbaut wäre, ſondern direct aus dem Volke 
hervorgeht und dem ganzen Volke jederzeit zu 
freiem Beſuche zugängig iſt. Das Gedächtniß 
des Unſterblichen bliebe uns ja auch freilich, ſelbſt 
wenn ſein Leib in eine unzugängliche Ahnengruft 
gebettet, oder ſeines Körpers Aſche in alle Winde 
Alle Culturvölker laſſen ihre großen Todten von geſtreut würde. Allein es iſt eine hohe und heilige 
Staatswegen beerdigen und errichten ihnen hervor⸗ Pflicht, ec dem Nationalheros eine National- 
ragende Grabmäler. Der gewaltige Napoleon liegt! Grabſtätte zu bereiten, die ihres Gleichen in der Welt 
im Invalidendom zu Paris, die Feldherrn, Gelehrten] nicht hat, und fie fol, den Wünſchen des Unvergeßlichen 
und Staatsmänner, welche Englands Größe und die Rechnung tragend, unter den Eichen des Sachſenwaldes 
britiſche Freiheit gezimmert, find in der Weſtminſter⸗ ſtehen, deren Rauſchen er jo ſehr geliebt. 
abtei zu London beigefetzt, in einem nationalen Pantheon. Das vor dem Reichstagsgebäude in der Reichshaupt⸗ 
Wir in Deutſchland haben Aehnliches wenigſtens ver⸗ ftadt zu errichtende Denkmal genügt ſicherlich, um dar⸗ 
ſucht, indem Ludwig I. von Bayern bei Regensburg zuthun, daß das Deutſche Reich feinen erſten 
den großen Todten des deutſchen Vaterlandes die[ Staatsmann gebührend zu ehren weiß. Aber 
Walhalla errichtete. dem deutſchen Volke, das ſeinem großen Sohne 
Dieſe allgemeine Betrachtung ift heute am Platze, [ſeine Liebe zu bezeugen wünſcht, genügt dieſe eim- 
wo wir an der Bahre des Todten von Friedrichsruhf fache und lebloſe Statue hoch in den Lüften nicht; es 
ſtehen. Wenn die deutſche Nation jemals einem ihrer ſucht einen Ort, der pietätvollen Erinnerung geweiht, 
Söhne eine nationale Beſtattung und die] welder ſchon durch ſeine ganze Einrichtung geheiligt 
Errichtung einer beſonderen National- ſerſcheint. Bismarcks Grab jol ein nationaler Wall⸗ 
grabſtätte ſchuldete, ſo iſt es diesmal! Es ſteht fahrtsort für jeden Deutſchen werden, wohin noch 
auch außer Zweifel, daß Regierung und Volk von dieſem ſpäte Enkel pilgern können, um im Schauer der Ehr⸗ 
Pflichtgefühl durchdrungen find und ihm nachzukommen furcht fih vom Genius des größten Nationalheros 
begehren. Dem ſteht aber anſcheinend die Familie des umwehen zu Infjen. à ; 
Heimgegangenen ablehnend gegenüber und ſtützt ſich dabei + & + 
auf letztwillige Verfügungen, in welchen der Todte ein A RN 
filles Begräbniß und die Beiſetzung auf abge⸗ Mit königlichen Ehren. 
ſchiedenem Familienſitze angeordnet hat. Mit jenem feinen Gefühle für den Pulsſchlag des 
Daß ſolche Verfügungen getroffen werden konnten, sentfen Volkes, welches Kaifer Wilhelm in großen 
erklärt ſich unſchwer aus den vielen Bitterniſſen und Momenten noch ſtets ausgezeichnet hat, wird eine 
Kränkungen, welche Bismarck im Leben von mehr als officielle Trauer um den Todten in Friedrichsruh docu: 
einer Stelle erfahren mußte und die ihm die Idee mentirt, wie ſie in auch nur annähernder Ehrung, 
nahegelegt haben mögen, auch nach ſeinem Tode auf ſolange es einen Hohenzollernſtaat gegeben, keinem 
diejenigen äußeren Ehrungen verzichten zu ſollen, die Unterthanen erwieſen ſind. Wahrhaft königliche Ehren 
ihm bei Lebzeiten acht Jahre lang vorenthalten ſind es, welche amtlich bekannt gemacht werden: Es wird 
wurden. Bismarck wußte genau, wer er war und was Hoftrauer auf 10 Tage angelegt. Das Kaiſerpaar verzichtet 
er war. Sein Ausſpruch: „Ich werde glücklich auf die Coburger Reiſe zur Heirath des Herzogs von 
ſterben, da ich dazu beigetragen habe, Schleswig⸗Holſtein, bis nach dem Tage der Beiſetzung 
mein Vaterland zu einigen es groß und flaggen fämmtliche Reichs⸗ und Staatsdienſtgebäude 
glücklich zu machen“ zeigt, daß er ſich nicht in Kür Halbmaſt, ſämmtliche Kriegsſchiſſe geben am Bei⸗ 
falſcher Beſcheidenheit über die Bedeutung ſeiner Ver⸗ ſetzungstage den Trauerſalut, der „Reichsanzeiger“ 
dienſte täuſchte. Aber er wollte bei feiner Beſtattung endlich erſcheint in Trauerrand und bannt an ber Gibe 


feine pomphaften Veranſtaltungen und keinen ſeiner amtlichen Nachrichten einen warmherzig ge⸗ 
W ak die Nachwelt REINE, haltenen Nachruf, der in das Zugeſtändniß ats. 
weiſe über gewiſſe Vorkommniſſe wegtäuſchen es werde „ein Deutſches Reich in keiner Zu 


5 m Vermächt⸗ 
1 6 kr en oue Bat Tel fie 
Es rice großen Kanzlers“. Das iſt aus der Volks⸗ 
ele herausgeſprochen. i ; 
R Ke! damit nicht genug Bat ber Kaijer, der feine 
Reiſe abgebrochen hat, um nach Friedrichs ruh, zu gehen, 
Empfang der Todesnachricht in ſeinem 
1 A den Fürſten Herbert erklärt, 
Condolenztelegramm an en U AB 
er wünſche, der „ſterblichen Hülle des Altreichskanzlers 
in Berlin im Dome an der Seite der AU 
lichen Vorfahren die letzte Stätte zu bereiten. 
Das alles find in der That königliche Ehren, wie 10 
bislang den irdiſchen Reſten noch keines ungekrönten 
Deutſchen zu Theil geworden. Was die Beiſetzung im 
Berliner Dome anlangt, ſo wird es allerdings wohl 
bei dem guten Willen des Monarchen bleiben: Fürſt 
Herbert hat das Anerbieten namens der hinterbliebenen 
Familie nach dem Willen des Todten, der im Sachſen⸗ 
walde auf einem, allen Vorübergehenden ſichtbaren 
Hügel beſtattet fein wollte, dankend ablehnen müſſen. 
Die irdiſchen Ueberreſte des Einſiedlers von Friedrichs⸗ 
ruh werden alſo, ſeinem Wunſche gemäß, heute oder 
morgen kirchlich eingeſegnet und im Thurmhauſe bei⸗ 
geſetzt werden, um in etwa 3 Monaten in einem 
proviſoriſch erbauten Mauſoleum Unterkunft zu finden. 
In Jahresfriſt wird alsdann auf dem Schneckenberge 
ein Mauſoleum, auf Koſten eines Comitees Hamburger 
Verehrer, die ſich hierzu erboten, fertig geſtellt werden, 
in welchem Fürſt und Fürſtin Bismarck vereint in der 
Einſamkeit des Sachſenwaldes ihre letzte Ruheſtätte 
finden werden, ſern vom Getriebe der Welt. 
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konnten, die bei Bismarck mit unauslöfchliher Schrift 
in das Buch des Gedächtniſſes eingetragen waren. Er 
wollte nicht, daß ſein Leichnam mit leeren äußer⸗ 
lichen Förmlichkeiten gefeiert werde, nachdem man der 
Dienſte des Lebenden entbehren zu können geglaubt 
hatte. Aber keineswegs war der Beweggrund eine 
principielle Abneigung gegen wohlverdiente äußere 
Ehrung; hatte er doch bei einer Gelegenheit ſelbſt 
gejagt? „Ich gehöre zu den Leuten, welche Werth auf 
eine gute Grabſchrift legen und auf ein gutes 
Zeugniß meiner Mitbürger.“ Ihn leitete, als er ſein 
Teſtament ſchrieb, ein berechtigtes Selbſtbewußtſein 
und er zog es vor, im ſtille nFamilien⸗ und Freundes- 
kreiſe beerdigt zu werden, als zuzulaſſen, daß hinter 
ſeinem Sarge eine Reihe von Männern zu eeremonieller 
Trauer einherwandelten, Münter gi 1 ef ER 
legten Jahren, je nachdem der Wind PNY er ES 
Gunſt und Mißgunſt enigene notte eee 
bliebenen glauben dieſem Wunſche 


nachkommen zu müſſen. 
Allein nicht der Wille de 
die im Leben 1 1 gile 
Todten dürfen in dieſem f Nach: 
Geſetz bilden. Nicht den Ahnen und a. > sen 
kommen des Blutes, ſondern der 9 nd Wer ſich um 
gehört Bismarck und ſein Mache t hat, wie Er, 
Baieriand und Volk aljo verdient gemach die heraus⸗ 
der iſt aus dem engen Verbande der Fami 7 ae 
getreten. Im Leben durfte er die Seinen mes hohen 
Tode darf er ihnen Geld und Gut und R unſterb⸗ 
Namens Abglanz laſſen. Aber ſein Grab und | ut des 
licher Nachruhm ſind heiliges EA 10 
deutſchen Volkes, welches in dem Fürf 


t Familie und nicht einmal 
Beſtimmung des 3 großen 
ein unverbrüchliches 
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An Bismarck's Bahre. 
Daß Bismarck's Tod überall als ein welthiſtoriſches 
Ereigniß von epochaler Bedeutung aufgefaßt wird, 
darüber giebt ein Ueberblick über die Preßäußerungen 
aus aller Herren Ländern am beſten Aufſchluß. An 
dieſer Bahre trauert in der That, mit einziger 
Ausnahme Frankreichs, die ganze Welt. Uebevein⸗ 
ſtimmend wird ausgeführt, daß er das durch 
innere Streitigkeiten zerriſſene Deutſchland, deſſen 
Geſchicke Jahrhunderte lang in tiefes Dunkel, 
gehüllt waren, deſſen Nation dem Siechthum, 
ja ſelbſt dem Untergauge verfallen ſchien, geeinigt, und 
aus ſeiner trojtfojen Lage erlöſt, es politiſch denken 
und handeln gelehrt, und ihm nicht nur zur Wieder⸗ 
gewinnung von Macht und Anſehen verholfen, ſondern 
es auch zum politiſchen Mittelpunkt der Erde gemacht, 
und nebenher ſeine wirthſchaftliche Wohlfahrt in un⸗ 
geahnter Weiſe gefördert hat. Allüberall ſei ein Hauch 
ſeines Geiſtes zu ſpüren. Bismarcks Name ſei mit 
dem deutſchen Volke auf immerdar unlöslich verknüpft. 
Während in den auswärtigen Blättern in erſter 
Linie die ragende Reckengeſtalt des Rieſen unter 


den Pygmäen bewundert wird, der es ver⸗ 
mochte, in der ganzen Welt einen ungeheuren 
Umſchwung hervorzurufen, finden in deutſchen 


Zeitungen auch eine Reihe von liebenswürdigen perſön⸗ 
lichen Zügen des Verewigten Platz, die uns die menſch⸗ 
liche Seite und den Charakter des eiſernen Kanzlers 
zeigen. 
des Fürſten finden jetzt ihren Weg in die Oeffentlichkeit 
und bringen eine wirkſame Ergänzung zu dem Vilde, 
das in unſerem Herzen von dem großen Todten lebt; 
man lernt begreifen, wie niemand, ſelbſt ſein ſchärfſter 
Gegner, ſich dem Zauber und der Macht dieſes 
Einzigen zu entziehen wußte. Angriffen auf den Ver⸗ 
ewigten begegnet man nur ganz vereinzelt — überall ſcheint 


geſchränkte Bewunderung die Schlacken der Zeitlichkeit 
gelöſt und alle irdiſchen Kleinlichkeiten beſiegt zu haben. 
Vielſach wird auch das Bismärckwort „Dem Later- 


Geradezu verächtlich nehmen ſich all dieſen Sympathie. 
bezeugungen gegenüber 


erbitterten Feind Frankreichs und den blutdürſtigen 
Tyrannen erblickt. WA 45 g 
* ! R 
Die Theilnahme des Kaiſerpaares. 
Der „Reichsanzeiger“ meldet geſtern: i 
Se. Majfeſtät der Kaiſer und König erhielten geſtern 
Morgen von dem Proſeſſor Schweninger die tele- 
graphiſche Nachricht von dem Abends zuvor erfolgten 
Tode des Fürſten von Bismarck. Se. Majeſtät ſandten 
darauf folgendes Telegramm nach Friedrichsruh: 
Fürſt Herbert Bismarck 
' Friedrichsruh. 
In tiefer Trauer theilnehmend an dem Schmerz, 
der Sie alle um den theuren großen Todten erfaßt, 
beklage Ich den Verluſt von Deutſchlands großem 
Sohne, deſſen treue Mitarbeit an dem Werke der 
Wiedervereinigung unſeres Vaterlandes ihm die 
Freundſchaft Meines in Gott ruhenden Großvaters, 
des großen Kaiſers Majeſtät, fürs Leben erwarb 
und den unauslöſchlichen Dank des ganzen deutſchen 
Volkes für alle Zeiten. Ich werde ſeiner Hülle in 
Berlin im Dom an der Seite Meiner Vorfahren 
die letzte Stätte bereiten. 
Wilhelm I. R. 
Der Kaiſer und RR haben anläßlich des 
Ablebens des Fürſten von Bismarck eine zehntägige 
Hof⸗ und achttägige Armee ⸗ Trauer, ſowie 
das Flaggen ſämmtlicher Reichs⸗ und Staats⸗Dienſt⸗ 
gebäude auf Halbmaſt bis nach dem Tage der 
Beiſetzung angeordnet. fi 
Das Telegramm Schweninger's an den Kaiſer 
lautete: va 


Melde Majeſtät unterthänigft, daß Durchla 
Fürſt Bismarck ſoeben verſtorben. ; AA 

Kiel, 1. Aug. (W. T.⸗B. Telegy. 

Der Kaiſer ift an Bord der Katſeryacht woda 
heute Abend 9½ Uhr unter dem Salut der geſammten auf 
der hieſigen Rhede vereinigt liegenden Geſchwader hier 
eingetroffen. * 

Die Kaiſerin traf um 9 Uhr 40 Min, Abends mittelſt 
Sonderzuges hier ein und wurde am Bahnhöfe von dem 
Hofmarſchall des Prinzen Heinrich, Freiherrn v. Seckendorf 
und der Oberhofmeiſterin der Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen, Freifrau v. Seckendorf, empfangen. Die Kaiſerin 
trug Trauerkleider und fuhr mit Frau v. Seckendorf zum 
Schloſſe und begab ſich von dort nach kurzem Aufenthalt auf 
die „Hohenzollern“, von der Bevölkerung ehrfurchtsvoll 
begrüßt. Mi) 

Kiel, 2. Auguſt. (Privattelegr. 
Sofort nach ſeiner Ankunft 1 pA Saifer sk 
Staatsſeeretär v. Bülow und den Chef des Civil- 
cabinets Dr. v. Lucanus an Bord der „Hohenzollern“ 
in Audienz. Heute früh ½ 8 Uhr haben fiğ die 
Majeſtäten im Sonderzug nach Friedrichsruh begeben. 
Vermuthlich wird auch der Kronprinz dort eintreffen. 


í * aft 
ME 
Bismot 8 Grabinſchrift. 
Die kaiſerliche Antwort auf das den Tod Bismarck's 
anzeigende Telegramm des Geheimraths Schweninger 
enthielt außer den Beleidsbezeugungen den Satz: „Ich 


werde feiner Hülle in Berlin im Dom an der Seite 


Roman ſiehe 2. Beilage 1. Seite. 


Allerhand Mittheilungen aus dem Privatleben 


der pietätvolle Geiſt der Dankbarkeit und die unein⸗ 


lande und ſeinem Dienſte getreu bis in den Tod“ als 
Teſtament des Fürſten an ſein Volk bezeichnet. 


die verläumderiſchen und 
gehäſſigen Auslaſſungen der franzöſiſchen Chauviniſten⸗ 
preſſe aus, welche in dem Sieger von 1870/71 nur den 
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Meiner Vorfahren die letzte Stätte bereiten.“ Hierauf 
erwiderte Fürſt Herbert, wie bereits erwähnt, tele⸗ 
graphiſch,daß dieſemWunſche des Kaiſers die eigenen legt- 
willigen Verfügungen des Verſtorbenen entgegenſtänden. 
Baer That hat der heimgegangene Fürſt bereits im Juni 

6 nicht nur den Wunſch ausgeſprochen, in Friedrichs 
bie bi dem Waldhügel gegenüber dem Parkthor bes 
tim en zu werden, ſondern fogar die Schriftart bee 

mt, in welcher die Grabſchrift gehalten fein ſollte. 


Die Grabſchri ; s 4 i 
ürſ, anten f ſelbſt ſoll, ſo verfügt der verſtorbene 


Fürſt von Bismarck, geboren 1. April 1815, 
geſtorben am „ (ein treuer, 


deutſcher Diener Kaifer Wilhelms des Erſten. 


k 


x * 
Trauerkundgebungen. 


2 = 2 . zj fi 1, y 
Das Hinſcheiden Bismarck's Bee a Hai 
das geſammte öffentliche Leben und die Phyfſiognomie 
Berlins. Auf allen ſtaatlichen, ſtädtiſchen und vielen 
Privatgebäuden wehen die Fahnen auf Halbmaſt. Das 
erſte ſtaatliche Gebäude, auf welchem Sonntag früh 


die Fahne wehte, war das Reichskanzlerpalais. Dann 


folgten die Reichsämter, Miniſterien, Reichstagsgebäude, 
Abgeordnetenhaus, Civil-, Militär⸗Cabinet, General: 
ſtabsgebäude, Univerſität, Bibliothek, Akademiegebäude, 
Muſeen, Zeughaus, Münze, Commandantur und die 
Kajerneit, ſowie endlich das Palais der Kaiſerin Friedrich, 
Palais Prinz Friedrich Leopold, die Palais der Ge⸗ 
ſandten der Bundesſtaaten. Ueber die Ehrungen der 
Stadt Berlin für ihren Ehrenbürger wird eine außer⸗ 
ordentliche Magiſtratsſitzung beſchließen. In der vom 
Fürſten Bismarck oft beſuchten Dreifaltigkeitskirche 
widmete Oberhofprediger Dryander dem Verſtorbenen 
bewegte Worte. Die Berliner Studentenſchaft beabſich⸗ 
tigt, in Friedrichsruh Blumenſpenden auf den Sarg 
niederzulegen. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft haben 
beſchlöſſen, an dem Tage, an welchem in Berlin eine 
größere Trauerfeier ftattfindet, die Börje gu ſchließen. 

Berlin, 2. Auguft. (W. T.-H. Telegramm.) 

Fortgeſetzt treffen aus allen Theilen des Reiches 
Nachrichten über Trauerkundgebungen anläßlich des 
Ablebens des Fürſten Bismarck ein. Dem „Hamb. 
Correſp.“ zufolge iſt in Hamburg ein Comits in 
der Bildung begriffen, das ſich die Errichtung eines 
Hamburgs würdigen Bismarck⸗Denkmals zur Aufgabe 
gemacht hat. Aus Bremen wird gemeldet, der 
Präſident des Senats Bürgermeiſter Dr. Pauli hat 
geſtern ſowohl dem Kaifer als dem Fürſten Herhert 
Bismarck herzliche Beileidstelegramme geſandt. 
Letzterer habe bereits geſtern telegraphiſch 
ſeinen tief empfundenen Dank ausgeſprochen. Senat 
und Bürgerſchaft werden zu den Trauerfeierlichkeiten 
Kränze entſenden. In Stuttgart legtentdie Bürger: 
Collegien einen Kranz am Denkmal des Fürſten Bismarck 
nieder und beſchloſſen, an die fürſtliche Familie eine 
Beileidsadreſſe zu richten und eine ſtädtiſche Deputation 
zur Beiſetzung zu entſenden. Aus München⸗ 
Gladbach wird gemeldet, daß eine ſtädtiſche 
Deputation an der Beiſetzung des Fürſten Bismarcks 
theilnehmen werde. Im Laufe dieſer Woche werde 
eine Trauerverſammlung des Staatsrathes und ein 
Anden de ſtädtiſches Gedenkfeſt ſtattfinden. 

Der Berliner Magiſtrat und die Stadtverordneten 
ſprachen dem Fürſten Herbert Bismarck telegraphiſch 


ihr inniges Beileid anläßlich des Hinſcheidens 1 
großen Ehrenbürgers aus und haben beſchloſſen, ine 


Deputation zur Begräbnißfeier zu entſenden 

Spitze ſich der Sberbürgermeſſter rs de Gate 

verordnetenvorſteher befinden werden. 
Beileidstelegramme liefen in Friedrichs ruh ein außer 


von dem Kaiſer, auch von der Kaiſerin, dem 


Kronprinzen, ſämmtlichen preußiſchen Pri 
und Prinzeſſinnen, faſt ſämmtlichen Bundesfürſten, dem 
Kaiſer Franz Joſef, dem italieniſchen Königspaar, dem 
engliſchen und ruſſiſchen Hof, über hundert europäiſchen 
Staatsmännern, darunter Crispi. Auch die Deutſchen 
New⸗Yorks ſandten Telegramme. Nach der „Nationale 
zeitung“ verlautet, der Kaifer beauftragte Begas, eine 
Zeichnung des Sarkophages zu entwerfen, der den 
großen Todten in voller Cüraſſieruniform darſtellen ſoll. 
. Berlin, 2. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Die Morgenblätter berichten von weiteren Kund⸗ 
gebungen anläßlich des Todes des Fürſten Bismarck. 
Zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Corps con: 
dolirten bereits dem Auswärtigen Amte namens der 
Regierungen. Der Verband der alten Burſchenſchafter 
und der Centralvorſtand der nationalliberalen Partei 
ſandten Telegramme an den Fürſten Herbert v. Bis⸗ 
marck, worin ihre Trauer ausgedrückt wird über den 
Heimgang des Schöpfers der nationalen Einheit und 
Macht. Weitere Kundgebungen in den Straßen nahmen 
im Laufe des Tages immer mehr zu. 
preußiſchen Fahnen ſieht man auch die Reichsfahnen, 


bayeriſche, ſächſiſche, württembergiſche, theils auch ganz 


ſchwarze Fahnen. In den S 
ab e Schaufenſtern vieler Läden 
zine große Anzahl der in Berlin gcereditirt z 
ſchafter und Geſandten haben auf dem Auswärligen 
ea ke eee Ñ 
Der amerikaniſche Botſchafter erſchie 
Auswärtigen Amt, um im Auftrage den ROA 
der Vereinigten Staaten von Amerika der ſchwer⸗ 
getroffenen Deutſchen Nation und der Familie des 
dahingeſchiedenen Staatsmannes die Trauer auszu⸗ 
drücken, welche von der Regierung und dem Volke der 
Vereinigten Staaten beim Heimgang des großenkanzlers 
empfunden wird, deſſen Gedächtniß für immer mit der 
Größe des Deutſchen Reiches verbunden ift” 
val ie ś 1. Auguſt. 
Kaiſer Franz Joſef condolirte ann Ablebens 
des Fürſten Bismarck telegraphiſch der Familie des 
Fürſten ſowie dem deutſchen Kaiſer. Der Miniſter 


Neben den 


eS 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


erſchüttert ſei. Auch der Großherzog von Baden 
wollte perſönlich zur Beiſetzung nach Friedrichsruh 
kommen, nahm aber auf die Antwort des Fürſten 
Herbert, daß die Feier nur im engſten Familienkreiſe 
ſtattfinde, Abſtand. - 

Aus allen Staaten kommen Meldungen über Ver⸗ 
janfłaltungeń und Ehrungen, die dem großen Todten 
dargebracht werden ſollen. Die Studentenſchaft } 
in Berlin wird am Mittwoch eine Trauerfeier ver, an Al e ne ain Director des erſten 
auftelten, von der Entſendung einer Deputation nach MUONS Meſchskanzles as mit dem Grafregenten 
Friedrichsruh Abſtand nehmen und nur eine große von Lippe, wie von der „Nationalzeitung“ beſtätigt 
Kranzſpende übermitteln. Aus vielen deutſch⸗öſter⸗ wird, eine Unterredung gehabt. 
reichiſchen Städten, wie Wien, Eger, Graz u. ſ. w. Ausland. 
ſind Beileidsdepeſchen eingetroffen. Die Grazer Italien. Mailand, 1. Aug. Das Kriegsgericht 
Ne fr ofer osiagi (tren eee eran 
beſchloſſen, 14 Tage Trauer anzulegen. f Bekleidung öffentlicher Aemter. Morgani wurde frei- 
Wie jetzt verlautet, hatte man in der ärzt! ichen 


geſprochen. : 

Umgebung des Fürſten eine plötzliche Kataſtrophe Frankreich. Paris, 1. Aug. Picquart wurde 

í feit Monaten vorausgeſehen. Die Aerzte hielten es ance früh in das Gabinet „„ G 

und dą verlorene Stellung in Deutſchland durch eine nur für eine Kraftprobe, wie lange der hohe Patient en Hr der zę” gas si bon eth 

machtvolle Stellung in Europa entſchädigte und og den Anfällen, die meiſt außerordentlich f chmerzhaſt rte. Auch am Na dr 
À waren, Stand halten würde. Schädigend hat auch die 


2 a ” Dienstag 


des Auswärtigen Graf Goluchomski ſprach ebenfalls 
telegraphiſch dem Fürſten Herbert Bismarck im Namen 
der kaiſerlichen und königlichen Regierung seine innigſte 
1 dozy an dem erlittenen unermeßlichen Ver⸗ 
luſte aus. 
ieber eine große Trauerfeier auf dem Königsplatz 
in Berlin hat der Kaiſer telegraphiſch am Mangan a 
zes Innern ergehen 
Den Tag, an „ aog R ſtattfinden wird, 
ul dem Mittelplatz der 
Auffahrt des Reichstagsgebäudes wird nach Neat Goat 
Anzeiger“ ein großer Katafalk hergerichtet worden. 
Es werden zu der Feierlichkeit Einladungen an alle 


> ; Man nimmt an, da 
bei dieſer p legenheit der Kaiſer eine große ede 


* 

Von Preſiſtimmen : 
tragen wir Heute noch einige charakteriſtiſche nach. Die 
„Neue perie vA ſchreibt 5 ec ſche na 

os die Hand, welche uns fo tödtli etroffen, ftredite 
Bismarck nach Begleichung der re op edi 
freundschaftlich entgegen, und dreizehn Jahre nach König⸗ 
grätz entſtand das deutſch⸗hſterreichiſche Bündniß, welches 


2. Auguſt. 
Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Auguſt. 
Miniſter Dr. v. Miquel feinen Urlaub unterbrochen 


Schleſien und von dort nach Poſen. + 
Zum Rector der Berliner Univerfität für das 
Fahr 1898/99 wurde heute der Geh. Medicinalrath 


ſortgeſetzt. Wie die Blätter melden, benachrichtigte der 
Pariſer Deputirte Berri den Juſtizminiſter Sarrien, 


lichen Bunt zuundeten Gegners in einen verläß des Fürſten, trotzdem i er werde ihn bei mentritt der Kammer üb 
s m hn beim Zuſam i über 
meſſterhofteſend aufen wird immer als einer der karke Rauchluſt des Fürſten, £ ihm das die Art und Weiſe, in der Bertulus die Functionen 


Rauchen ärztlich unterfagt worden war, gewirkt. Als 
Todesurſache iſt im Todtenſchein Lungenödem an⸗ 
gegeben. i — 

Nach Mittheilung des Geh. Raths Poſchinger 
iſt die Familie bemüht, die Beiſetzung in allen Punkten Ten n in bee Saijerli 
genau nach den Wünſchen des Verstorbenen ein. Capitan zur Gee Diederigien unter Entbindung 
aurichten, und zwar auch nach denen, die mündlich ber PAY OW zum Präſes 
inet nat den inten des Gaeta ee Lace Si ale g GAP iud gene zn 

; treffen des Kai | prz | der Stell a Commandos der 
aa, KSI a effen des Kaiſerpaares ee eee e e ae orie bes Mangan Ber 
drücken. Die Débats fagen Deutſchland ſchulde demFürſten i ; 3 
Bismarck Dankbarkeit, Euren ſchulbe ihm Bewunderung,, Graf Wilhelm Bismarck, welcher das Gut 


t im Reichsmarineamt ernannt. 
acne se zur Bien 85 n 1 bee Stellung als 
2 2 2 ń i le omm 8 
jedoch mit vielen Borbehalten. Frankreich miifje, abgefehen und die Beſitzung Varzin erbt, verbleibt im Staats⸗ eee Graf v. Bandtitin pon Set Stellun 
Mialo welchen die Polli des Orten Blomaod auchn dienſt. Die gräflich Rantzau'ſche Familie verläßt als Vorftand der Nautiſchen Abtheilung im Reichsmarineamt 
> ? 8 RR aa Be X „ . Ś uży > 
gaben Sachen verfegt habe. — „Na Liberts“ wirft Balenrigeray, tu Herbſt und zieht ſich auf ihr Familien. e STEC mit Oberſtlieutenantsrang Wittmer 
ismarck vor, er habe eine Aera des Haſſes inaugurirt, Fideikommißgut zurück, Fürſt Herbert wird abwechſelnd von der Stellung als Ausrüſtungsdirector der Werft zu 
welche früher oder ſpäter Ströme Blutes werde fließen riedrichs ð 5 
en machen. — „Le Temps“ jagt, Frankreich verſtehe es in Friedrichs ruh und Schönhauſen wohnen. Der 
1 g nemen an der Trauer feiner en ate Centralvorſtand der nationalliberalen Fraction hat 
p w £ ` 4 5 , 
rankreich einer Revanche bedürfe, jo wü einen Aufruf erlaſſen und folgendes Telegramm an 
Fürſt Bismarck geſandt: dst 
„Der Schöpfer der nationalen Einheit und Macht, welchem 


finden, wenn es hinhöre auf das gewaltige Rollen dieſes 
Meeres des Socialismus, welcher das Werk des großen 
Mannes bebrohe. 3 1. August 
j etersburg, 1. Auguſt. > 
In den Beſprecungen ber Ger or des auch die nationalliberale Partei Deutſchlands die unvergäng⸗ 
on 5 wird ausnahmslos 8 e liche Lebensaufgabe verdankt, dem fie als Führer zu großem 
. großen Mahn, Den | Folöringen, als Aufer in allem Streit um die Ehre ber 
genialften Diplomaten aller Zeiten, deffen| Nation mit folder Begeiſterung folgen durfte ſeit dem erſten 
Tage ihres Daſeins — er iſt nun dem Vaterlande entriſſen! 
In Schmerz und Trauer geeinigt beklagt die Nation den F e zur Dienſtleiſtung im Reichs⸗ 
Śeimgang des größten Deutschen. Sein Vermächtniß zu marineami : : 
2 tänlieutenant Gerdes zur Dienſtleiſtung im Rei E 
wahren wird allezeit ihre heiligſte Aufgabe fein: d commandirt. ‘ WPW = 


Name nie aus der Geſchichte verſchwinden werde. Dentſch⸗ 
land habe in Bismara een Theil ſeines Selbſt verloren. 
(Weitere Depeſchen fiege unter Drahtnachrichten Eapitäulteutenannt Eckermann von dem Commando zur 
dritte Seite.) 3 


zenefugeſchränkte Bewunderung und Verehrung zollt die 
Politiſche Tagesüberſicht. 


Züge Bismarck'ſcher Staatskunſt ange⸗ 
pani werden ... Die Sage ſpinnt {don ihre filbernen 
ZE a um fein Haupt, und in der Stunde, da die Welt die 

unde ſeines Todes empfängt, ſteht bereits ſein Bild für 


ewige Zeiten au ch 
Geſchichte fgerichtet in der Ruhmeshalle deutſcher 


Die franzöſiſchen Blätter widmen dem Hin⸗ 
past l n z e Die Mehrzahl 
in ſehr gehäſſiger eiſe aus. Der 
„Rappel jagt: hr gehäſſig i 

ismarck war ein brutaler, blutdürſtiger Feudaler, 
feine ganze Geſchicklichkekt beſtand darin, zu 
lüge n, um zu triumphiren und zu triumphiren, um zu unter⸗ 


des Unterſuchungsrichters ausübe, interpelliren. 
. 


-> Marine. 


Steltenbeſetzungen in der Faiſerlichen Marine für 


Gorvettencapitin Sommerwerk unter Entbindun 
von dem Commando S. M. S. „Hela“ zur Dienſtleiſtung a 


Gorvettencapitin Gercke (Eduard) unter Entbindun 
von KE Stellung als Commandeur der 2, Abtheilung = 


ſchiffes 4. Glafie der Rejervedivifion der Oftfee zum Mug. 
rüſtungsdirector der Werft zu Danzig ernannt. 
Corvettencapitän Gühler unter Entbindung von dem 


ſchwaders zur Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt commandirt. 


eutſche „Petersburger Zeitung“ dem Fürſten Bismarck als 
olititer” und Menſchens nennt ifn den größten Deutſchen 
und betont ſein Beſtreben, gute Beziehungen zum ruſſiſchen 
Nachbarn zu unterhalten. Auch der „Swjet“ erkennt die 
Größe des Datzingegangenen rühmend an. 

Eugen Richter s„Freiſinnige geitung⸗ 
widmet dem dahingeſchiedenen großen Gegner hoch⸗ 
ehrende Worte: 

„Niemand hat um die Herbeiführung 
Deutſchlands jo große Verdienſte, wie Fürſt Bismarck in 


lientenant Jasper zum Referenten bei der Minenverfuchs⸗ 
Capitänlieutenant Wir ſchel zur 
Dienſtleiſtung im Reichsmarineamt commandirt. Capitän⸗ 
lieutenant Schur von der Stellung als Referent der Minen⸗ 
verſuchscommiſſion entbunden. Capitänlieutenant Petruſchki 
zum Referenten der Minenverſuchscommiſſton 


von der Stellung als Affiftent ir Be 
entbunden. 8 als Aſſiſtent der Minenverſuchscommiſſton 


Lieutenant z. S. Vanſelow zum ti inen- 
verſuchscommiſſion ernannt. i After mil 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt der Reichs poſtdampfer „Bayern“ mit einem 
Ablöſungstransport aus Oſtaſien, Transportführer Capitän⸗ 
Lieutenant Lietzmann, am 31. Juli in Colombo eingetroffen 
und hat an demſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt. 
S. M. S. „Blücher“ und S. M. Torpedoboot „S 65% find 
am 30. Juli, von Flensburg kommend, in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Frithjof“ ift am 31. Juli von Wilhelmshaven 
nach Cuxhaven gegangen. S. M. S. „Heimdall“ ift am 
30. Juli nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Beowulf“ iſt 
am 30. Juli in Cuxhaven eingetroffen. S. M. S. „Albatroß“ 
iſt am 30. Juli nach Wilhelmshaven zurückgekehrt und in den 
neuen Hafen eingelaufen. ` 


z Sport, 


Nennen in Carolinenhof bei Königsberg. 
31. Juli. 


lane nne ję den Times“) ſein Abſchiedsgeſuch vom 


guch feiner inneren Polit? ein neues Licht Jer Tae 


Feldherren aus dem Leben geſchieden ift, welche Führer des 
Volkes geweſen find in der großen Zeit von 1870/71, der wir 
das geeinte Deutſchland zu verdanken haben.“ : : 
* * + é 
epeſchen. RE 
Außer den oben airm Depeſchen erhalten 
wir von unferem Berliner Bureau noch nach⸗ 
ſtehenden eingehenden Drahtbericht; i 
Auch heute find die Blätter gefüllt mit Depeſchen | wi 
und Berichten theils über die Vorbereitungen zur Bei⸗ 
ſetzung des Fürſten, theils bringen ſie weitere Mit⸗ 
theilungen über ſein Wirken und Einzelheiten aus 
ſeinem Leben. Heute wird auch das Kaiſerpaar dem 
großen Helden den letzten Beſuch abſtatten. Der 
Beſuch des Kaiſerpaares wird vermuthlich nur von 
kurzer Dauer ſein, da die proviſoriſche Beiſetzung nur 
im engen Jamilienkreiſe ohne große Ceremonie er- 
folgen ſoll. Geſtern hat der Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe von ſeinem großen Vorgänger den 
letzten Abſchied genommen. Nach dreiniertelftündigem 
Beſuche im Trauerhauſe, wo er der Familie fein. 
innigftes Beileid ausdrückte und von dem ſchweren 
Verluſte ſprach, den das Vaterland durch den 


I. Jungfern⸗Hürden⸗Rennen. 
davon 900 Mk. dem Sieger, 200 dem 2. Pferd, 100 Mk. dem 


jk | * % Weichſel“ 2, 

b feines t der Mbtretung Puerto Rico's, noch auf die Forderung ve Simpfon- Georgenburg braune Stute „ ESC 

To 72 Rügen Sohnes erlitten, tra ea hinreichender Kohlenſtatlonen im Stillen Ocean. Sie berührt een r a 
Fürſt di reiſe nach Berlin an. Unmittelbar } exhaupt keinen der weſentlichen Punkte der Bedingungen 5. Prinz Albrecht⸗Jagdrennen. Silberne Sin 


darauf erfolgte die Einſegnung der Leiche; dann 
wurde der Sarg geſchloſſen und zugelöthet, da das 
Conſervirungsverfahren gegen die Verweſung ſich nicht 
wirfjam genug erwieſen hatte. Niemand 
wird alſo mehr die ſterbliche Hülle des 
Fürſten zu Angeſicht bekommen. Der 
geſchloſſene Sarg iſt in dem ſtimmungsvoll decorirten 
Sterbezimmer aufgeſtellt und wird vorausſichtlich auch 
nach der behördlichen Genehmigung bis zur Beiſetzung 
im Mauſoleum dortſelbſt verbleiben. Sc . 
Der Sarg ift über nud über mitzahlloſen Kranzſpenden 
bedeckt, welche waggonweiſe eingehen; obenan liegen 
die Kränze des Kaiſerpaares, der Kalſerin 
Friedrich, des Profeſſors Schweninger u. a. 
Eine Todtenmaske wurde nicht genoms 
men, da die Geſichtszüge infolge der großen Schmer⸗ 
zen, die der Fürſt zuletzt zu beſtehen hatte, zu ſehr 
verfallen ſind. Auch Profeſſor Lenbach wird es 
unterlaſſen, von der Aufbahrung eine Zeichnung abzu⸗ 
nehmen. Sämmtliche regierende Fürſtlichkeiten, mit 
Ausnahme der Königin von England, haben Depeſchen 
eingeſandt, auch Mac Kinley condolirte. Tief erſchüttert 
hat die Nachricht von dem Ableben des Fürſten ins⸗ 
beſondere auf den König von Sachſen, den alten 
Freund des Fürſten, gewirkt. Derſelbe eröffnete, wie üb⸗ 
lich, das Bogenſchießen auf der Dresdener Vogelwieſe, 
erklärte aber, von dem üblichengundgangelbſtand nehmen 
zu müſſen, da er durch die Todesnachricht gar zu arg 


handle nur als wohlwollender Srenkiler; er habe Bu $ 

e 84 mir 8 In 
aus Madrid gemeldet: Der Nümiſterrath wd pente dem Sieger, 400 Mark und Ehrenpreis vom Verein dem 2, 
Nachmittag zuſammentreten, um die Antwort Spaniens 
auf die amerikaniſchen „Friedensbedinzungen zu ‘ents 
werſen. Man glaubt, die Regierung werde ſich mit 
der Abtretung Cubas und Puerto Ricos einverſtanden 
ng: einer Commiſſion 
I Delegirten, die in 
London zur Feſtſtellung der Einzelheiten des Vertrages 
betreffend Regelung der Een folks verhaltniff auf den 


Neues vom Tage. 


. Einſturz. 

Am Sonnabend ſtürzte in Deggendorf die Decke eines 
Zimmers im Haufe des Pachters einer hieſigen Mühle ein. 
Zwei Kinder deſſelben, Mädchen von 3 und 4 Jahren, wurden 
Spanien bereit. ald eti 
Spaniens zu den: Hriedensbedingungen erfolgt fei, konnte gerettet werden. b 
mei chung betreffend Çi In Werſchetz wüthete am Sonnabend ein heftiger Sturm 
werde man eine Abmachung ff Einſtellung der mit Hagel, Durch den Orcan wurde eine Wand der Honved⸗ 
Fajerne umgeworfen, in Folge deſſen ſtürzte das Dach ein. 
Ein Hauptmann wurde ſchwer verletzt, zwei Honveds wurden 
getödtet, zwei tödtlich verletzt und mehrere ſchwer verwundet. 

Abgeſtürzt. f 
Lev Reviſor Kall non Mannheim ift am letzten Freitag 
bei nebeligem Wetter, als er in Begleitung ſeines 17jährigen 
Sohnes auf dem Wege vom Gotthardhoſpiz über den Orſtrora⸗ 


„New Mork, 2. August. (W. 2-8.) paß nach Realp ſich befand, über eine ſteile, durch Regen 


Ein Telegramm aus Waſhin gton meldet, Aberritt 
erſuchte, daß feine Streitkräfte wenigſtens um Mann 
verſtärkt werden, hauptſächlich wegen der Haltung der 
Aufſtändiſchen. pal 
%* 


Hilfe herbeigerufen war, wurde er mit gebrochenem Bein, 
mehreren Wunden am Kopfe und einer Verletzung des 
Rückens nach Realp gebracht, wo er bald darauf verſchied, 

wahrſcheinlich wegen Bruchs der Wirvelſäule. Obwohl die 


Wie die „Poſt“ meldet, hat 
und iſt nach Berlin zurückgekehrt. Der Miniſter begiebt 


ſich erſt nach den Trauerfeierlichkeiten für den Fürſten 
Bismarck zu ſeinem Schwiegerſohne nach Zeſſel in 


‚eine Reihe neuer Typen zur Darſtellung. 


prächtig gekleideten 


J Publicums Tuſch Blafen. 


Commando als Aömfralſtabsofſeier beim Stabe des L Ge. © 


000 Mark, wopon 1000 Mark und Ehrenpreis des Kaiſers Eh 


getödtet. Die gleichfalls verſchüttete Frau des Mühlenpächters b 


ſchlüpferig gewordene Grashalbe abgeſtürzt. Nachdem jofort |; 


Nr. 178. 


Abſturzſtelle höchſt ungefährlich iſt, war die Tour bei Nebel 
ohne Führer doch gewagt. 
4 Unter dem Sceirmeſſer erwacht. 

Vor einigen Tagen brachte man einen, wie man glaubte, 
todten Zuaven in die Leichenkammer des Militärſpitals von 
Algier, um die Section vorzunehmen. Donnerstag Abend 
machte ſich nun der Gehilfe des Militärarztes daran, den 
Leichnam zu öffnen, als in demſelben Augenblick, da er das 
Meſſer anſetzen wollte, der Todtgeglaubte die Augen aufſchlug 
und ſeinen Platz verließ. 


uni u 
Zorales. 


* Witterung für Mittwoch, den 3. Auguſt. Bewölkt, 
M. 4 u windig. S.⸗A. 4,30, S.⸗U. 7,52, M.⸗A. 8,10, 

+14, 0,8. 

* Der Herr commandirende General von Lentze 
begiebt ſich heute Abend nach Gruppe, um dort dem 
Regimentsexerciren des 87. Infanterie⸗Brigade beizu⸗ 
wohnen. Donnerstag Abends kehrt er wieder 
hierher zurück. 

* Herr Regierungsrath von Steinau⸗Steinrück 
ift nach beendigtem Urlaub heute hierher zurückgekehrt 
und hat ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

* Goldene Hochzeit. Am 13. Auguſt d. J. feiert der 


ch] penſtonirte Werftarbeiter Eduard Re ichmann, Baum⸗ 


gartſchegaſſe Nr. 30, mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. 
* Im Wilhelmtheater bringt der Mimiter Herr 
Schwarz, deſſen Verwandlungsfähigkeit beim 
Publicum täglich größeren Beifall findet, heute wieder 
Beſonderen 
Zuſpruchs erfreut ſich der bei unſerem Publicum ſchon 
lange beliebte Theatergarten, in dem von 7½ Uhr ab 
Concert, nach der Vorſtellung Doppelconcerte ſtattfinden. 
* Im Freundſchaftlichen Garten ſtellte ſich das Auguſt⸗ 
perſonal geſtern einem ſehr großen Publicum vor. Was die 
Künſtler boten, war unbedingt vortrefflich. Der Equilibriſt 
H. Taylor iſt ein Künſtler, der über eine Anzahl übers 
raſchender Trics verfügt. Die Verwandlung der Scenerie 
auf offener Bühne, bei der ſich unverſehens guch der Künſtler 
aus dem befrackten Salonmenſchen in einen farben⸗ 
Spanier, Türken ꝛc. verwandelt, 
erzielte bet den Zuſchauern eine außerordentliche Wirkung. 
Taylors ſchwierigſte Nummer, die Arbeit an den ſtehenden 
eitern. war eine Leiſtung, die den langanhaltenden Bei⸗ 
fallsſturm des Publicums wohl verdiente. Immer wieder 
mußte das Orcheſter dem Künſtler auf Verlangen des 


jugendlichen Turner, leiſteten wirklich Erſtaunliches an 
Muskelarbeit. Wir wollen nur erwähnen, daß einer der 
Herren ſeine beiden ſtarkknochigen übermittelgroßen Genoſſen 
mit geraden ausgeſtreckten Armen von der Bühne trägt, 
nachdem ſie an dieſen ſteifen Armen ſo und ſo lange ihre 
turneriſchen Künſte geübt und nachdem fie ihn ſelbſt jo und 


Fräulein Bethel Marton befit die Specialitätenbühne 
eine anmuthige 
Schweſtern Montez ein wegen feiner Drolligkeit und 


wandten Franz 
wandlungs⸗Duettiſten, Martin Vallee, ei i i 
neuen netten Couplets, das Publikum zu . 
dem vorigen Enſemble producirt ſich noch der vortreffliche 
Tanzkomiker Geor 8 Gau und die Coſtüm⸗Soubrette 
Helene Viola. Endlich ſei noch des Künſtlerpaares 
Palmer, welche in gumnafttſch⸗equilibriſtiſchen Kraftſpielen 
Tüchtiges leisten, Erwähnung gethan. 

* Kleinbahnbau in Oſtpreußen. Der Kreis 
Pr. Eylau beabſichtigt mit Unterſtützung des Staates 


und der Provinz ein ziemlich umfangreiches Kleinbahn⸗ 


netz von vier größeren Linien mit einem Koſten⸗ 
aufwande von 4000 000 Mark zur Ausführung zu 
ingen. Staat und Provinz werden den größeren 
Theil dieſes Betrages übernehmen. Der Bau und der 
Betrieb dieſes Bahnnetzes wird dem Vernehmen nach 
von dem Kreiſe felbft geführt merden. 

* Der Allgemeine Gewerbe⸗Verein unternimmt, wie 
ſchon kurz gemeldet, am kommenden Sonntag eine Seefahrt 
nach Putzig. Das Programm ift folgendes: Abfahrt von 
Danzig (Landungsbrücke am Frauenthor) Morgens 8 Uhr 


präciſe, von Zoppot ca. 9 Uhr; Ankunft in Putzig ca. 12 Uhr. 


Abfahrt von Putzig: 4 Uhr Nachmittags. (Wenn der Beſuch 
von Rutzau geſtattet wird, Abfahrt 3 Uhr.) 
* Erweiterte Beſchäftigungszeit. Von der 


hieſigen Polizeibehörde it für Sonnta g, den 21, 
und Sonntag, den 28. Au guft eine Erweiterung 
der Beſchäftigungszeit 


j 1 geſtattet worden. Die Gra 
weiterung ift auf die Zeit nach Beendigung des 


mittags für fämmtliche Zweige des ſtehenden Handels⸗ 


Nachmittagsgottesdienſtes von 2½ bis 7 Uhr Nach⸗ 
gew tes feſtgeſetzt. 


Ueberfahren wurde geſtern in der Langgaſſe der 
Lehrling Brund Pruczad. P. leidet an Krämpfen und 
hatte das Unglück, gerade einem Fuhrwerk vor die Rüder 
zu fallen. Der Wagen ging ihm über den Unterleib und 
P. wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß er ins Lazareth 


Sandgrube aufgenommen werden mußte. 


Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Ein 
ebrauchsmuſter iſt eingetragen auf ein Vieh⸗Zuſatz⸗ 


futtermitte in Form gepreßter Kuchen für Masta 


a Kulm. m 
ma Die Einweihung der bert iden höheren 
Mädchenſchule Altſtädtiſchen Graben Nr. 7/9, fand 
heute Vormittag um 11 Uhr mit einer ſchlichten, er⸗ 
hebenden Feier ſtatt. Zu dem feierlichen Act hatten 
ſich die Schülerinnen mit ihren Eltern und das Lehrer⸗ 
Collegium in der Aula der neuen Schule verfammelt, 
Is Vertreter der ſtädtiſchen Behörden waren Herr 
ürgermeiſter Trampe und Herr Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Da m u 3 anweſend, 

hrengäſte die Vertreter der evangeliſchen Diözeſan⸗ 
geiſtlichkeit. — Die erſte Singelaſſe der Anſtalt exe 
öffnete den Feſtact mit einem von Franz Joetze coms 
Ponirten Lobgeſang, den der Componiſt ſelbſt leitete. 
Sodann hielt Herr Prediger Hevelke die Weihe⸗ 
rede der er 


anz unſern Sinn“ wirkungsvoll zu Gehör brachte. 
Herr Prediger Mannhar dt, 
Anſtalt, betrat zum Schluß das Podium, um in einer 


dem Erbauer des chönen 
Hevelke, l 


auf Gott und die Zukunft. 
Geſchichte der Anſtalt hin, die 60 Jahre alt iſt und die 
über 3000 Schülerinnen 
werde die Anſtalt noch viele Jahre im Geiſte ihrer 


neuen Hauſe bleiben ſolle der Pflichteifer und gute 
Willen, der im alten ſegensreich gewirkt habe. Ein 
Danklied, ebenfalls von Franz Joetze, ſchloß die Feier. 


ie 


* 
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Freitag, „ 19. „ due, ee nach Sa⸗ 


beantragen, da, um eine Ueberfüllung der Geſellſchaſtsräume 


4 | Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Auguſt. * | Nr. 178. 
* — — — + 


| Sängerheim. Neueſte Poftfarte! 

— — — De Heute n Bismarck Z 
nn RER ada, KRK ommerfet dcs Mufter-Bereins Danzig. | "a 
SISihelm=Sheater, | e u onae ee Gantlinie Wefierplatte— Zoppot, 
% $$ wi s anng "waż Aus Veranlaſſung des Badefeſtes auf der Weſterplatte 


ą ; : ; Donnerstag: il. ik. 5 A 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. ag: II. Schlachtmusik am Mittwoch, den 3. Auguſt, fährt außer den regelmäßigen 


inlitn = a öten ein Extradampfer. Abfahrt Weſterplatte 9), Uhr, 
& Gr. Sperialititen Jorſelung Z Restaurant an Menlamner-Brüu‘, f GS dow HA i 


Abfahrt Zoppot 10 Uhr Abends. 


m RAR oc N P n] Weichſel, die Einlager Schleuſenanlagen und das Coupirungs⸗ 
onſtiger exquiſiter Getränke. . Schutz. Unternehmen gütigſt weiter gebiet. In Nickelswalde Beſichtigung des Königin Louiſen⸗ 


; an ig . August 1808 Zimmers. Abfahrt Danzig Frauenthor 2, Weſterplatte 3, 


und das übrige brillante Perſonal. 


Theater- Garten 
* ben ganzen Tag geöffnet, 
auf das Eleganteſte, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, 
geſchützte Colonnaden für 200 Perſonen. 
% Täglich vor, während und nach der Vorſtellung im 
Theater⸗Garten, bei ungünſtiger Witterung imTheater⸗ 
Reſtaurant 


Concert Eduardo Aversano. 


= 


Hervorragendes Elile⸗Programm. Vorſtädtiſchen Graben Nr. 16, zai h dem i w : feld : ; 
Bertha Rother, Emmy Neumann, un = empfiehlt deinen m ( 586 r A enel fl k N | 

> 4 wloze lebender Original⸗Soubrette. kräftigen Mittagstisch JR kei Nickelswalde 

X Les Seit Dar e e Reichh acs 60 „ an — im A by al ok Ausſchank Lunden ABY am Donnerstag, den 4. Auguſt, mit dem Dampfer „Hecht“ 
f e 4 : eichha er . ant | a -E e ld ; PCE ek : 
= Hand ⸗Egquilibriſten. Perſonen Danzigs. von ange bie, be ea dunkel, N fowie | fe fant, auch in 15 Der Dampfer paſſirt die drei weſtlichen Mündungen der 
2 


Zoppot 8°), Uhr. Reſtauration an Bord. 
Fahrpreis 1,50 A, Kinder 1 M . (1117 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Sech ad⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Ich verreiſe 


Hochachtungsvoll 


reundſchaftlich. ea | 
ei acy „IA j M. Elschner, 


Fleiſch⸗ u. Wurſtwaaren⸗ 
Mittwoch, 3. Auguſt: $ Geſchäft. 


Direction: Fritz Hillmann. General = Derfammlung, 


Täglich: Töpfergaſſe 5/7. 


ARE 


Hochfeine Fracks f 


und (874 


u afk, : | «Jeju 8 i = SłódłTechnikum 6. Auguft auf 4-5 Wochen 
95 Gofiensfnung 7. Uhr. injang des Concerts 7% Uhr ( Fi ywa W acz firMiilleruMiihienbauer 5 : a 
N EN NAA . Specialititen Zmeigieein Neutahrwasse, Frack-Anzüge Fachschile Verband Deutscher Mller Dr. Sł anow ski, 


2 Großes Doppel- Concert, 


Nervenarzt. (18555 


. K 


| 
Leg. Kostenlos. f 
a Pippoldiswalde oes 


Vor siellang, Ś Zahlung der Beiträge. a Auf⸗ 


ý E ble A d Th à LĄ : r ET ET STW DL RE 
% ee 0 un e be i) e Be nahme neuer Mitglieder, = __ 124 Breitgafie 127. (9084 Kün tlid E i lil 
% ; 5 p Anfang 7½, Verſchiedenes. (1123 EBay O EEA 
& wa bea Kim 0 TA ee % Näheres die Anſchlagſäulen. Rudenick, Prem. = Qt. d 8, Elegante Fr acks A Golle ne hee > lomben x £ 
Bee ue” Jeden Mittwoch und) ye Taran, und (18806 | =. de R: P A 
RKKARKRNKKIRUKKUNKMA |, zones" |(ril-Jiier - Verein] Frack - Anziige | cnet, al sio eeriunpenusturemgstine 
| IR Frische Waffeln. Danzig . werden ſtets verliehen jagen, Brandichaden 2c, re, „Frau, F en 


Nachfig., Zoppot, Seeſtr. 41, 
1 Treppe, Sprechſtunden von 


j Sürgerjigenfaus, eee Breitgaie SE.) Filiee Jih, 


p Vorſitzenden W.Wiechmann 7 

A m j Paul Bahl. (77% Jei amrant Danziger Mufit- D ru Gebiſſe mit auch ohne Platte, _4 » Perreife auf 

os , : börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ N rde WALK weitgehendſte Garantie f. tadel- | EF ji einige Zeit 

% WSA ZBOT N | gajjen=Gde zu richten. (9416 an die Deckofficier⸗Meſſe lojen Sitz und naturgetreues SA 80.043: . 

tenti Ihe m⸗ nhenhaus. Kaufmänni p 8 f 8. Micke" Göde Blomócu jeder ar. As Neuhoff, = 

N iter, mmis. 

Mittwoch, den 3. Auguſt er.: ee t au männischer If Anovorkanl find ſpäteſtens Bis zum 5. d. M. PE ea em 
da PRCE i an den Meſſevorſtand einzureich. t Mathesius, i 

rosses Co Verein Hansa. b. a eee Dentiſt, (3263 e eee bes 


== Operetten = Abend. = 
Direction: Herr G. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 H. 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. 
i Carl Bodenburg, 


1086) Kgl. Hofl. 


Kurhaus Westerplatte, 


Mittwoch, den 3. Wuguit er.: 


Badefest 


im feſtlich geſchmückten Park. 
Grosses Concert. 


(Firchow.) 
Unter anderm kommt zum Vortrag: 
1. Ouverture „Rienzi der letzte der Tribunen” Wagner. 
2. Adagio a. d. Sinfonie „Triomphale“ . . . Alrich. 


eee Große Wollwebergaſſe Nr. 

Hilfe und Rath neben dem Br * 
in allen Proceſſen(auch in Ehe⸗, Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) Falls Fr. M. ihr. Rock nicht innerh. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber S Tage abh., betr. ich ſelb. als m. 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. Eigenth. Clara Schielau, Schneid. 
Geſchäftliche Sitzung. s 
Tages: Dronung : J . Koschnik, 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 88. Sigenth.Clara Schielau, Schned. 9 Saar aaa mao 
-00600000000006:006000069006665 
Berathung über Feier des Goldſchmiedegaſſe Nr. 23.(18116 ö 


Stiftungsfeſtes. e a a 
een einstige Gelegenheit|3 


Café Link, Olivaerthor. Verkauf der friſchen Sendung e 
„Gate eee 


| Rojenberger Prima Cervelat⸗ 
Be wurft, Cornedbeef a seht 22 ; > 
— Eimer Saifer- Marmelade. 8 Bom 1. September er. ab ift 9 0 ae Local Gr. Wollweber⸗ 5 
Kard Noroin | gerichtlich vereidigter Taxator. gaſſe Nr. 2 anderweitig vermiethet und befindet ſich mein Geſchäft daun ( 
Danziger Auder⸗Herein. 8 ® nur in meinen jetzigen Räumen Gr. Wollwebergaſſe Nr. = 


am Sonnabend, den 28. Juli, 
Nachmittags, Hohe Seigen am 
Wall, beigewohnt haben, werden 
gebet.jich zu meld. Hohe eigen 2, 
2 Tr. Malwine Rusch. (1870b 


Kreisverein im Verband yänflieh, Fehnbwaareh 


deutſch. Handlungsgehilfen. wegen Aufgabe d. Lagergeſchäfts 
Dienstag, den 2. Auguſt, und Umzug zu billigen Preiſen. 
Abends 9 Uhr, Da der Laden bis October ge⸗ 
Restaurant Flier, räumt werden muß, verkaufe ich 


Holzmarkt, zu jedem annehmbaren Breije. 


Monats- Versamunlang Asabr.Kübenwagen, 8 Das alte Local muß alſo in ganz kurzer Zeit ge⸗ 


am $. Auguſt, Abds. 8 ¼ thr, ie 
in der Halle am Bootshauſe. 4“ Räder, verkäuflich a 150 M 


72 21242 i f f | 3 ; i 
(Für Militärmuſik, bearbeitet von Ad, Firchow.) Tages - Ordnung: J ò e 85 = „> 3 > ids : s 8 4 E 
3. Cavatine a. d. Op. „Der Barbier von Sevilla“ „PE Aufnahme neuer Mitglieder. Dom. Schwintsch zum un ? 
; yee u A 3 : 11 J 5 8 4 Roſſini. Diverſes. (1122 bei Brauft. (1053 z M `; © 
4 , autafie a. b. Op. 
Ben means 7001010 00000000.000000000 


Total-Ausverkaut 


geſtellt. Das Lager beſteht meiſt aus Winter -Confection und empfehle 
ich als beſonders vortheilhaft: 


ERA lg fr Hina 


5 30 2. l 
meg” Abonnements - Billets haben Giltigkeit. je) 
1107) H. Reissmann. = 


Vergniigungs -Programm E 
für die 2. Saiſon 1898. (2  Weisswaaren 


greita „ 5. Auguft Dampferfahrt nach Putzig. © nicht mehr Schüſſeldamm und Breitgaſſe aufbaue, 
Sonnabend, „ 6. „ 6. Reunion. fo} ſondern der Verkauf findet 
Montag, „ 8. „ Dampferfahrt nach dem Weichſel⸗ wip 


s Ge Holmarkt 22 im Laden 


Mittwo 10, Waldipaziergang mit Aufenthalt 

i w „ A auf dem gr. Stern. Pe Q Q 

Freitag, „ 12. „ Dampferfahrt nach Kahlberg. © ſtatt. N (18776 f 

Sonnabend, „ 13. 7. Reunion. o ee diefen Dominik habe ich eine große Aus⸗ 
wahl in 


Sonntag, „ 14. „ Rennen des Weſtpr. Reitervereins. 
Montag, „ 15. „ Dampferfahet nach Heubude und [e) Stickereien, Besätzen, vorgezeichneten 


Plehnendorf. 


Meinen geehrten Kunden von Danzig und Um⸗ 
gegend theile ich ergebenſt mit, daß ich in dieſem p, 
Dominik meine große Bude = 


3 


ie Jaquets find durchweg von letzter Saiſon und in den 
ſchönſten, eleganteſten Fagons vorräthig. 


: ! Ferner offerire: 
Sommer Jaquets, ſchwarz u. farbig, von 2 Mk. an, 
%s Regenmäntel von 4 Mk. an, Coſtumes von 


6 WE. an, Kragen von 50 Pfg. an, Sammet- 


i 
| 


Mittwoch, „ 17. „ (Bazar z. B. des Kirchenbaufonds.) e Sachen, Decken, Zwirnspitzen und Ein- ped kragen auf Seidenfutter von 4 Mk. an, Staub⸗ 
Donnerstag, „ 18. „ 3 Badefeſt sätzen, Schürzen, Gummidecken etc. © 3 Aten 


porun impr. Lodenmantel, Spitzenkragen, 


gorſch. [o] eingekauft und verkaufe wie bekannt zu noch nie da- o A De 
TTV o Golffrageu, Winter Capes, 
ies, pa s Sete a ee uur Holzmarkt 22 im Laden, EG Wintermäntel, Abendmäntel, Pelzmäntel 
Somobent s 2% 2 E A © cathe Bade: 1 änt 
ne, e AMON | 0 0 A aka enorm billig. 
Sonnaben 7 7 Septbr. ae „in a > nh 0000000 
Montag, „ „ Dampferfahrt (Ziel wird ſpäter nm ZET om 


beſtimmt. y 

Bezüglich einer Fahrt nach Carthaus werden die geehrten 
Badegälte darauf aufmertſam gemacht, daß von Sonntag, den 
19. Juni leinſchl.) bis Sonntag, den 14. Auguft (einfhl.) allſonn. 
täglich von Danzig nach Carthaus und zurück Perſonen⸗Sonder⸗ 
züge mit 2. und 3. Wagenclaſſe tą einfachen Fahrpreiſe für | | 
Rückfahrkarten verkehren. Abfahrt von Danzig 8,10 Vorm, 
Ankunft in Carthaus 9,55 Borm. — Rüdfahrt von Carthaus 
8,30 Abends, Ankunft in Danzig 10,20 Abends. ö 
Die Rückfahrkarten berechtigen zur Hin- und Rückreiſe nuf 

mit a Sonderzuge. Fahrtunterbrechung nicht gejtattet ; | a 
Freigepäck nicht gewährt. PR. 4 ® 
% Neichtbadegaſte, welche an den Réunions Theil zu nehmen 
wünſchen, werden in ihrem eigenen Intereſſe erſucht möglichſt W 
bald die Ertheilung von „Röunionskarten im Badebureau zu 


uke jeglicher Art 


(1104 


x Fleischer, 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Große Wollwebergaſe Ar. 10, parterre, Souterrain © 
M. Liedtke, Langgaſſe 26.) und 1. Etage. 
pramis „s e une in Neuheiten. ( i S j z - 060866608G600:6609800%0003 


beſtehend in 


Alfenide-, | 


RZA Nickel- | 
fl "Waaren | 
| empfiehlt dieje wie andere Artikel in großer Auswahl. 


vermeiden, nur eine beſchränkte Zahl ſolcher Karten aus. 
ben werden kann. ya . dieſer Réunions |E 
favten an der Abendcaſſe werden die Eintrittskarten ver⸗ 
abjolgt. Der Eintrittspreis beträgt für jede Perſon und jede 
Reunion 1 % (Abänderungen vorbehalten.) 


Zoppot, den 27. Juli 1898. (998 


Die Bade⸗Direction. 


® 
® ża 
Deer Ausverkauf findet nur in meinem alten Local Gr. Wollweber- 
A gaffe Nr. 2 ſtatt. l 
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infer Zalutts“ l e 5m 
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mapa — — * RANO nn ZĘ = — — 


1.178. 1. Beil 


Geſammtlage man nicht zu beurtheilen im Stande ift, einen 


Der Ahne E ane Gosi EE die Rader zu e a i 


Gin großer Staat regiert ſich nicht nach Parteianſichten. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 


(15. Januar 1867.) 
Berlin, den 1. Auguſt. 


Ich halte es ſür männlich und offen, feinen Irrthum an⸗ 
zuerkennen, aber nicht das part on e e einen 
4 2 : it i ery ein TY: ück⸗ 

Auch der Großmeiſter der ſtaatsmünniſchen Kunst, OWA alee WA MA m Sretbum purig 
auch der Politiker Bismarck hat eine Lehrzeit durch⸗ Ich frage garnicht darnach, ob eine Sache populär ift, ich 
machen müſſen und ein Blick in dieje feine politiſche frage nur darnach, ob fie vernünftig oder zweckmäßig ift, die 
Werdezeit dürfte jetzt von beſonderem Intereſſe ſein. Popularität iſt eine vorübergehende Sache. 

Am 15. Mai 1847 ift Otto Bismarck zum erſten KG!eichstag, 12. Juni 1882.) 
Male als Parlamentsredner aufgetreten. Es Ich möchte den Herren, die fo gerne ihr Ideal jenſeits 
war in der 8. Sitzung der Vereinigten Kurie — zur 
Berathung ſtand die königliche Botſchaft wegen „Ueber⸗ 
nahme der Garantie des Staates für die zur Ablöſung 


Caſſiopeia ſtehende Sternbild, welches den Ausgangs- 
punkt des Auguſtſchwarmes bildet und ihm den Namen 
Perſeiden gegeben hat. Da der Kalendertag des Hei- 


dieſe Sternſchnuppen auch Laurentiusthränen genannt. 
Die Bahn des Auguſtſchwarmes iſt eine langgeſtrecke 
Ellipfe, deren äußerſtes Ende weitzüber die Neptunbahn 
hinausreicht, jo das er ungefähr 100 Jahre braucht, um 
den Umlauf einmal zu vollenden. Aber die Meteore 
ſind in ihr ſehr gleichmäßig vertheilt und die allhundert⸗ 
jährige Anſchwellung iſt nur unbedeutend. Zum letzten 
Male traf dieſe im Jahre 1866 mit der Erdbahn 
zuſammen. 

Auch für dieſen Auguſtſchwarm iſt der Centralkörper 
unſere Sonne, welche am 1. Auguſt um 151 186 500, 


der Vogeſen ſuchen, eines zur Richtſchnur empfehlen, was 
den Engländer und Franzoſen auszeichnet. Das ift das ſtolze 
Gefühl der Nationalehre, welche ſich nicht ſo leicht und ſo 


es St k A 5 ‘qiebt, nachahmenswerthe und bewunderte um 150 326 200 Kilomet 
der Reallaſten von bäuerlichen Grundſtücken zu er- pene aay be zu ſuchen, wie es hier bei uns Sie bewegt ſich noch bis zum 28. Auguft ifrüh 4 Uhr 
richtenden Renten banken“. Zu dieſer Vorlage ſprach geſchieht. 18430 |50 Min. M-E. Z. im Zeichen des Löwen; dann it 


Unſere Politik iſt, daß kein Fußbreit deutſcher Erde 

derbe dA 1 Ar ebenſo kein Titel deutſchen 
eopfert werden ſolle. 
BA (Abgeordnetenhaus, 18. December 1862.) 

Es muß ein eigenthümlicher Zauber in dem Worte 
Deutſch liegen. (Abgeordnetenhaus, 22. Janur 1884.) 

Setzen wir Deutſchland ſozuſagen in den Sattel! Reiten 
wird es ſchon können. (Reichstag, 11. März 1867.) 

Wir werden mit eiſernen Schritten zermalmen, was der 
Herſtellung deutſcher Nation in ihrer Herrlichkeit und Macht 
entgegenſteht. (Reichstag, 23. März 1870.) 

Die einmüthige Stimme der deutſchen Regierung und 
des deutſchen Volkes verlangt, daß Deutſchland gegen die 
Bedrohungen, welche von allen franzöſiſchen Regierungen 
ſeit Jahrhunderten gegen uns geübt werden, durch beſſere 
Grenzen als bisher geſchützt werde. 

(Rundſchreiben, Meaux, 16. September 1870). 

Wir haben erreicht, was ſeit der Zeit unſerer Väter für 
Deutſchland erſtrebt wurde: die Einheit und deren organiſche 
Geſtaltung, die Sicherung unſerer Grenzen, die Unabhängig⸗ 
keit unſerer nationalen Reichsentwicklung. * 

Das neue Deutſchland, wie es aus der Feuerprobe des 
gegenwärtigen Krieges hervorgegangen iſt, wird ein zuver⸗ 
käſſiger Bürge des euxopäiſchen Friedens jein, weil es ſtark 
und ſelbſtbewußt genug iſt, um ſich die Ordnung ſeiner eigenen 
Angelegenheiten als ſein ausſchließliches, aber auch aus⸗ 
reichendes und zufriedenſtellendes Erbtheil zu bewahren. 

(Reichstag, 21. März 1871.) 

Seien Sie einig und laſſen Sie den nationalen Gedanken 

in Europa leuchten. Er iſt augenblicklich in der Verfinſterung 


begriffen. 
(Reichstag, 12. Juni 1882.) 
1 So lange ein Faden an mir iſt, will ich dem Vaterlande 
enen. 
Die Parteigegenſätze, die bei uns noch obwalten, ſchwinden 
nur vorübergehend, wenn das Baterland in hohen Wellen 


der Gefahr ſteht. 
(Abgeordnetenhaus, 4. Februar 1881.) 
Mein Vertrauen darauf, daß unſere Einheit auch in 
Zukunft geſichert ſei, beruht heutzutage auf den Dynaſtien. 
Ich habe zu den deutſchen Dynaſtien das Zutrauen, daß ſie 
den nationalen Gedanken ſtets hochhalten werden. 
(Reichstag, 12. Juni 1882.) 
Es liegt eine eigenthümliche, prophetiſche Vorausſicht in 
unſerem alten nationalen Mythus, daß, ſo oft es den 
Deutſchen gut geht, wenn ein deutſcher Völkerfrühling wieder, 
wie der verſtorbene College Völk ſich ausdrückte, anbricht, 
daß dann ſtets der Loki nicht fehlt, der ſeinen Hödur findet, 
einen blöden, dämlichen Menſchen, den er mit Geſchick ver⸗ 
anlaßt, den deutſchen Völkerfrühling zu erſchlagen. 
(Reichstag, 2. März 1885.) 
Ich bin von früh auf Jäger und Fiſcher geweſen, und 
das Abwarten des rechten Moments iſt in beiden Situationen 
die Regel geweſen, die ich auf die Politik übertragen habe. 
(Jena, 30. Juli 1892.) 
Ein Krieg, zu dem wir nicht vom Volkswillen getragen 
werden, er wird auch mit vollem Schneid und vielleicht ſieg⸗ 


Herr v. Bismarck zwar nur wenige Worte, etwa ein Dutzend 
Zeilen in dem ſtenographiſchen Bericht, aber es war doch 
immerhin die Jungfernrede Bismarcks, deſſen Auftreten 
Georg Heſekiel ſchildert: „eine hohe Geſtalt von mächtigem 
Bau, das dichte Haar kurz geſchnitten, das geſund 
geröthete Antlitz von einem ſtarken blonden Vollbart 
eingerahmt, ſo ſtand er da, blickte einen Augenblick in 
die Verſammlung und ſprach dann ſchlicht, mitunter 
ſtockend, mit einem ſcharfen, zuweilen ſchneidenden 
Klange in der Stimme“. Was er ſprach, waren, wie 
geſagt, nur wenige Worte, aber ſie erweckten bereits 
den Widerſpruch des Abg. v. Vincke, der wie an dieſem 
erſten Tage ſo ſtets ein Gegner des Abg. v. Bismarck 
geweſen iſt. Dieſe Gegnerſchaft hat ſchließlich, kurz vor 
dem Abſchluß der Bismarck'ſchen Abgeordnetenthätigkeit 
ſogar zu einem Duell geführt. In den Sitzungen vom 
20. und 22. März 1852 war es bei Berathung des 
Militäretats zu ſehr ſcharfen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen Bismarck und Vincke gekommen. Herr 
von Bismarck ſandte darauf ſeinem Gegner eine Duell: 
forderung auf Piſtolen. Ueber dieſes Duell giebt es 
mehrere Verfionen, den allein richtigen Bericht Hal 
giebt das Tagebuch des Generals Gerlach. Cr erzählt, 
Auf die en auch 
Aufregung hervorgerufen, A 
des Hofpredigers Lid Anderer, die Sache friedlich bei: 
ulegen, waren vergeblich. 0 
Werladj in feinem Tagebuch „Bismarcks Duell ia ohne 
daß etwas herausgekommen, vorübergeganend u PA 
am 25. Büchſel hat ihm das heilige Abendwah 151 5 
as f ismarck hat vor dem erſten 
Tage vorher gereicht, und Bis m ink l das 8 
Schuß ein Gebet geſprochen. Auf . 15 ji 5 och 
Eindruck gemacht haben“. Binte, er den andern 
Schuß hatte, ſchoß in die Luft, worauf ſein Gegner das 
e junge Abgeordnete 15 ſeinem erſten Auf⸗ 
treten ſich einen Gegner erworben, ſo erregte er mit 
feiner zweiten Rede am 17. Mai ben Wederſpruch 
einer großen Anzahl ſeiner Hörer. Er ſprach von der 
Volksbewegung von 1818 und Beitritt, bab fie bem 
Volke das Recht gegeben habe, Anſprüche auf eine 
Verfaſſung zu machen. Darauf unterbrach lautes Rufen 
und anhaltendes Murren den Redner. — Bismarck 
aber zog ruhig die Spemerſche Zeitung aus der Taſche 
und las darin, bis die Ruhe im Hauſe wiederhergeſtellt 
war. Dann ſetzte er kaltblütig ſeine Rede fort. 

Dann entwickelt ſich von Rede zu Rede immer 
freier die Eigenart Otto v. Bismarcks. Schon zeigt 
ſich vielfach jene originelle und ſcharfe Prägung 
von Wendungen, wie Blaſebalg der Demokratie, 


ie in das Zeichen der Jungfrau ein und gi 
125 Sal 995 führt ch an. damit 

Der Mond führt mit großer Beleu i 
und verabſchiedet fic) ebenſo wieder. Weich żę: 
2. Auguft 5 Uhr 29 Min. früh ift Vollmond. Das 
Letzte Viertel folgt am 9. Auguft 7 Uhr 13 Min. Hor- 
mittags. Neumond am 17. Auguſt 11 Uhr 35 Min 
Mittags. Erſtes Viertel am 24. Auguft 9 Uhr 32 Min. 
Abends und Vollmond am 31. Auguft 1 uhr 51 Min, 
Mittags, alles in M.⸗E. 3. ausgedrückt. Wie ſchon 
für den Juli berichtet wurde ſteht der Mond um 
Mitternacht vom 31. Juli zum 1. Auguſt in Erdnähe 
entfernt ſich dann von uns bis zum 13. Auguſt 6 Uhr 
Morgens auf 405 480 Kilometer und rückt der Erde 
am 29. Auguſt 2 Uhr früh wleder bis auf 364080 Kilo⸗ 
meter nahe. Der Mond läßt die erſten Monatsnächte 
überhaupt nicht dunkel werden. Noch am 6. Abends liegt 
zwiſchen Sonnenuntergang und Mondaufgang nur etwa 
1 Stunde, während der Mond bis zum 18. immer bei 
Tage untergeht. Am 12. erhebt er ſich gegen Mitter⸗ 
nacht über den Horizont am 8. etwa 9½ Uhr Orts⸗ 
zeit); er wird alſo die Beobachtung der Sternſchnuppen 
(f. o.) etwas beeinträchtigen. Vom 19. ab geht der 
Mond erſt nach der Sonne unter, am 22. eine Stunde 
danach, in der Nacht vom 27. zum 28. zum erſten 
Male nach Mitternacht. Sein höchſtes Anſteigen am 
Südhimmel tritt ein am Morgen des 12. Auguſt, ſeine 
kleinſte Erhebung fällt auf den Abend des 26. Beim 
erſten Vollmond verbleibt er in geringer Höhe, beim 
zweiten ſteigt er etwa zur Mittelhöhe an. 

Von den Planeten ſind im Auguſt die dem freien 
Auge überhaupt ſichtbaren alle zu beobachten, wenn 
auch nicht alle übermäßig günſtig. Merkur kann 
indeſſen als Abendſtern bei ſehr klarem Weſthorizonte 
kurz vor ſeinem Untergang, der links von dem der 
Sonne ſtattfindet (etwa eine Stunde ſpäter), in den 
erſten Tagen des Monats geſehen werden. Er nühert 
fih der Erde vom 1. bis 10. von 150371000 auf 
130 892 000 Kilometer. Auch Venus verkürzt ihre 
Sichtbarkeit ziemlich erheblich, ſo daß ſie zuletzt knapp 
eine Stunde von Sonnenuntergang ab zu ſehen iſt. 
Sie geht noch etwas links vom Merkur unter, iſt alſo, 
wie dieſer, Abendſtern und nähert ſich der Erde im 
Monat von 159719000 auf 125 630 000 Kilometer. 
Dagegen dehnt Mars als der einzige die Dauer ſeines 
Scheinens immer mehr aus. Während er, der erſt am 
Nachmittag untergeht, ſeine Anfangszeiten um eine volle 
Stunde verfrüht, von Mitternacht auf 11 Uhr Abends, 
ift er auch früh wegen des täglich ſpäteren Sonnen⸗ 
aufgangs immer länger zu beobachten. Seinen Stand⸗ 


geheimräthliche Allgewalt, conſtitutionelle Delila, reich geführt werden, wenn man erit einmal Feuer bekommen kt hat er im Sti 6 16 d U 6 8 
Deſtillationsproceß der doppe i ‘lund Blut geſehen hat. Aber es wird nicht von Hause aus punkt hat er im Stier, D erhalb des hellſten Sterne 
pees ppelten Wahl, Eiſen der der Elan und das Feuer dahinter jein, wie in 1 Kriege, dieſes Sternbildes, Aldebaran, mit dem er im Nord⸗ 


Reaction, Frankfurter Dämpfe, Geheimrathsliberalismus, 
Je conſtituineller deſto theurer, Lotterie der Wahlen, 
Scylla eines wohlthuenden Säbelregiments 2. Damals 
ſchon vergleicht er deſpectirlich die Diplomatie mit dem 
Pferdehandel. Einem Gegner macht er zum Vorwurf, 


oſten aufgeht. Der Abſtand von der Erde ſchwindet 
im Monat von 245 028 000 auf 220 983 000 Kilometer. 
Jupiter geht faſt genau im Weſten zwiſchen 9 Uhr 
40 Min. und 7 Uhr 50 Min. Abends (Ortszeit) unter, 
iſt alſo nur noch kurze Zeit nach Sonnenuntergang zu 


wenn wir angegriffen werden. Daun wird das ganze 
Deutſchland von der Memel bis zum Bobenjee wie eine 
Pulvermine aufbrennen und von Gewehren ſtarren, und es 
wird kein Feind wagen, mit dieſem furor teutonicus, der 
ſich bei dem Angriff entwickelt, es aufzunehmen. 


daß dieſer immer wieder anſpringe auf (Reichstag, 6. Februar 1888.) ; ; RATE i f Ae für 
dem „müde gerittenen Pferde, ee 0 db Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt niemand in der Welt. jehen. Nicht viel günſtiger liegen die Verhältniſſe für 
Mittelalter, hinten Muttermilch“ heiße. Wieder⸗ (Reichstag, 6. Februar 1885) den. Saturn, der im Sübwelten zmiihen IT. und 

, 2 ieder⸗ 10 Uhr Abends untergeht und ſeinen Stand oberhalb 


Ein braves Pferd ſtirbt in den Sielen. Ich hahe früher 
die Abſicht, zurückzutreten, unumwunden erklärt, weil ich 
mich körperlich nicht leiſtungsfähig mehr fühlte, die Sache 
fortzuſetzen, und weil ich bei meinen Collegen nicht überall 
die Unterſtützung fand, deren ich bedurfte — ich halte es für 
nützlich zu conſtatiren, daß ich von dieſer Velleität ganz zu⸗ 
rückgekommen bin; es fällt mir nicht ein, zurückzutreten. 
Jy suis, jy reste. Ich gedenke jo lange im Amte zu 
bleiben, wie Se. Majeſtä der Kaiſer es für gut befindet! 
Sein Wille iſt das Einzige, wus mich aus dem Sattel heben 
kann. 

Wenn ich die Rollen des Gentlemen und des Diplomaten 
nicht mehr mit einander verträglich finde, ſo wird mich das 
Vergnügen oder die Laſt, ein hohes Gehalt mit Anſtand zu 
depenſiren, keine Minute in der Wahl beirren. 

Sonnenſchein und guter Wein iſt das Beſte was ein 
alter Mann braucht. 

Ich werde glücklich ſterben, da ich dazu beigetragen habe, 
mein Vaterland zu einigen, es geoß und müchtig zu machen. 

Ich gehöreezu den Leuten, die Werth auf eine gute Grab⸗ 
ſchrif legen und auf ein gutes Zeugniß meiner Mitbürger. 


Geflügelte Worte des großen Kanzlers. 


„Narrenſchiff der Zeit.“ ‚Stimmung gänzlicher Wurſchtig⸗ 
x ay s 7 Pe 5 u 

keit.“ — „Politiſche Schwimmhoſen.“ — „Eiſen und Blut.“ — 
„Politik der freien Hand.“ — „Imponderabilien der Politik.“ — 
Bösartige Reptilien.“ — „Juriſtiſche Zwirnfüden.“ — „Dunkle 
Punkte am politiſchen Horrizont.“ — „Hecht — im Karpfen⸗ 
teithe.” — „Ehrlicher Makler.“ — „Sündenbock der öffentlichen 
Meinung.“ — „Die am beſten gehaßte Perſönlichkeit.“ — 
„Die Knochen des pommerſchen Grenadiers.“ — „Setzen wir 
Deutſchland, ſozuſagen, in den Sattel, reiten wird es fon 
können!“ — „Wenn man verſprechen kann, ſo kann man auch 
gewählt werden!“ — „Ein Umzug iſt halbes Sterben.“ — 
„Wenn wir ſchwimmen lernen wollen, müſſen wir ins Waſſer 
gehen. — „Das Ausländiſche hat immer einen vornehmen 
Anſtrich für uns.“ — „Es geht nichts über Ketzerrichter im 
eigenen Lager.“ — „Unzünftige Politiker.“ — „Polittſche 
Dilettanten.“ — „Es muß ein eigenthümlicher Zauber in 
dieſem Worte „Deutſch“ liegen!“ — „Geſchmuggelt wird in 
allen Ständen, beſonders vom weiblichen Theil der Be⸗ 
völkerung.“ — „Das Pfeifchen des armen Mannes.“ — „Wir 
Deutſchen fürchten Gott, aber ſonſt nichts in ber Welt.“ 


CE ͤ%— K EE E CZA 


Himmelserſcheinungen im Auguſt. 


Von Dr. R. Kleemann. 
(Nachdruck verboten.) 


holt tritt er hier noch für die Rechte der Kirche 
mit Entſchiedenheit ein und verkündet im November 1849, 
er hoffe es noch zu erleben, daß das „Narrenſchiff der 
Zeit ſcheitern werde an dem Felſen der chriſtlichen 
Kirche“. 

Am 8. Auguſt 1851 brach Bismarck eine Lanze für 
das preußiſche Junkerthum, nachdem Binde ihn als 
das perjonifieirte Junkerthum bezeichnet hatte. Da 
ruft Otto v. Bismarck aus: „Seien Sie verſichert, wir 
werden unſererſeits den Namen des Junkerthums uoch 
zu Ehren und Anſehen bringen.“ Was hier der Abge⸗ 
ordnete verſprochen, hat er, in dem der deutſche Genius 
ſich verkörperte, dann erfüllt, gewaltiger und bedeut⸗ 
ſamer, als jemals Einer zu hoffen gewagt hätte. 


* 
* * 


Blumenlefe aus Bismark’ s 
Rene. 


Es wird bei uns Deutſchen mit wenig joviel Zeit todt⸗ 
geſchlagen wie mit Biertrinken. Wer ER 17 
ſitzt oder beim Abendſchoppen und gar noch dazu BEE 
Zeitungen lieſt, hält ſich wohl ausreichend eſchüftigt 5710 
geht mit gutem Gewiſſen nach Haus, in dem B mwußtjeit, das 
einige geleiſtet zu haben. 1 (28. März 1881.) 

Ich habe nie in meinem Leben auf Dank Anſpruch 
gemacht. — Nehmen Sie an, daß der böhmiſche Krieg mißlang, 


í A i ich überhaupt nach 
fo war es ja ganz klar, daß ich, wenn ic) ) A 

: nath wieder geſehen hätte 
dieſem Vorfall lebendig meine Hein My Verbrecher, ae 19 5 


der allgemeine Sündenbock war, der . 4 
Vaterland leichtfertig ins Verderben alge ae 4 Arh ae 
meiner Kameraden äußerte ſich auf dem © Beſenſtielen todt- 
alten Weiber hätten Sie zu Hauſe min des Hand als in 
geſchlagen.“ Meine Ehre ſteht in Nieman ber 1881.) 
meiner eigenen. (28, Nover, dem Zwecke, 
ch muß Kämpfe führen, aber dod) nur å 
den Frieden zu erlangen. (80. November, Pane 
Ich habe ſchon öfters erklärt, daß ich in Ha für 
meines Lebens das gewollt und erſtrebt habe, diene, am 
das Vaterland und den Herrn, dem ich , 


nützlichſten hielt. 20. Marz 1884.) 


des Antares, a im Scorpion, kaum ändert. 

Der Fixſternhimmel zeigt Mitte des Monats gegen 
Mitternacht (/ Monat ſpäter daſſelbe Bild / Stunde 
früher und umgekehrt) keinen Ueberreichthum an 
glänzenden Sternen. Doch ſind am Südweſthimmel 
ſolche in den Sternbildern des Schwanes, der Wega 
und des Adlers, im Nordoſten im Fuhrmann und Stier 
zu nennen. Die dieje beiden Himmelsgegenden ver- 
bindende Milchſtraße führt vom Fuhrmann zum Schwan 
über Perſeus und Caffiopeia. Am Weſthimmel breitet 
ſich Herkules, im Süden der Pegaſus aus. Der große 
Bär im Nordweſten ſchließt die Reihe der nennens⸗ 
werthen Bilder. 

n 


TLorales. 


* Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß' trat 
heute Vormittag 11 Uhr im Landeshauſe zu einer 
Sitzung zuſammen. Die Herren Oberpräfident Dr. 
v. Goß ler und Regierungsrath Buſenitz wohnten 
der Sitzung bei. Außer der bereits mitgetheilten 
Tagesordnung war noch eine Nachtrags⸗Tagesordnung 
zu erledigen. Auf derſelben ſtanden als Haupt⸗ 
berathungsgegenſtände Gewährung einer Prämie für 
eine im Kreiſe Brieſen zu erbauende Chauſſee und 
Anſchluß der Provinzial Beſſerungs und Landarmen⸗ 
anſtalt Konitz an die Stadtfernſprecheinrichtung von Konitz. 

* Ginlager Schleuse, 31. Juli. Stromab: D. „Thorn“ 
von Thorn mit Gütern an Joh. Ick in Dauzig. Strom auf: 
9 Kahne mit Kohlen, mit Gütern, 2 mit Salz. D. „Brahe“ 
von Danzig mit Gütern an Lublinskt in Graudenz, D. 
„Montwy“ von Danzig mit Gütern an Saſſe in Bromberg, 
D. „Alice“ von Danzig mit Gütern an Rud. Aſch in Thorn. 

Vom 1. Auguſt. Stroma b: 5 Kähne mit Ziegeln. 
D. „Friſch“ und D. „Jul. Born“ von Elbing mit div. Gütern 
an A. v. Rieſen, D. „Wanda“ von Graudenz mit div. Gütern 
an F. Krahn, Danzig. Stromanf: 5 Kähne mit Kohlen. 
D. „Neptun“ von Danzig mit div. Gütern an Nonnenberg 
in Graudenz. 

* Polizeibericht für den 2. Aug. Verhaftet: 10 Perſonen, 
darunter 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Beleidigung, 
1 wegen Bedrohung, 1 wegen Betruges, 
1 wegen Körperverletzung, 1 wegen Unſuges, 1 wegen 
Trunkenheit, 2 Bettler. Obdachlos 1. Gefunden: 1 blaue 
Knabenmütze, 1 Schlüſſel, 1 Meſſingſchlüſſel, 1 Knieſchlüſſel, 
1 Portemonnaie, am 30. Juni er. 1 grauer Pelzmuff, 1 Porte- 
monnaie mit 50 Pfg., am 31. Juli cv. in Zoppot 1 ſchwarze 
Damen⸗Remontoiruhr mit Kette und Herzchen, am 31. Juli cr. 
in Zoppot, 1 goldene Damen⸗Remontotruhr mit Kerte und 
buntem Berloque, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl 
Polizeidtrection, 1 Meſſer, abzuholen aus dem Polizei 
Revierbureau zu Neufahrwaſſer, am 26. Juni er. 1 Paar 
braune Damen⸗Glacéhandſchuhe, am 28. Juni cr. 1 Damen: 
Portemonnaie, abzuholen aus der Polizeicaſſe, am 29. Juli er. 
1 kleiner franzöſiſcher Schraubenſchlüſſel, abzuholen aus dem 
Bureau des. Danziger Adreßbuches, Vorſt. Graben 60, 1 Tr. 
Verloren: 1 Korallenarmband, 1 Portemonnaie mit 4 Mk. 
und Zeitungsausſchnitten, 1 Wandergewerbeſchein für Paul 
Diefke, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidivection. 
A a — . — TE 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 1. Auguft. 
Angekommen: „Diana,“ SD., Capt. Weißenhorn, von 
Bremen mit Gütern. „Najaden,“ Capt. Grikſen, von Stod- 
Holm mit Gasmaſſe. „Venus,“ Capt. Weſth, von St. Olofs⸗ 
holm mit Kalkſteinen. „Minna,“ Capt. Dranſch, von Libau 
mit Getreide nach Aarhus beſtimmt (Nothhafen). „Bernhard,“ 
SD., Capt. Arp, von Hamburg mit Gütern. „Edith,“ SD., 
Capt. Arvidſon, von Limhamn mit Kalkſteinen. „Tunis,“ 


Ich befämpfe immer das Parteiweſen. 5 é 
der Fractionen an und für ſich ift ein an dem Woll des 
Vaterlandes freſſendes Uebel. 26. Ju 


die Hundstage fällt, die bekanntlich nicht immer den 
Ich lerne vom Leben, ich lerne ſolange ich lebe, ich lerne 


beſten Klang haben, iſt er doch gerade in aſtronomiſcher 
noch heute. Beziehung bei weitem nicht der geringſte, ja, man 
Die Kalamität der Landwirthſchaft fühlt der n könnte ihn ſogar in mancher Beziehung beſonders her⸗ 
Körper des Volkes. — — Das Volk geräth in Verfa „wen 
ſeiue Landwirthſchaft verfällt. (14. Februar 1885. 4 
Ich bin nur darin ſtets gleich geblieben, daß ich Immes 
darüber nachgedacht habe, was im Dienſte meines Königs 
und im Dienſte meines Vaterlandes augenblicklich das N i 
lichſte und Zweckmäßigſte wäre. (16, Februar 1885) 
Nie bin ich Parteimann geweſen, ich bin immer der 
Mann des Stantes und des Königs geblieben. $ 
„ (12, April 1886.) 

Die heldenmüthige Tapferkeit, das nationale, hochgeſpannte 
Ehrgefühl und vor allen Dingen die treue arbeitſame Pflicht 
erfüllung im Dienſte des Vaterlandes und die Liebe zum Da 
Vaterlande, die in unſerem dahingeſchiedenen Herrn ver⸗ 
körpert waren, mögen fie ein unzerſtörbares Erbtheil unſerer 
Nation ſein, welches der aus unſerer Mitte geſchiedene 
Kaiſer uns hinterlaſſen hat!!. (9. März 1888.) 

Wer ſich der eigenen Unzulänglichkeit bewußt ift, wird 
welchem Alter und Erfahrung ſeine 


i d 
e am dichteſten an der Stelle der Bahn 355 


nd, wo urſprünglich der Komel wanderte 
bürch deſſen Aufloſung die Sternidmuppen entftanden 


in dem Maaße, in SD., © 
A 1 RAA 1% Sultan un Ort und Dei D. Capt. Cantel, von Nemcaftle mit Kohlen. 
ee anemia e a id find. TE dafjelbe für di pz Kometen be-| Weſegelt „D. Siedler“ SD., Capt. Peters, nach Ant- 
(Gießen, 22. November 1888) rechnen tonnes, ee dnia des Jen ternſchnuppen⸗ | werpen mit Gütern und Holz. 
Ich ſchätze mich glücklich, überhaupt nicht zu den Leuten arme, Es o übe lohnen, in Neufahrwaſſer. 2, Auguft. 


Angekommen: „Dora,“ SD., Capt. Bremer, von Lübeck 


mit Gütern. 
Geſegelt: „Annie,“ SD, Capt. Penner, nach London 
Ankommend: 1 Segler. 


zu gehören, die mit den Jahren und mit den Erfahrungen 
alchts lernen. 

Ruhig zu Hauſe zu ſitzen, fruges consumere, Zeitungen 
zu leſen, und, wenn eine Regierungsmaßregel kommt, mit 
bitterer und leidenſchaftlicher Kritik der Regierung, deren 


Nordoſten, wo eben der Perſeus auf⸗ 


Abends 155 das in der Milchſtraße unter der has 


. 


r 


= ee res 


ligen Laurentius auf den 10. Auguft fällt, fo werden 3 


wa 


a der „Bania tet Haben“ ins 2. Any 108. 


Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Dangig= 
Neufahrwaſſer und Stettin. Der über Neufahrwaſſeß in der 
Zeit vom 1. Auguſt 1897 bis zum 31. Juli 1898 esbortirte 
uger ging nach folgenden Häfen: 1. Rohzucker. London 
420 356, Greenock 236 526, Liverpool 105050, Briſtol 62 700, 
Montreal 159 244, Halifax 203 684, Philadelphia 488 624, 
Potton 131654 Ctr, Summa 1757838 Ctr. Inländiſchen 
Raffinerien 934036 Ctr., Summa 2703874 Ctr. 2. Ruſſiſcher 
Zucker (Roh: und Eryſtallzucker): London 95 180, Leith 33060, 
Dundee 22020, Hull 16360, Greenock 8348, Ipswich 6900, 
Belfaſt 4000, Perth 1600, Liverpool 1510, Norwich 400, 
Genua 50 850, Halifar 15500, Baltimore 11040, Montreal 
10140, Boſton 7800, New-York 7165, Stavanger 260, 
Amſterdam 6600, Rotterdam 200, Gröningen 200, Den 


Helder 200, Abo 56 600, Helſingfors 51560, Wiborg 12 500, 


Waja 6700, Björneborg 3800, Hangö 3550, Raumo 1200, 
Uleaborg 900, Shanghai 100 Ctr., Summa 436 243 Ctr. 


pr Holz⸗Verkehr bei Thorn. 


Für Jul. Scholz durch Krupskt 2 Traften 100 tief. Runde 


hölzer, 23 tief. Balken, Mauerlatten und Timber, 131 tannene 
Balken und Mauerlatten, 18 eich. Plancons, 30 eich. Rund- 
hölzer, 65 eich. Kanthölzer, 1145 eich. Schwellen. Für das 
Berliner Holz⸗Comtoir durch Krupski 475 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timber, 481 tief. Sleeper, 232 ftef. einfache 
Schwellen, 2666 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 2340 eich. einfache 
Schwellen. Für Schwiff durch Salomon 8 Traften 4042 Tief. 
Rundhölzer, 727 tannene Rundhölzer. Für Lifſchitz und 
Murawken durch Potaſchnik 8 Traften: 23 kief. Balken, 
Mauerlatten und Timber, 30 Tief. Sleeper, 198 fief. einfache 
Schwellen, 970 eich. einfache Schwellen, 767 Rundelſen. Für 
L. Goldhahn durch Potaſchnik Si Tief. Balken, Mauerlakten 
und Timber, 35 Tief. Sleeper, 2485 kief. einfache Schwellen, 
16869 eich. einfache Schwellen, 5 eich. Pferdebahn⸗, 2518 Rund⸗ 
eljen. Für Münz und Kahn durch Lieber 4 Traften: 55 kief. 
Rundhölzer, 34 fief, Balken, Mauerlatten und Timber, 
89 fief. Sleeper, 4569 fief. einfache Schwellen, 126 eich. 
Plancons, 98 eich. Kanthölzer, 4113 eich. Rundbkloben⸗ 
Schwellen, 3172 eich. eini. Schwellen, 814 eich. Pferdebahn⸗, 
5428 Stäbe und Blamiſer. Für St. Sonnenberg 
durch Goldmann 4½ Traften: 949 tief. Rundhölzer, 1829 Balken, 
Mauerlatten und Timber, 226 fref. Sleeper, 109 kief einfache 
Schwellen, 68 eich. Plancons, 15 eich Kanthölzer, 2509 eich. 
e eee = eich. einf. e ze Stäbe 
N r. Für S. D. Ja dur lewni raften: 
sad fief Rundhölzer. en ; 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


West at. Mug, Wafjewłanb 090 Meter über Null, Win 


en Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
— ——— — — cS STRAT NAT 
des Edi DE 
e: iffers arger 
oder Capitäns Bahren Set Bon Nach 
Oſtrowski = 
Pudich ; m een Danzig ws: 
Krüger bo. e z cy 
Friedrich bo. PRA #3 ice! 
Zakrotzti | do. bo. 855 er 
Cap. Zioltowsti|D.Dangig Güter hb. 5 
een = da do. 555 
ilgorski 0. do. n 
t 1 A 155 5 Wie dee 
utkowski ahn oheiſen do. RZ 
Bander Do. do. re se ea 
Noch do. Gerberholz dd. do. 
Rudnitzki do. do. do. do. 
Paul do. do.] do. , do. 
Joh. Ridlewski do. Harz do. bo. 
JoſephRidlewskiſ do. do. do. do. 
Oſt A: Kreide bo. do. 
Cap. Ulm Weichſel Güter do. horn 
Dun ur aa" OCE do. 
rauje 0 0. 0. do. 
Burnitzki do. Ziegelſteine Niszawa Culm 
Schill do. do. do. do. 
Gatzki do. do. do. Graudenz 
Gajewski do. do. | bo, do. 
Strarezynski do. do. do. do.“ 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Auftrieb vom Z, Mugu 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29—30 Mk. 2) Boll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—26 Mk. 


Kühe und 
131 Stück. 


Alles per 
Lebhaft. 


oi GIO: 

der Preuſtiſchen Lanbwirtbichaits = Kammern. 
1, Auguft 1898. 

treide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


y- rer 
Safer 


Für inlündiſches Ge 


Weizen Gerſte 


ir Stettin 187150145150] 142156 
Sy 4 eh IRE 190 150 130 160 
Danzig . 212-226 158 150 160 
r ole En zr huge 22 
Bl sberg i. Pi ws = 

enſtein e o Pe ey 565 
Hellen „ 161-194 130140 | 126---146 | 165—161 
Poſen » . . „ |181—202 | 127-135 | 186—140 | 165—160 
Bromberg 206 155140 = ne 
SOJOWE M see |, w — 126--132 — 159165 

Nach privater Ermittelung: 
B 755 . p. l. 712g r. p. l.] 57%8gv.p.l. 450 gr. p. l 
erlin . . | á 196 140 — 166 
Stettin Stadt 207 144 150 145 
Königsberg i. Pr.. = em — how 
eps ha Uw 192 151 156 164 


35 140 


auf Grund heuti i ehe 
iger eigener Depeſchen in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. : re 
| Unterichiede. ſchl. der Qualitäts 


Von Nach | | | | 1.8. | 30.17. 


Rew-Yort | Berlin Weizen Loco | za. Gia 
Chicago EE Weizen Juli br 1 
Liverpool | Berlin | Weizen | Feiertag AB e 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 94 M b. 
BR Berlin | Weizen do. 195 ERĄ 
Peſt + Weizen | September | 8,17 o i 
Amſterdam | Köln Weizen Feiertag SIO 
New⸗ork | Berlin Roggen Loco Be 
Obefja Berlin | Roggen do. 63 Go 

Riga Berlin Roggen So, 26 oan 
Amfterdbam | Köln [Roggen] Feiertag LN . 


nowa 
New-York 1. Aug.“ Abends 6 uhr (Sabel-Telenvamm.) 
90.7. 1.8, 30,77. 1/8. 


Can, Paoifle⸗Actien 8% [Zucker Fair rej j 
Wie Muse. | sys | Sta 


838/8 
North Pactjiczpref | THe 


=a 


Refined Petroleum | 7.05 

Stand. white i. N. Y. 6.40 

Ered Bal. at Oil City 
bruar 96 


Weizen 
per Auguſt 
per September 
per December | 6 

Kaffee per Auguſt 5.85- 

per October 5.45 


| 6914 
69 

5.50 
5.55 


Steam 5.67½ 

bo. Rohe u. Brothers} 5 95 
. Chicago 1. Aug. 
30.7. 1 


5.10 


Abends 6 Uhr. (Habel Telegramm, 
ży ahr. (g iw 


l 


Weizen ee er December |64 641 
per Augu | 66 | 651% J B ber e ber Staw 9.814, 944 
per September 64 64% [Speck fhort cl 5.87½ | 6.873) 


it. 
1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


;prüche, insbeſondere Zinſen, 


fy ti Dienstag 
Bekanntmachung. 


6 
z 5 2 i Die Lieferung von Dienſtkleidungsgegenſtänden für die Poſt⸗ 


NWA ZĘ 


empfiehlt 


A. Miller vorm. Noel ste Hoihnehdruekerei, 


Intelligenz Comtoir, 


Danzig, Jopengasse No. 8. 
Fernſprecher 382. N 


— — — b 


ſoll vom 1. April 1899 ab im Wege des öffentlichen Anbietungs⸗ 
verfahrens neu vergeben werden. 

Die Bedingungen für die Uebernahme der Lieferung liegen 
im Amtszimmer Nr. 93 der Ober⸗Poſtdirection innerhalb der 
Dienſtſtunden zur Einſicht aus. Auf Verlangen werden die 
Bedingungen auch e pri! überjandt. 

Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichnenden Aufſchrift bis zum 1. September d. 53. 
Vormittags 11 Uhr, frankirt hierher eingujenden, Zu dieſer 
Stunde wird die Eröffnung der eingegangenen Angebote in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden. (1080 


Danzig, 26. Juli 1898. 
Kriesche. 
e * 

Verkauf von Altmaterialien. 

Die im dieſſeitigen Bezirk angeſammelten alten Oberbau⸗ 
und Werkſtattsmaterialien foen verkauft werden. Die oe 
dingungen, ſowie die Nachweiſung der zum Verkauf 1 en 
Materialien liegen bei den Bahnhofsvorſtänden zu Berlin 
(Friedrichsſtraße), Breslau (Centralbahnhof), Bromberg, Danzig 
(Hauptbahnhof), Dirſchau, Elbing, Königsberg ai Pr. Dit: 
bahnhof) und Poſen (Centralbahnhof), ſowie bei den Börſen 
zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr. und Memel zur 
Einſicht aus und werden auch vom Rechnungshüreau der unter: 
zeichneten Direction gegen Einſendung von 50 Pfg. in Baar 
abgegeben. Die Angebote find bis zum 16. Auguſt 1898, Vor- 
mittags 11 Uhr, einzuſenden. Zuſchlagsfriſt vier Wochen. p 

Danzig, den 22. J 89 (1071 


Königliche ' s 
„Familie! 


Zwangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grundbuche 


von Bröſen Band VIII Blatt 73 auf den Namen des Josef 


Paus und jeiner Ehefrau Rosalie geb. Fisch i ; 
in Bröſen belegene Grundſtück . e 


am 19. September 1898, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtſtelle — Zimmer 

Nr. 42 auf Pfefferſtadt verſteigert werden. 
. 

m ft zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
= Die nicht von ſelbſt auf den Erfteher Aber ee eder An⸗ ee a Bi 
: Soften, wiederkehrende Hebungen, 8 Durch die glückliche 
find bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. © Geburt eines gefunden 
20 epte ep 1808 = Ertheilung des Zufchlags wird am 2 
Septe „Vormit | ri 

. tags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
(1066 


angig, ben 26. Juli 1898, 
* Bóniglidts Autsgeriht Abtheil. 11. 
Bekanntmachung. 


Die Klempner- und Dachdeckerarbeiten für den Neubau 
der Schule in Langfuhr folie in einem Goofe im Wege der 
öffentlichen Verdingung vergeben werden. 

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis 
Donnerstag, 18, Auguft 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt auch die 
Verdingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen] 
Erſtattung der Copialien zu beziehen find. 

Danzig, 1. Auguſt 1898. (1079 || 


Der Magiſtrat. 


2 Als Verlobte empfehlen ſich: 
$ Mathilde Haage 
$ Johann Broza. 
3 


Hohenſtein, den 1. Auguſt. 
C. Stangneth u. Fran. 


9009*09900990090 


2 
2 
3 
$ 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
| Heute früh 1 Uhr ſtarb nach ſchwerem Leiden 
meine liebe Frau 


Hedwig Brandt 


geb. Joost 


verſiegelte 


im 40. Lebensjahre. 
Danzig, den 2. Auguſt 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Albert Brandt. 


| _ Gejtern Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwager 


und Onkel, der j 
Rentier 


Leopold Beck 


allgemeinen und beſonderen Vertragsbeſtimmungen zur öffent⸗ 
lichen Verdingung. 

. Hierzu ein Termin auf den 8. Auguſt 1898, Vor- 
mittags 10 Uhr, im Stadtbaubureau im Rathhauſe an: 


s i t vollendeten 77. Lebensjahre 

Verſiegelte, mit entſprechender Aufſchrift verſehene MY e e en Aen een s 
9 iind bis zur Terminsſtunde tee 3 117 | Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid bittend, tief 
einzuſenden. betrübt an 


Danzig, den 2. Auguſt 1898 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Wilhelmine Beck geb. Schroeder 


und Kinder. 


Die Verdingungsunterlagen liegen während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, können 
auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1,50 Mk. 
bezogen werden. Die Zeichnungen liegen ebendaſelbſt während 
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, 

Danzig, den 27. Juli 1898. (951 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pflaſtermaterialien für die Strecken 
Kaſſub. Markt, Faulgraben, Sammtgaſſe wird in drei Voofen | WE 
zur öffentlichen Verdingung geſtellt und zwar in: ) k 

Loos I. die Lieferung von 2700 qm Reihenſteine 


II. Claſſe. . 
Loos IL. die Lieferung von 750 Ijd. m gerade Boro: 
ſteine und 300 qm Trottoirplatten. 
Loos III. die Lieferung von 2300 Tons (à 1000 kg.) 
Grauitbruchſteine zum Schlagen von Kopf⸗ 
(feinen geeignet. 
Die Lieferung hat frei Lagerplatz Brabank oder Bleihof 
zu erfolgen. (948 
Angebote nach Maßgabe der hierfür gegebenen Bedingungen 
und reſp. des Verdingungsanſchlages ſind bis zum 
11, Auguſt d. J., Vormittags 12 Uhr, 
im Baubureau 
des Rathhauſes verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. e ; 
Die Lieſerungsbebingungen liegen während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, find 
daſelbſt auch gegen Erlegung der Copialiengebühr erhältlich. 
Danzig, den 25. Juli 1898. . 


Der Magiſtrat. | 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗, Ramm Zimmer- und Maurer⸗ 
arbeiten zur Herſtellung eines maſſiven Bohlwerks am 
Elektricitätswerk gelangt nach Maaßgabe der allgemeinen und 
beſonderen Vertragsbeſtimmungen zur öffentlichen Verdingung. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 

8. Auguſt 1898, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau angeſetzt. Verſiegelte und mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſchene Beh find bis zur Termins- 
ſtunde beſtellgeldfrei dorthin einzuſenden. 
Die Verdingungsunterlagen liegen während der Dienſt⸗ 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 5. Auguſt 
von der Leichenhalle des neuen St. Catharinen⸗ 


ovine = Jute 


SS Kressmann| Breitgasse 79, 1. Eis, 


von Stettin Morgen Mittwoch, den 
tft mit Gütern hier angekommen 3. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 


„Friede a gern] mehrere Zimmer 
mit Möbel, 


Die Herren Waarenempfäng. 
dabei: Plüſchgarnitur, 8 Bett⸗ 


wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 
geſtelle mit Federmatratzen 


reichung der quittirten Con⸗ 
noiſſemente abnehmen. (1129 

Schlafſopha, Sopha und 
Sophatiſche u. |. w. 


Ferdinand Prowe: 
H. Schwartz, Tarator. 


uctionen: 
Oeffentliche 


| Deffentliche 
Verſteigerung. Verſteigerung 
in Hochſtrieß. 


Freitag, den 5. und Sonn: 
Sonnabend, den 6. Ang. er., 


abend, den 6. Auguſt d. Is., 

Vormittags von 9 Uhr ab, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 


werde ich aufdemHofe des Hotels 

Zum re Paa hier, 

für Rechnung den es angeht Fuhrhalter Herrnv. Dombrowski 
1 Schimmelſtute ca. 8—10 
alt, ca. 2“, 1 Schimmel⸗ 


50 Mille Cigarren, 
ks Flaſchen Rothwein, 

wallach ca. 10 Jahre alt, 
ea. 4“ und 1 3” Arbeits⸗ 


v füßen u. herben 
wagen 


Ungarwein, 

Cognac, 

Rum, im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1128 


Süß wein, 
Janisch, Gerichtsuollzieher, 


— ea 


Himbeerſaft, 
Apfelwein, 


im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus % „ ; A 
ee auch gegen i i dex Gór geshen vol 1,50 M eee gegen | Sreitgaſſe 133, 1 Treppe. 
5 werden. anrza willig ber. . 
derbe be ſteigern. 1120 


Danzig, den 2. Auguſt 1898. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. 


Oeliontliche Tersleigerung 


vor Hotel de Stolp. 

Mittwoch, den 3. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich dorthin geſchaffte Pfänder, 
als: (1055 


2 Kleiderſchränke, 1 Berticow, 
1 Teter 1 Bild, 7 Pfand⸗ 
ſcheine, [Regulator 2 Stühle ꝛc. 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 

Danzig, den 25. Juli 1898. 
Fagotzki, Geriötönoligieber, 

Altſt. Graben 100, 1. 


Die Zeichnungen liegen während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus. - (952 
Danzig, den 27. Zuli 1898. 


Ber Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Erweiterungsbau 
des Schulhauſes und des Abtrittsgebäudes zu Emaus ver⸗ 
anſchlagt mit 23660 Mark, ferner die Anfertigung der Sub: 
ſellien für zwei Claſſenzimmer, veranſchlagt mit 1140 Mark, 
ſollen im öffentlichen Ausgebotsverfahren verdungen werden. 

Der Termin zur Eröffnung der Angebote iſt auf 


Montag, den 8. Auguſt d. Js., Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten zu Danzig, Gr. Berg⸗ 
gaſſe, anberaumt. Daſelbſt können auch die Bedingungen 
Śoftnonitige und die Zeichnungen eingejehen werben. (1093 
Danzig, den 1. Auguſt 1898. 
Mutiray, Königl. Baurath. 


Auction 


in Weichſelmünde 
bei dem Fifer Carl Kurowski. 
Mittwoch, den 3. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr 
merde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 


das Zodfechnoł Ar. 70 
Cachskutter) 


, mit vollem Zubehör 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 
Bureau Schmiedegaſſe 9. 


S 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ober⸗Poſtdirection in Danzig — gegenwärtig etwa 1850 Mann — |, 


2. Auguſt. 


Concurs-Wuction 
in Hohenstein Wor. 


Donnerstag, den 4. Auguft er., Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Concursverwalters 
A. Striepling in Danzig für Rechnung der W. Jahr'ſchen 
dne auf dem Fabrikgrundſtücke folgende Gegen⸗ 

Div. Schmiedehämmer, Schmiedezangen, Locheiſen, Ning- 

hörner, Amboſſe, Geſenkhämmer, ca. 20 Stück Schraub⸗ 

ftöde, 1 Leitſpindeldrehbank mit ge: 
kröpftem eiſernem Bett, ca. 1 m Draht- 
länge nebſt Zubehör, 1 Partie alte Muffen 
und Schrauben, angefangene Beſtandtheile zur Feuer⸗ 
ſpritze, Maſchinenöl pp., 1 Partie Schirrholz, 1 Stell⸗ 
macherhobelbank, 1 Kiſte mit Filtergaze, 1 Flügelpumpe, 

1 Partie Felgen und Bretter, 6 Rollen Drahtgeflecht, 

1 Bock mit Schwungrad, 1 Partie Rübengabeln, 

Schmirgel, div. Centner Nieten, Meſſingtheile, Häckſel⸗ 

meſſer, 1 Schmiedeeinrichtung mit Blaſe⸗ 

balg pp., ca. 170 Ctr. Steinkohlen, ca. 20 Stangen 

Gasrohr und andere Rohre, 1 Partie Blech, Jauche⸗ 

pumpen, 1 Blechwalze, Waſſerkübel, 1 Schwungrad mit 

Roßwerkzeug, 4 eiferne Waſſerküwen und Waſſerbottiche, 

Kummkarren, Saugekörbe, Meſſingtheile, Feilen, Ge- 

windebohrer, Gummiringe, 1 Copirpreſſe, 1 Repoſitorium, 


1 Zeichentiſh, Weit über 100 Centner altes 
Eiſen, div. Fabrikhandwerkszeuge mó 


mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, Gerihtsvolbicher in Danzig, 


Altſtädt. Graben 94, vis-Avis der Markthalle. (996 


Auction | Rothweintalhen! 
H p chſtrieß A, fowie alle Sorten alte Flaſchen 


4 kauft i i 

Mittwoch, d. 3. Auguſt cv., Isidor Willdorft, 
Mittags 12 Uhr werde ich „Dintergaſſe 22. 
daſelbſt bei bem Fuhrhalter Leo | Altes Fußzeng wird gekauft 
v. Dombrowski im Wege Jopengalfe Nr. 6, (18006 
der Zwangsvollſtreckung: 1 Auszieht m. Klappe, 1 Berti. 

1 eech, FR w. z. kauf.geſ. Off. u.P999 a. d. Exp. 

1 Nähmaſchine/ eſpind, Möbel, Bett i 

i Sophat, 2 braune | MANTE wade, rene” 
Off. unt. S an die Exp. d. Bl. (19010 

Einen noch gut erhaltenen 
Kinderwagen kauft 
Rutowski, Rheda (Weſtpr.) 


1 sehranehter Hotel-Omnibns 


zu kauf. 9 eſ. Kohlenmarkt 10. 

Ein fünftel Antheil Amphi⸗ 
theater, Vorderreihe, w. geſucht. 
Off. u. P 951 an die Exp. d. Bl. 

Dreirad, “7 gut 
erhalten, zu kaufen geſ. Offert. 
mit Preis u. Angabe der Reifen 


lache und 1 Laſtwagen 
fen Verte gegen 
lung verſteigern. 
RR J. Wodźke, 
ichtsvollzieher anzig, 
Genie Ebi. Graben 42.3 


Auction 
Hochſtrieß 8. 


ittwoch, den 3. Auguſt er., 
11 2 12 Uhr,. werde ich 
daſelbſt bei den Fuhrhalter 
Florian Zupka'ſchen Eheleuten 


N 


im Wege der Zwangsvoll⸗ unter P 895 an d. Exp. erb. (1853 
ſtreckung > cme, (1076 Cinstinberwagen zu fauf.gejucht 
1 Kleiderſpind, 1 Wäſscheſpind, Tiſchlergaſſe Nr. 45. Pauly. 


1 Commode, Sophatiſch 


und 1 Taſchenuhr 


öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
tei á 

aa J. Wodtke; 


3 Bauſtellen 
in Strieß, 


an Langfuhr angrenzend, dicht 
= N zu verkaufen. 

enehmigte O auzeichnungen 
durch welche höchſte Ausnutzung 
des Terrains erzielt iſt, ſind 
bereits vorhanden. 58 


Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36. 
„ — — 


Ein größer. Geſchäftsgrundſtück 
in Langfuhr bei mäß. Anz. zu vrf. 
Off. u. E 933 an die Exp. (18826 


Gerichtsvollzieher, Danzi 
Sa Osieck 


he 
Reſtaurant 


oder paſſende Räumlichkeiten für 
ein ſolches geſucht. Off. u. 01016 
an die Expedition d. Bl. (1016 
Eine gut erhaltene 
Stellmacher - Hobelbank 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
u. P649 an die Exp. d. Bl. (17666 


Reddig, Siellmacker th, 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


— — 
Tatenkflaſchen 
kauft jeden Poſten 11 5 
P. W. Asdecker, Johanntsgaſſess. 


i meist. quige). Marerial⸗ 
M am liebſten mit Deſtill., 
wird zu pachten eventl. zu kauf. 
gef. Off. unt. P 898 an die Exp. 


ng in Rimpi, 


auch 


Schleuderhonig 


kauft im Juli und Auguſt a 

L. Matzko Nachil., a 
Danzig, = 0 

_ Atäptijcier Graben 28. 

Alte Kleider u. Fußzeng — 
zu kauf. geſucht. Offert. unt. Ps r 
an die Exped. diej. Blatt. (1835 


MRS 


Von 
find 
15 


und Zuckerfabrik. 


Ein gut erhaltener ſtarker 15—20 000 Mark. 


Kochkeſſel 


von ca. 1—1½ Cubikmeter 

Juhalt zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 01058 an 

die Expedition d. Bl. (1058 


1 


Ein Haus für zwei Familien, vorherige 
modern gebaut, an ein. Verkehrs⸗ 
ſtraße, zu kaufen geſucht. Offert. 
unter P 834 an die Exped. (18166 


Ein Kurz-, Weiss- oder 


Wollwaaren-Geschäft 
wird von einer Dame zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter B Y 602 
an die Exp. d. Bl. erb. (1060 

Hühnerfutter wird gekauft 
Schneidemühle Nr. 7, parterre. | pa 
AJeitungspapier kauft 
Seider, Langebrücke 20. 


fein Tann 


Regulirung 
ſowie über 
koſtenlos 


Off. u. P 935 an die Exp. (1887b 


Güter! Günfiger Kaufl 


Nr. 178. 


Bauplätze, 
geeignet 
zu Fabrikanlagen, Kohlen⸗ 
hof ꝛc., Bahngleis u. elektr. 
Kraft, zu vrk. Off subP 756 
an die Exped. d. Bl. (17866 


Gartengrundſt. i. Danz.f.11000% 
3. H. F. Andersen, Holzg. 5. (18106 


Ein Grundſtick 


in Kronenhof, mit ca. 3 culm. 
Morgen Land, iſt zu verkaufen. 
Käufer wollen ſich melden bei 
J. Mader, Bohnſackerweide. 

Grundſt., 10Mrg. Areal, z. Kuhh., 
Gärt., h. Bauſt. 10% vrz. zu vk. od. 
zu verp.Ohra, N. Welt 256,6 Säul. 

Ein Eckgrundſtück, in einer 
Hauptſtraße gelegen, worin feit 
viel. Jahr. eine große Reſtaurat. 
betr. wird, ijt w. and. Untern. bill. 
zu vk. Agent. verb. Off. u. P76 Exp. 


Gut verzinsliches Grundstück 
auf der Rechtſtadt ift billig zu 
verkaufen. Agenten verbeten. 
Off. unt. P 875 an die Exp. d. Bl 


Gut verzinsliches Grundstück 


auf Niederſtadt, mit kleinem Lad. 
krankheitsh. billig zu verk. Agent. 
verb. Off. u. P 874 an die Exped. 
Mehr. rentabe Grundſtücke in 
Langfuhr u. Danzig, e. Schmiede⸗ 
grundſt. in e. Kirchd. b. Dang., bill. 
Bauſtellen b. Glettkau weiſt nach 
JH. Jahn, Langi., Mirchauerw. 6. 

1 gutgeh. Vorkoſthandlung 
iſt wegen Krankheit zu verkaufen. 
Off. u. P 917 an die Exp. d. Bl. 
1 Haus m. Grt., Mth. 8%, Anz. 2⸗b. 
3000, 1 Haus m. kl. Wohn., Mth. 
10%,, Anz. 4000 Au. 1 Haus m. 
Schankgeſchäft, Mietje 7½ %, 
Anz. 7000 , zu verkauf. Eine 
Hypothek wird in Zahlung ge⸗ 
nommen. Nh. b. Eduard Barwich, 
Johannisgaſſe Nr. 38, 1 Treppe. 


Schank⸗Grundſtück. 


Ich beabſichtige, mein kleines, 
gutgehendes Schank⸗Geſchäft 
zu verk. Daſſelbe eignet ſich zur 
Anlage einer großen deſtillation. 
Offert. unter P 998 an die Exp. 

Ein großes Grundſtück iſt 
Fortzugs halber in Zoppot in 
der Nähe von Thalmühle mit 

roßem Garten mit auch ohne 
Möbel zu verkaufen. Off. unter 
1871 b an die Exp. erbet. (1871 5 
Neues Grdſt., Leegſtrieß 4a, mit 
gr. Hof u. Gart., a. d. Hauptſtraße 
gelegen, iſt zu verkauf. Näheres 
Stadtgeb., Boltengang 12, Justus, 


Vortheilhaiter Kauf! 


Gut, 500 Mg.,Weizen⸗unddtüben⸗ 
boden, 50 beſte Milchkühe, iſt 
wegen Erbregulirung zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Growe, 
Kalthof bei Marienburg. 

Gin Rentiergrundſt. i. lebh. Orte, 
a. d. Bahn, Chauſſee, m. etw. Land, 
auch f. Gärtner, Fuhrl., Händler, 
Handw. geeign.,kann dkl. Umbau, 
weil auch e.gr.maſiv. Stall, fih z. 
Wohn. eign., gr. Berzinf. erzielt 
werd. zu vrk. Anz. 2000 % Prs. ea. 
7500 % Off. u. P 936an d. Ex. (1883 
Weg Aufg. d. Wirthſch. möchte das 
Grundſtück mit 1 culm. Hufe, 
Gebäude, Ernte, Inventar ſehr 
gut, bei mäß. Anz. preisw. verk. 


Gütern, der Landbauk⸗Berlin gehörig, 
momentan noch zu erwerben: 
Ein Gut von 1200 Morgen Größe (ſchönſter 
Rübenboden) mit Rübenbahn (3 Weichen) an 
den Schlägen u. bis auf das Gehöft (anſchließend 
an Zuckerfabrik und Staatsbahn) und mit anderen 
vortheilhaſten landwirthſchaftlichen Einrichtungen. 
inzahlung 90 000 Mark. 
in Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 
boden). Gute Jagd. Anzahlung 60 000 Mark. 
»Ein Gut von 1100 Morgen (|, Rübenboben, 
ls guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 
großer Park, gute Jagd. Anzahl. 50 000 Mk. 
Ein Gut von 350 Morgen (Rübenboden) neue 
Gebäude — außerſt lohnende Ziegelei. An⸗ 
zahlung 25 000 Mark. 
anny: und Waſſermühle neuſten Syſtems mit 
150 Morgen Acker und Wieſen, 350 Morgen 
See. — Ausgezeichn. Lage, unmittelbar an 
Kreisſtadt m. re * ee Säulen = 
ute Exiſtenz. — Anzahlung 
Vier @uundftiite (4. groß. Theil Weizenboden) 
von 200 bis 280 Morgen. Nahe Bahnhöfen 
Erforderl. 


Mark. 


Vermögen 


in Gut von 1000 Morgen (milder, lehmhaltiger 

oggenboden) mit ſchönem Park, bei Zoſſen, 

r. Teltow (Vorortverkehr Berlin⸗Zoſſen). 
Anzahlung 75 000 Mark. 

„Sümmtliche Objecte werden mit voller Ernte 
u. in gutem wirthſchaftlichen, fpecie die Gebäude 
in gutem baulichen Zuſtande übergeben. 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch wird möglichſt um 
B Mittheilung an das unterzeichnete 

uvean erſucht, damit Fuhrwerk an den Bahnhöfen 


Beſondere ausführliche Anſchlä i 
lige und weitere 
Auskünfte über N Güter 


(ipeciel über Art der 


der Reſtkaufgelder und Beleihung) 
Bauten, Inventar, Reiſeronte 2c. 967 


Das Anſiedelungsburean Wyrembi 
bei Czerwinsk Weſtpr. 


Ae AEO WEN be 


s Nr. 178. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Auguft: 7 


Ein Grundſtück mit Garten und i 5 i ii 
: A Altſt. Grab.74,pt. Eine d für + 1 
puch Simone irda | Ctageten, Glaśtoftcn | Pamper ps par | Somme gl Be Eine. elegant decoticte 
15 circa | fowie gutbrennende Blitzlampe 1Ausziehtiſch, IH. Spind 1Plätt⸗ BU vermiethen Tiſchlergaſſe 49. the 
5 8 8 e e © ur ſpottbill. zu h. Kaninchenberg 7,p. brett, 4 lk (rec CE mehr. b D herrschaftliche Wohnung, 
reflectant ffer 151 P 934 18855 Fupe.-Diel. neu, voltei janb. | gr. Bratichüffeln,1 gr. Theebrett eubude, beſtehend aus 3 Zimmern und 
nten unter (48850 geh.u. geſp.b. zu vk. Brandg. 12, pt. | tit zu verk. Obra, Roſengaſſe 888. =. Gertrud“, W ae Zubehör, ſowie ßen © 5 den 
Grdſt., Hof, Genf. n. d. Hptbhf. 70/,, | Fahrrad, gut erh., billig zu verk. ommerwohnungen ſofort at Garten, zu vermieten RO DNET 
m 19000 Ang, rbh, rbſen, Junkerg 40,11, Eigervengeſchält Wohnungs-Gesuche | ZP koi ai sa thor18, Befihtig.non 10—3 Uhr. 
200 Bi (mod Eine Herren-Schneider-Näh- Bi Sehuriate idan er AA 
2500.4 Anz., Grdſt. i. Schidl., neu, maſchine ift für 24. Alleinſteh. ältere Dame ſucht + ziskanerkl.gegüb , tto.. Etg. beft. 
7 berg dale Ach, rofl Bu Ola | Wehn, 2 Bimmer ob. Simmer Un adie 39a 22 im, 20. RN reichl Bub, v. 
m. Schank⸗u. Materialgeſch, nahe 3 u. Cabinet, mit Küche u. Zubehör reine h ſchaftl. W Oct a. r. Einw zum Bu bej . 11-1 
Danzig, z. vk. Näh⸗Pfefferſt. 44/1 r. Re D itorium höchſtens 2 Tr. hoch, zum 1. Oct. ochherrſchaftl. ohnung u. 3.5 Uhr. Nüh. gangi, Bahn: 
c ˙ Ä , di von 7 Zimmern, Badeſtube und f 2, 3, v. 1-4 Uhr. (16805 
mag” Dieierei gute Lage Vorort ſehr gut erhalten, 2,08 m lang, Off. m. Pr. u. P 915 an die Exp. ſämmtl. Zubehör von ſogleich hofſtraße 2, 3, V. 18 yr. 22O 
Danzig, für 800.4 gu vertanfen. | 2,76 m hoch, mit 6 Etagen, 50 em Eine Familie ſucht eine el. Wohn | oder 1. October zu verm, Nåh. Die Bisher von Herrn Kaufmann z z 361 
Näheres Pfefferſtadt 44, 1 Tr. |ti illia“ or Nähe Langgarten, Kneipab oder Beſichti Zei Simonsohn in Schönwalde inne- Vocſtädt. Grab. 68, 2, frbl. möbl. 
Näheres Pfeſſerſtadt 4,1 Tr. tief, billig zu verkaufen Lang Nähe Langg parterre. Beſichtigung jed. Zeit. : Vorderz : vern 
gajje Nr. 74, im Laden. Mattenbuden vom 1. Oct. Off. |" HQ negabten Schnitt: TT 
ebe erhaltenes Naßrrad mit Pr. unter P 894 an bie Exp. Heilige Geiſtgaſſe 49 Geſchäftsräume find v. Martini | Mhöhlirtes Zimmer per ſofort 


ar eat dest. Sc (1113 
3 Maſch., gut gewählt. Schriften⸗ T ſehr aut erhaltenes Fahrrad ME P ohn, Pr. i ünſti 
iſt ganz billig zu verkaufen Talleinft. Wittwe ſ.e. kl. Wohn. Pr. ift die I. Etage, beſtehend aus 8 Ke er Aal dich zn verm. Hundegaßel 8. 18796 
Ein elegant  móblirieś 


AT ani. Halb | P 899 an die Exped 

eh.⸗Kunoſch. tit Krankh. halb. f. Brabant Nr. 12, Hof. 78 Oflunt k 899 au die . Zimmern, Entr, hell. Küche ŻA ön- 
3000 4. zu vert. Off. unt. M. 9853 Fü e La nie Famil ſ z. I. Bet. Stube, Cab. Speiſekammer nebſt v. Zubehör ee KI 119080 

neues zurückgeſetztes und altes, u. Zub., Petershg. od N. Lege Th., im Preiſe v. 4804 an kinderloſe e Zimmer und Cabinet iſt 

per ſofort zu vermiethen 

Hundegaſſe Ar. 118. 18785 


an ee 9 A.-G., 
Königsberg, Kneiph-Langg. 23/24. 3 sy f. 14.18% Off. u. P 919 an d. Exp.] Herrſchaften z. Oetbr. zu verm. ol 
gu wert, Mielaetgue 12, LT i Bef. v. 11—2 Uhr nur geftattet, von 2 zuſammenhäng. Zimmern 
mit Cabinet zu vermiethen 
— — ͤ —— ——e— 
1 Zimmer an Dominiksleute zu 
verm. Pferdetränke 13, 2, links. 


Reitpferd "EMR i 5 b. des M DE]. . NUL BEŻ 
ſehr gängig, ruhig, gut geritten, Gong fee 1 1 AC GAJ p Wahnungs⸗Geſuch. Weidengajjestaiit e. Wohnung v. Frauengaſſe 29. Zu erfr. 2. Et 
A . . . . 
Eine 
Deru. „Ad ość . 
Mattenbuden 9, 1 Treppe, 
möblirte Zimmer auch mit 


truppenfromm, für ſchwereres Theilzahl. 1. Dammi3, pt. (18986 | 2 Zimmer, Zubehör v. 15. Sept. Zimmern n. Zubehör .550.4 p. 
ER 
kleine Wohnung 
Penſion ſofort zu vermiethen. 


Gewicht, zur Aushilfe od. Wirth⸗ evil. 1. Oct. Offerten mit Preis 1. Oct.zu verm. Bej. v. 11-2 Uhr. 
ichajtspterd abr geeign. zu ver. Sp arheerd Zoppot, Südſtraßze 24, 2 Tr. | Näheres bei Otto Pegel. (18636 
für 15 % monatlich Zd > 
2 Jäſchken 
thalerweg Nr. 2 zu vermiethen. 
Imöblirtes Zimmer mit Tabinet 
und ſeparatem Eingang, ſofort 


Off. unt. P 774 au die@rp. (1799 b zum Abbruch zu verkaufen Kinderloſes Ehepaar ſucht Büttelhof ijt eine kl. Wohnung 
Näheres Olivaerigor 18. 
zu vermiethen Breitgaſſe 95. 


brauner Wallach, gfähri A 2, 1. October oder Januar für 12.4 monatl. zu vermieth. 
Nerd, gem Bertani, uses Große Wollmebergafie AC) berrſchaftliche ruhige Wohnung | Näheres Langgaſfe 9, im Laden. 
pn an toed ta ntact 
5 1 decoritie 
erkſchaftlichewahnung, | -mor gin, 5, om. Domi 
, . . pm. Dominiks⸗ 
0 W U b b. Str. amHolzmkt. 


A. Terkowski, Heil. Geiſtg. 49. Ein gebrauchter Ipferdiger ( 600 , 1—2 Treppen, in Wallplaß 12a, 1, Wohn. v. 23 C,, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Bade⸗ wall 18, 2, 


Di Wurf von 30 Erik 1 vornehmer Straße der inneren | y, Zub. für zaſſer 
3 ag ee Benzin-Nolor Denn Sindi. Angaben an Dr. Berg, a an € 1 W. u Wen 
tt wegen Auſchaffung eines Neufahrwaſſer. 1100 MIC 2 ohnung, 
ſtube, Zubehör ſowie Eintritt in | 100. Zperj.f.[.0. Dominit8 
Ą a . . d. 3. W N. 
den Garten, zu verm. Olivaer⸗ | i. d. Breitg. erh. Off. u. P99Lerd. 


5 sj > Sonnabend, den Wol St., Cusine, © 

j. uguſt, verkäufli in arg ine aus derſelben Wohnung, St. C. u Küche, ept.] 1. Etage gelegen, beſtehend aus 
Zigankenberg Nr. 2. “esas grit. ener k. Der Motor | Näh. Fletidherg., gej. Off u. El. a ie Küche u. 

iſt noch im Betrieb zu be- | Eine Beamten⸗Wittwe jucht eine Boden ift zum 1. October cr. hon 16 
or 18. ichti 

on Befichtig. von 10:3 Uhr, Ein fein moor. Simmer mitBeni. 

28. Eab Nr ell Won. von zu verm. Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 

„N. ellen Bod. Zum] Fraueng s Teleg mibi Borders. 


e eo 
[il eböner Jadni ſichtigen. Näheres durch Otto kleine Wohnung im ruhig-Hauſe. zu verm. Altſtädt. Graben 42, 
1.10. f. 28% N. Brei 
f N Breitg 98218840 nebſt Cab. mit od. ohne Penſ. zu v. 


i Ziemen, Danzig, Poggenpf. 2. Off. mit Prs, u. P 955 an d. Expd.] Abegg⸗Gaſſe LLb frdl. Wohnung, 
ijt preiswerth zu verkaufen 2 h rkauf Wohnung von 2 Stuben u. Cab. | beftehend aus 2 Zimmern nebſt 
Hundegaſſe 122, parterre. ilc ve s |3.1. October gu miethen gejucht. | Zubehör zum 1. October zu um. 
. Breitgaſſe 101 ift die 2. Ct 
a. 2 Stub., 2 Cab., Hih., (walą Breltgafje 38, 1, möbl, 17 75 
v. 15. für 2 Herren m. Penſ. b. zu v. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., ift ein 


Ein wundervoll gezeichneſer 30200 Liter Milch täglich Off. mit Preisang. unter P 952. Freundliche Wohnung 
Ul. Kamm ., Kell. f. 554 Ap. g. 3. vm. 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 


2 ; tein Weſtpr. see z iiſt für 450 % zu vermiethen 
almatiner Hund, une e Soi 860b nimeni MAR elne 
N At. r A 1. Damm 14, 1 Treppe. ch 
4 Monate alt, ſehr anpangtie | Melb an . Bl rt cęgen, (15696 na Bonti-1Beficht Sa 1T:.(18045 
Poggenpfuhl 65 St., Cab., Sz 
1 Stüßbch.m.ſep. Ein A. Domintts⸗ 
leute zu vm. Br. Miblengaffe20. 


In ein. beſſ. ruh Hauſe iind 2 fein 
möbl Zimmer f. 80% Kl. Krämer⸗ 
gaſſed, 2ùan d. Marienkirche z. vm. 


; Ecke Gold: 
Hreitgafe 29, ſchmiedegaſſe 
iſt ein elegant möbl. Zimmer nebſt 
Cabinet zu verm. Mah. daf. 1 Tr. 
1 gim. ift d. Dominik üb. zu orm. 
1. Prieſtergeſſe Nr. 1, Th. 2. 
Großes möbl. Zimmer von gleich 
an 1 ober 2 Hrn. mit auch o. Ben}. 
zu v. Heil. Geiſtgaſſe 71a am Waſſ. 
Breſtgaſſel0, 2 ſeinmgbl. Vorder- 
zimmer an! 0.2 H. mit a. o. P.zu v. 


2 Winter- Wohnungen von 
4 Zimmern ſind in Zoppot 
Wegnerſtraße 7 z. 1. Oct. d. Js. 
zu vermiethen, zu erfragen im 
Hinterhauſe bei Haak. (1872 b 


Zoppot, Schulſtraße 5, 1 Min 

vom Bahnhof und Marktplatz, 
herrſchaftliche Wohnung von 
6 Zimmern, Veranda, Garten 
viel Zubehör, hochpt., z. 1. Oct. 
ſür 900 A zu vermiethen. (18686 


1. Damm 10 i. d. 2. u. 3. Etg. d ; 
Knüppelgaſſe 2, Ecke Ritizrzafie 
ijt eine Wohnung von 88immern 
u. Zub. zu v. Zu bej.11—3, (18816 
Am Spendhaus 5,2, . freundl. 
Wohnungen an ruhige et 
vermiethen. Preis 406 u. 480 % 
Näheres daſelbſt 2. Etage links. 
Rähm? e. Part: Won SRi 
woy. ſich ein Zimm. Rai wię aa 
Thüre einr. läßt, z. Oetbr. zu vm. 
Heil. Geiſtg. 81 ift d. I. u. 2. Etg./ aie 
ſammenhgd.od.geth., EEE on 
om. Beſ. 10-11 Uhr Vorm. (18746 
Röpergaſſe 16, 1. Etage, 2 Heian 
Zane neste Gubst, arr BAT. 
Leute zu verm. Näheres part. 
Poggenpfuhl 78, 1. u. 2. Etage, 
2 Zimmer, Cabinet, Zubeh. an 
kinderl. Leute zu v. Näh. part. 
In der Nähe des Bahnhofes 
iſt noch eine Wohnung für 
kleine Beamten vom October 
ab zu vermiethen. Von 3—5 Uhr 
zu bej. Nah. Hl. Geiſtgaſſe 85, p. 
Hirſchgaſſe 18 Part.⸗Wohnung, 
3Zimm.,Entr. Küche, Z.,420 % 8 · 
1. Oct. zu vum. Näh. b. Hein, 3 Tr. 
Hopfengaſſe 98—100 find 
per 1. October er. zu verm.: 
Wohnungen von 2 bis 4 
Zimmern u. Zubehör, helle 
Comtoir⸗ Zimmer. Näheres 
Hopfengaſſe 28, part. (1575 b 
Poggenpfuhls 7/2. Et. beſt.a. 3 St., 
Cab. Entr. u. all. Zb. N.Poggenpf. 
Nr. 47,8 Tr. r. v. 11-1Uhr.(1840b 
Poggenpfuhl 47,1. Œt., beit. aus 
3 Stub., Entr. u. all. Zub. zu vm. 
Rah. daſelbſt 3 Tr. rechts. (18306 
Zwei Wohnung., gr. St. Küche, 
Kell., Bod. für 16 An. Waſſerz. 
a. ruh. Einw. zu vermieth. Kater⸗ 
gaſſe 17. Näher. bei Baumgarth. 


1 Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, 
Entree, Boden und Keller zum 


die Exp. d. Bl. entgegen, (18696 | E —.— Gabin let 
VerſchiedeneArbeitswagen billig i Cabinet, ühe; Boden undteller, 
zu ds Burgſtraße 19. (18950 ia ZUS wne in der Nähe der Werft, iſt vom 
1 ichtene B tti einer anſtändigen Familie zum 1. Octob. zu v. May. Zd ergo, zijhlerg.29, 
it t D ich, October zu miethen geſucht. 2 Zimmer, helle Küche, Boden, 
wenig gebr., 52 mm Holzſtärke, Offerten mit Preisangabe unter 2. Treppen, ein Vorderzimmer, 
1,50m hoch u. 1,50 m breit, oberer N 748 an die Exped. d. Bl. (135 8b Cabinet, Boden, 3 Treppen, in 
innerer Durchmeſſer, zu verkauf. T ję, Mann 1. Hl. Stib. g. 1. Sept. ruhigem geſchloſſenen Haufe zu 
eee u P878 an b. Exp. | Dec: ADM, Graben BT = 
Dienergaſſe 14, part. ijt eine gut die caa. 1.. Heil. Geiſtgaſſe 106 iſt die 
erhaltene Nähmaſchine zu verk. E Beamter 1. Etage, 4 Zimmer, 18 immer, k. 
Ein gut erhaltener Hotelwagen + zum Comtoir verw. werd., für 
mit Patentachſen (6figig), ſowie alleinſtehend, fremd, ſucht ſofort 800 „ zu verm. Bu bej, v. 11 bis 
ein gebrauchter Phaëton (Feld⸗ ein ſolid möbl. Zimmer in der 1 Uhr. Näheres Trepp. (18476 
wagen) ſtehen zum Verkauf Vor⸗ Nähe des Bahnhofs, kann 5 bis Goldſchmiedegaſſe 28 ijt eine 
ſtädt. Graben 26, Fr. Nofcz. (1875 z N 1 ape ne von 2 Sn gr 
. cpHerrſchaften u. Wittwen bevorz. | Keller zu verm. Zu erf. 1. Etage. und á 
Ein NICI Angebote Pfefferſtadt 63 an Octbr. zu vrm. Fleiſchergaſſe 17. | erjte Etage von 4 Zimmern zum 
Ein Faheead qu verkauf, Walkowski jenden. Gartengaſſe 5, Zoppot, Schwedenhofſtr., a. d. Tr. 1. Oct. En AA Kaer 
—— — — | BET VON EIN AH M zu gr. Wohnung |iegr hübſche Wohnungen von gel., trock. comf. Jahreswohn. von Näher. Sanggafie 1, 1 Sri 
Gute eleeres ger. Zimmeru.tl,Neben- [3 Zimmern 2c. billig per 23 u48., Bale Bade Mahami | Tangſuhr, Hauptitr., Halteit. der 


eo ela g.Oct. abgeben will, w. er- |1. October er. zu vermiethen. Speiiet‚chl.36.,3.Hälft.d.regul. | elett. Bahn, find 2 Wohnungen v. 
Budenpläne ſucht Of u. P 892 ld. Exp. abgug. Näheres im Gadem, (1014 Br.E.Popp, Porm. Str.24. 1800 je Simmer, all. Zub. Bale, Eint. 
billig zu verk. Peterſiliengaſſe 5. | elt. Dame |. z. Oetbr. Stube u. 


Pinterm Gazateth 18 ift eine Herrſch. Wohn immer, He. | in d. Gart., ſow. e. Wohn. v. s Zim. 
Eine gut erhaltene Singer⸗Näh⸗ Kohlengel. Off. unt. P990 Exp. Wohnung für 25 A monatlich, 


eee ee Eintr. ob 1 EE 75 
. Langfuhr, Hauptſtraße, auf an kl. Familie vom 1. October u. Trockenpl. z. 1. Oct. zu verm. perut, FEN N 
JJ. Spr nn ice ab | ene Say sp 
30-40 Liter (riche Milej Werkſtatt von einem befferen| lelbit bei Frau Tetzlaff. 


e A eS ift an butt en) au 2 er 
; H be 7007 E WEINS ͤ— TON COW 36,1, L.,v.10— r. (18486 | 17.% Zu erfr. Altſtädt. Graben 2. 
ä > : andwerker zu miethen geſucht. Fleiſchergaſſe Nr. 62/63, gaſſe 30 1, L, 

tägl. abzugeb. Fleiſcherg. S3, pt. Offer Hauptſtr. 36, 3, links erb. gegenüber Yen rules 


GANCIO, Lu dar DAC a SAH E, I 
Te ea ned Ele re San er eal alae ence 
r e : z des a 8 i ädchenſt., gr. h. Ku „K., ungen, je 1 nd y 
Schmalzfäſſer b. ber Nahe der ruht von fetori] ne Neersen Kehren don Aae a.v: Weideng.14/16,| gum 1. Det gu um. Süß, pomi 
ck. Q 7 3,1 einfaches Zimmer, móblirt oder | 6—7 Bimm. u. Zub. mit Garten | Herrih. Wohn. Z. Etg., 23. Entr., Fleiſchergaſſe 81, umſtdhlb. eine 
zu verk. Lauggaſſe Rr.1F,1Tr. | unmöblirt. Offert mit Preisang. u. Veranda v. 1. October ab zu Küche, Bodenk., Keller an tinderl. H. Wohnung von fofort zu verm. 
Ein Blumentifc) mit Spring unter P 932 an die Exped. d. Bl. > as Ne Vorm. und Einm.z.v.Näb.Altft.Sraben79,pt —T Damm D a 
RE. Junge Ghelcute ſuchen möbl. 0 Se e e en, NI —_— = 
. aA [Zimmer. Offerten mit Preis: Lan inir Bahnhofſtraße Nr. 1, ntr Mädchſt, Küche Kell .an kdl. iſt die 2. Etage, großes Vorder⸗ 
1 Kleiderſchr., d. H. m. Fäch weg. | angabe u. P 912 an die Exp. d. Bl Illu, herrſchaftl. Wohnung] Einw. z. v. Näh. Altſt Graben pt zimmer, Entree, interſtube, 
Unig. zvk. Weideng. 43,1. (1860b er anes T gu verm. Beſichtigung tägl. Näh. 3 Wohnungen, je 1 Zimmer und Cabinet, Küche, Boden, Keller 
Fahrrad für 25 mM gu verkaufen „ene „Etage von 3—6 Uhr. (18686 | ſämmil. Zub., per 1. Oct. nur an | für 560.4 zu verm. Näh. Breit⸗ 
Röpergaſſe Nr. 16, 2 Treppen. möbl. Zimmer 11 dW h n 3-33immer | tindetl. Leute, eis, Dame ober | gaſſe 36. Beftchtig. v. 10—1 Uhr. 
Gr. fupi. Waſchkeſſel, Wein⸗ u. | fuchł eine Dame in denVororten Teuudl. Omil 0, Zubehör, Hrn. zu vermiethen. Zu erfragen Poggenpf. 34 it 5. Tt imm. 
Bierfl ſ. bill. z. verk. Hundeg:91,2. Waſferleitung und Gartenland, Vorſtädt. Graben 11, im Laden. nebſt Zub, zum 1. Oetbr. zu urm, 
Ru 1. ift an ruhige Leute billig zu Wohn. T zun Sraueng.25,1, | Hatelwert O it e tube, Cabinet, 
Meyer's Lexikon vermiethen Stadtgebiet 34. Janggarken 52 it die 1. u. 3. Et. Küche von fogl. für 24.4 zu vum. 
IV. Auflage, in 17 Bänden, Heumarkt 7,3 Tr. ijt eine Stube, jede 6 Bimm., Cab Küche 2c. 3. | Straussgasse 12 herria. 
Ladenpreis 170 , gang neu, J Kamm. u. Küche an alleinſteh.] verm. Meldungen 2 Tr. (18596 Wohnung, Gute o Bim, Sie 
ijt wegen Sterbefalls für 80 . à 


an feinen Herrn, ſteht für 60 % 
zum 8 n . 
an e Löwenapotheke in 
Dirſchau. 7 (1081 
2 Rappstuten, 
5½ Jahre alt, 5 17 hoch, ſtehen 
zum Verkauf. Offerten 78355 
P 910 an bie Exped. b. BL OO 
Kl. wacht. Stubenhund zu verk. 
Altſt. Graben 11,17 etz ver 
1 Staar nit 1 Falke! t zu ver- 
kaufen Gr. Gaſſe 16, 1 aa 
Sen, wol. Kleid f. . Mädchen 
billig zu verk. Laſtadie 22, part. 
Brandgalle Nr. 5 find alte 
Kleider zu verkaufen. 
Gel. Batifikl., Umh., Waſcht. n. D. 
Norit. Grab. 48, 2, Vorm. zu vrt, 
Gut ech. Damenjaquet (EL. Fig.) Fig.) 
1 Heberſeh |. 17lähr ję. Mann, 
ſow. einige Anzüge bill. zu verk. 
andl. verb. I. Geiftgaje 79,1. 
1 feiner Gehrock für e. jtärteren 
Herrn ſowie 5 große Oleander- 
bäume, gut erhalten, ſind zu ver⸗ 
gaufen ee S, t, links. 


1Concertflügel 
umſtändehalber billig zu ver- 
kaufen Hintergaſſe 22, parterre. 
1 gut erh. Ariſton, Wiegeſchale 
und 1 fliegendes Schild billig zu 
verkaufen Altſtädt. Graben 68,1. 


Gebrauchtes Pianino 
zu verk. Poggenpfuhl 76. (1097 

Piano 275 Mk., vorzüglich 
erhalt., ſchön im Ton, zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, part. (1622 
Gute Violine wegen Abreiſe 
ſofort billig zu verkauf. Offerten 
unter P 652 an die Expd. (1757 b 


Ein Sopha 
und 2 Chaiſelougnes 


find billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6, pt., hinten. (18206 
LiL Pfeilerſpiegel, m. hiſt. Bilder, 
2 Petroleumkoch., 2Holzäxte bill. 
zu vk. Gr. Berggaſſe 22, 1. (17656 
Ein gr. 2th. Spind zu verkaufen 
Wellengang 2, parterre. (17626 
Neue Garnituren, Sophas jeder 
Art mit verſchiedenen Bezügen 
ſtets billig zu vrt. (Theilzahlung 
gewährt) b. Tapezier J.Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5. (18516 


[ Satz zweipersonioe Betten, 
1 kleiner Küchenſchrank, 2 Satz 
Geſindebetten billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 14,3 Trepp, 
Sophaſpieg. 10%, fl. Sopha REWA 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Wenig gebr. Damaſtſ 22% thür. 
Kleiderſchrank, Kinderbettgeſtell 
424, zu VTL. Kl. Nonnengaſſe 2pt. 
me Schreibſecretär f 
und ein großer Spiegel gu verr 
Schw. Meer 3, pt. rechts. (19008 
TGlasjyrantpajjeńd als Süden? 
ſchrank zu verk. Beterfilieng. 11. 
Umzugs halb. wenig gebr. Möbel 
weine Nähmaſchine bill. zu verk. 
Breitg. 66,2, Cing. Bootsmannsg⸗ 
Ein Schlaſſopha, Beltgeſtell 
mit Matratze, Kinderbettgeſtell, 
6 Stühle, Pfeilerſpiegel, Sopha⸗ 
Aich, kleines Pult zu verkaufen 
Frauengaſſe 44, 2 Treppen. 
17 gut erhaltenes Sopha, 
qPieilerfpiegel mit Marmor⸗ 
on} ole, 2 Satz Gefindebetten, 
de Petroleumkocher billig zu 
Erk. Tobiasgaſſe 31, parterre. 


Stübchen, Küche für 25.4 an tdr. 
Leute zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 
Poggenpfuhl 65Vorderwohnung 
große und kleine Stube, Küche, 
Boden, für 26 an kinderloſe 
Leute zu verm. Näh. 2 Treppen. 


+ a $ 4 
Eine Wohnung ache uns 
allem Jubehör für 300 M mit 
Balcon zum 1. October zu 


vermiethen (1121 
Jäſchkenthal Nr. 16. 


Cr, Wollwebervasse | 


1j.mobl. Simm, ſep. Eg, ev. Bett], 
ſogl. 6.3. m. Schmlebegafſe 2, 15. 


Hundegaſſe 104, 1 Tr. tit ein mbl. 
Vorderzimmer für 18 Mau vem. 


Part.-Stübch.{of.zun, üferg.31. 
Tanggarten W, 1, w ein gut 


möblirtes Vorderzimmer zu v. 


Ifrdl.mbl. ſep.gel. Zimmer fof. zu 
prem. Pfefferſt. 13,1. Mäh. daſ. 2 r. 
1freundl. möbl. Zimmer v. gleich, 
auch tageweiſe, zu vermtethen 
Poggenpfuhl 53, 1 Tr., links. 


Gut möbl. Zimmer ſind ſofort zu 
verm., mit vorzügl. Befójtig, von 
46 , an gopeng aſſe 24. (1852 b 
Neugartens1, 1, Vöz m. P. (184 

Pfeſſerſtadt55, Gg. Baumgartſche 
Gaſſe, 2, find. Dominikslt. Aufn. 
Breitg. 12b, 8, elegant möblittes 
Vorderzimmer, ſeß. fof. zu verm. 
Fridl. ml part Borberz.ift ane. 
Herrn v. gl. z. v. Fleiſcher 46p. 1s. 

I. Geiftg. 9, 8, g. m. Vorderzim. 
15 a. oh. Peni. ſofort zu Gaben. 
Freunbl. möbl. Borderzimmer 
an einen Herrn JH vermieth. 
Häterg.7, 3 Tr. Nähe d.Markth. 

I. Damm 10 iſt eine geſunde 
frdl. Dachſtube z. 1. Oct. zu vm. 
I. Damm 10 iſt eine aie 
ſtube ſofort zu vermiethen. 

n jg. Mann findet gute af: 
ſtelle Johannisgaſſe 10, 2, links. 
Für die Dominitszeit 1898 ift 
ein fauberes Cabinet nebſt 
Schlafſtelle zu haben Faul- 
graben 9a, 3. Etage, H. Laudien. 


Ein frdl. mbl Simm, ſep. E., an e. - 
Herrn v. gl. zu v. Dienerg. 6, pt. 


Vorſtädt. Graben 16 


ein möbl. ſep. Zimmer mit au 
sone Pention ſofort zu 2 
Hundegaſſe 119, 3 Tr., EL, mob 
Simm., gute Penſ. für 45A. zu z 
Gut m.gimin.g.v.Bittjerg.14,1. 


Langgaſſe 48, 3, 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
1 Vorderzimmer bis Oct. je. 
verm. Poggerzpfubl 2,1 Ti. op 

Ein möbl. Bimmer ift billig 
zu verm. Straußgaſſe 10, 3, r. 
1—2 Dominiksleute finden fro 
Aufnahme Goldichmiedg. 26,3, . 

fefferſtadt 49 find möbürte 

immer ſofort zu vermiethen. 
Ein möblirtes Cabinet billig zu 
verm. Brodbänkengaſſe 38, H., 2 
— — —ͤ — — LA 
Fein möbl. Borderzimmer gleich 
zu vermiethen 1. Damm 1,9 Tr 
Tanſt. jg. Mann find. g. d : 
ohne Beköſt. Qf. Erb 88.(18225 
Lanjt. möbl. Vorderzimm. neb 
Schlafcab. z. v. eft. r 8618210 


Bin gut wohl, Vorderzimmer 


ift zum 1. Auguft zu vermiet 
zu lug en. 
Da Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. (17006 
anſt.mbl. Vordz mauch of pent. 
I vm. Vorſt. Grab. 744046475 
Borſt. Graben 44b, hochparterre 
im herrſchaftlichen Haufe, find 
ein auch zwei fein möblirte 
Zimmer an höhere Beamte 
Kaufleute zu vermiethen. 
Innkergaſſe 5, reppe 
i i 5 elegant möbl Bovberaimmertef. * 
Cabinet, Küche und Zubehör, an zu verm. Näheres daſelbſt. (909 
77 z . —äl—— — 


kinderl. Leute für 300 zu vrm. ; ——~ 
Näh. im Seilerlad. bei Kümmel. Zum m Ude 1,2Tr.r., fein möbl, 


k Dame od. Herrn zu vermietgen. Fleiſchergaſſe 6, 1. Gt, 3. ctor. Kl., Bod. Bade⸗u. Moͤchſtb., Grt- 
if d 2 zo 5 = — 12 Nö Eintr. u. Lb. z. 1. Oct. z. v. Pr. 1130 
u verk. Selbſttäufer bitte ihre Part.⸗Räume, die ſich z. S + $ -ft zuverm. Beſicht. 10 12ʃThr. Näh. b. 8 
Adr. 5994 in d. Exp.b.Bl.einzur. „PR einrichten ai it nal- age Wirth Bernh.Klabs, Weideng. 1b. a ara 
Adr.u. E994 in d. Sp.. CON: si f 7 e a 
Ein fast neues Rechtſt. werd. p. 1. Oct. geſucht. im Hauſe Langgaſſe 43 ift zum {ea ind 4 immer, D erweg123,88im., 7 
Fahrrad “E iſt zu ver⸗ Off. unt. P 908 Exp. erb. (18286 1. Beier R: E es a Ema ), helle — AO „ARA, 
kaufen Johannisgaſſe #7. ſichtigung von 11-1 daſelbſt (965 Küche, Keller, Boden 2c. (getheilt | > Ve? 4 
1 Herren-Schneiber- Nenfahr wasser. 8 gim, 300-4504, 5 j, Comte MEN, % % wish Diefeibe 7 o i spa zak 
i ingſchi ie ei ) y A j A ſehr ign x i 
maidine te, tostąngś: der Nähe des Marktes eine Fache en 7. Nah. 19 1 yi Es Näheres J Etage. Zangf.$aupiftr. Wohn. 2 J. Ach. 
alber billig zu verkaufen, Verkaufsſtelle. B. Grosskopf, | brich, Mirch. Prom. W. 1811632 Derrſchaftliche Wohnungen Ent. z. 1. Oct. zu v. N. Heiligenbr. 25 
Mauſegaſſe Nr. 12, Weidengaſſe 101. Heil. Gelſtgaſſez! Mm dies. SCE befe MR. 4 REA: j ENTER, a: 
Grot. eich, Brennholz, ſchwache 1.2Stub.u.a.Zubh.jof.zuo.( anggarten 29,1. Etg.,7 Zimmer, „BO Kll. gr. Waſchk„Trockb, 
ech. Speichen bill z vt. Lesgethor, Langgafle . Wallgaſſe 22a, mehr. Wohnung., Badeſt., Mädchenft. u. reichliches 2.1. Oct. Zum. Hühnerbg.15/15,pt. 
1’IF !! l! . . p . 
Gut erhaltenes Fahrrad miethen geſucht. Offerten unt. Bel. Bub polea T Ot tan ae 2 Etage & Simmer 150 Rade ift von gleich ober vom 15, Aug. 
P 918 an die Expebition dieſes daf. FrauRadtke, parterre. padl s 12004 1 wie | an anit. kinderl. Leute zu verm. 
ife für 60 „4 zu verkaufen St. Blattes erbeten. —Sundegafie OF, 1. Ctage, . 12, Be reper. 
44Bim., Ente. ꝛc., auch z. Bureau: 


bara⸗Kirchenplatz Nr. 4. J. 
au räum. paſſ., f. 900.4 v. 1. Oct. z. Burggrafenſtraße 8 Br mn Sawer 


| Cosseneinrehlung verm. Näheres im Laden. (17966 | iſt die part. gelegene Wohnung Neu e Aaa rae 


a | von 3 Bimm. zum 1. Oct. zu vm Leute zu vermieth. Näh, 1 Tr. 
aut erhalten, billig zu verkaufen £ angga rten 32 Langiuhr, Hanpistrasse b, 1 | rer JW 


Zu erfr.Weidengafie20, 2 Tr. Rahm 6 Unterwohn. mit eig. Th., 
Frauengaſſe Nr. 46. e. Wohn. an ruh. Einw. z. v. (1803 


S ine, | iſt di 3 bis] e. Wohn an ruh Einw. 3.0.(18036 
erde⸗ Stall, Wagen-Itemile, | tit die 3. Etage von i 
godząc ou or, Sam | eleger Der mie | DUTON, Wohnung 
gavtihegafje 17, eder, Näheres daſelbſt part. (8298 Belt. aus 5Zimmern mitZubehör 


fir kiſteine DET: | , | ft per 1.October zu verm. 
Zum Dominilisichonre| Hangfuhr 44, 2 Tr., tee peligbe Goma. e 
Markebude zu vertaufen abe ŚR | aean Tim enweg, 8 Stuben Nah dort p.ob, Breitg.119.(17796 
An Salbe, in der Score und Zubehör Verſetzungshalber “ Verſetzungshalber ift meine 
m eee | per 1. Oct. gu verm. (17816 | ene, Lhorn{djeriweg 11, 
Taschen- Nivellir-| par. apace einesBopming | nennen 1 octuber ce, ab 
2 Rimm, (360.4) eine Wohnung, anderweitig zu vermiethen. Be⸗ 
Instrument 3 Bimm. (450 4) zu vzm. (14286 | ſichtigungszeſt 11.—1 und 5—7. 
neu, mit Etui, nich ge.] Infolge Berjegung des Herrn FF 
braucht, zum Kaa e Oberſt no fade f lira an der Chaussee 160 
Wink, few Sig au verdant | |] leg 301 è- Sache, find im new erbauten 
y Dirſchau bahnpoſtlagernd. 0 INY dl U lleg Hauſe ea ine stoi 


sz mit 7 Zimmern, Bad, Stall,? Zimmern, Entree, Küche 

2 Fahrräder Gartenbenutzung ſofort oder Waſchküche u. font. Zubehör ftr 
(ein Herren⸗ u. ein Damen⸗Rad)ſpäter zu veimiethen. 19498 jährlich 300 rejp. 400 A incl. 
ſo gut wie neu, ſpottb. zu verk. Herrſchafſliche Waſſerzins zum 1. October er. 


2 Stb. ch., Hof, Stall, L Zeit ein 
Rollgeſch.beir Oer zu bm. (18896 
Scheibenrittergaſſe rd Wohn., 
3 Zimmer, Entr., Küche, Mädchſt. 
u. Keller für 480 «A zu verm. Zu 
erfragen Heilige Geiſtgaſſe 60. 
Stub. Cab., Küche, Bod. Waſſerl. 
Adebarg zu v. N. Brandg. 12, pt. I. 
1 Schrankzimmer, 

5 Zimmer, Badezimmer, 
Mädchenſtube 2c. zu vermiethen 
Thornſcher Weg td, 1 Tr. Näh. 
Hundegaſſe 60, im Laden. (1897 b 
2 Wohnungen, Halbe Allee, 
Bergſtraße, vom 1. September 
zu verm., monatl. 12,50 u. 13,50 
Näheres Niedere Seigen 7. 
Langebrücke 18 iſt eine 
freundliche Wohnung, Stube, 


Poggenpfuhl 33, herrſchaftl. 
Wohnung, 4 Zunmer, reichlich. 
Zubehör für 800 A p. 1. Oct. zu 
verm. Näh. Poggenpfuhl 32, pt. 
Fraueng. 23 ift die 2. u. 3. Etg. zu 
verm. Beſ.v. 1 Uhr. Näh. pt. (1850 b 
Zoppot, eine Winterwohn von 
3 Zimmern, heller Küche, B., K., 
Canaliſ. und Waſſerleitung, zum 
October zu verm. Seeſtraße 53. 
Beutlergaſſe 3 ijt diet. Et. Stube, 
Cabinet, Küche, Kell. Dachk., fep. 
„ 
Eine Kellerwohnung, paſſend 
zur Rolle, iſt von gleich oder 
zum 1. September zu verm. 
Zu erfragen Tiſchlergaſſe 49. 
Häkergaſſe 58 ſind Wohnungen v. 
IE. Wohnung an kindl. Leute v. 


— Ye Ben „rechts, zu vermiethen. Pra 1. Aug. zu verm. Häkerg. 17,1 Tr.] AD. im Sellerlad. nim. m. Cab. m. a. 0. P. Zu v. (18136 
7 7 7 engaſſe 98/100, 1 Tr. 2 i naenaner | Weſbeng. 15, aini Oct.. : m.a.o. Bg À 
+ Neper sonig, Grabgilter N20 Zudengaſſe. 1015 gl lun en . „une Ganalifation „Wy en R. 5 Nah. BER 

tündehalb ct billig zu 7 Dili deze oi FVV i $2, parterre. „Order g.jepugeg TI 
Fer Hulagefle 23. (17106 Möbel⸗Plüſche Sun (1008 | Weideng 1b, Wohn, 2 Sind a. | ooänsengaffe Tr PT Hundeg. 87, Er möbl, Zim. zu 


: 3 i Git reich.. Holzmarkf 5, I. Crane, I. Oct. zu vm. N 
Meter von 2,80 A an von 10 Zimmern ne „| Solgmartt 5, 1. Etage, „Oct. zu vm. RAB. Bernh.Klabs. 
ver Altmann & Con Boe 32 fofott oder | 4 Zimmer, Entr aud guBureau: | Bangfugt, Eschenweg 7, 1. Etage, 
Hundegaſſe 86. (1069 | fpater, 6 Zimmer en 5 räumen pafi., für 1000.4 v. 1. Oet. nach vorne, iſt e Wohn. von Stube, 
r Korbſtühle zu ver zu vermiethen. = gu vit. Beficht. 10-12 Uhr Borm. | Cab., ch. all. Zub. von gleich Sill. 
tagen Fischmarkt 8, 1 Treppe. Weidengaſſe 20, part. (15475 1 Mäh. Schmiedegaſſe 10, 1. (9074 U zu vrm. MAG. 1. Etage 6. Wirth. 


verm. Auf Wunſch Peni. (17976 

Breitgaſſe 21, 1, find zwei 
möblirte Zimmer, a 2 Betten, 
von ſofort auch tagesweiſe zu 
vermiethen. (18266 


“a tthiessen, Schloſſermeiſter. 
SM 


u © und neue zurückgeſetzte 
verta und Stiefel find billig gu 


tite fen Jopengaſſe 6. (1 
erw. zu bk. Langgaſſe 58, r. I. 


— O CE — ] 
Langenmartt 25 ift e. fr.mbl. Zim. 
zu verm. Näh. 2. Etage. GR 


Dienstag 
Eine miblirte Stube Die Merkur-oſt 


gł an Dominiksleute zu verm., ſtellt zwei bis drei tüchtige 
in der Nähe des Heumarktes. Boten ein, bevorzugt werden 
Schwarzes Meer, Sulvator: [nur ſolche, welche gute, lang- 
gaſſe 11, bei Zilski. (18866 | jährige Zeugniſſe baben. 
oaz ͤ — —-— 17. — ——ů 6 ͤ— 
i 58,2, f.m. Zimmer naht 770 
ein se verm. Luerer, feht. Plerdelülterer 


u. Cabinet ſofort billig zu verm. l 
i kann ſich zum fof. Eintr. melden 


Fölirtes Zimmer billig zu ver⸗ i 
kielc: Heilige Geiſtgaſſe 44, 2. Brauerei P. F.Eisenhardt Nachf. 


m Th. Holtz, Pfefferſtadt Nr. 46, 
L. Geifigaffe 120efeg. möl Zim. . e ir. 46, 
Foam, a. Sartenaer GR inen älteren Gehilfen 
Vreitgafte 123, 2, dicht am ucht per 15, August lauf a 
Holzmarkt, find 2mabl. Simmer, yt Per, 15, Sluguit lauf. Js. 
jep. Eing., an 1—2 Hrn. mit auch | —- ner, Friſeur. 

Ein Hausdiener wird per 


ohne Ben). v. gl. zu verm. (1896b 
r ſofort geſucht Fiſchm 
Sdeibenritterg.5,3, Ecke Breitg., gebr. en 855 


iftte. Cab.an Dominiksleute z. vm. MUR LB z 
Ein tüchtiger Zauskólici 


Ein anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
mit guten Zeugniſſen ſofort 


Tüchtige Schlosser, 


die an ſelbſtſtändige Arbeit gewöhnt find, finden bei 
hohem Lohn dauernd lohnende Beſchäftigung bei de 


Ostdeutschen Maschinen-Fabrik, 


vorm. Rud. Wermke, Aet.⸗Geſ. 
Heiligenheil. i (95 


fin Buchhalter oder eine Pnchla ein 


in geſetzten Jahren, zuverläſſig, erfahren und gebildet, vertraut 
mit der doppelten Buchführung und Abſchlüſſen, wird für ein 


Fabrikgeſchäft bei Königsberg in Pr. geſucht. 
Meldungen mit Abſchriften der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 

anſprüchen unter T. 9859 an Haasenstein & Vogler, 

A.-G.; Königsberg in Pr. (1064 


Tücht, Iasenr-hehillen 


Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 
ſtellt bei hohem Gehalt ein Gm 
Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 


$ verläfji er unverheirathet. 
Zu a 8 , ( 


Se nflurfde 


Haus- U. Comboir-Dienen| — ng oni werden 2 


mit guter Handſchrift geſucht. a a 
Seeg tegen Offerten Intelligenz z Comtoir, 


mit Lebenslauf unter P 995 
an die Expedition dieſes Blatt. “Gin kräftiger Laufburſche 
von ſofort kann ſich melden bei 


Einen Schneidergeſellen auf 
Röcke f. dauernde Beſchäftigung hohem Lohn Johannes Blech, 
ſucht G. Kohring, Prauſt. Hekkelw.⸗ u. Spendhausng.⸗Ecke. 


6. Logis zu h. Pfeſferſtadt 44,20. geſucht L. Grz 
junge Leute finden gutes 1102) ae GA 
Logis Johannisgaſſe 4, 2 Tr. Berliner Damenmäntel⸗Fabrik. 
Ein junger Mann findet gutes Materia ere re 
Logis Jieitergafje 3, 1 Treppe. mara NA e 
Nur anſt. J. Mann find. ſof.ſaub. Meldungen erbitte umgehend, 
Logis. Holzgaſſe 9 1 Treppe. J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
Logis zu hab. Aliſt. Graben 91,1, Ein Vertreter oder Reijender, 
— ——.— j rtreter oder Reiſender, 
Names dinge Logis welcher bei der beſſeren Kund⸗ 
Mattenbuden 33/36, Hof, 3 Tr 55 Sim nn 
b al : 9 rt iſt, wird von 
Anſt. fg. Leute find. möl Im gut. einer erſten ſächſiſchen Eigarren⸗ 
Logis m. a. 0. Bek. Schüſſeld. 25,2. Fabrik bei hoher Proviſion zu 
Jünger Mann find. freundliches engagiren geſucht. 
Logis Junkergaſſe 8, 1 Treppe. Gefl. ausführliche Off. unt. 
Anjit. Handwerker find. im traf | E 305 an Haasenstein & Vogler 
Vorderzim Logis Junkerg. 8, 2, A.-G. Leipzig erbeten. (1112 


Junge Leute finden gutes V e re ń uf er 


£ogi8 Langfuhr Nr. 82, 


Logis bei zwei Leuten zu haben pi 4 notnanNron 300 | Gin ordentl. Tanfburſche wird 
‘ ante 1, Thüre 5, Manufacturift). 1 e eine A Grab. $0 (18206 
Mann find. gutes Ronis wiz . Septbr, e e 
Gail, Niedee Seige 18.1 zu auchn, ältere Bertäuteu | geſuche, Bu meiden Jopen⸗ 2 be burid 5 
Anſt. jg. Handwerker find. gutes e Ah Po 1100 see ngs oe tags 121 Bor. auĵh ein ) 


Logis Plappergaſſe 3, 1 Treppe. i 
SoSe Alff. Graben, r. Hermann Prinz, 
3 Junger Mann findet gutes Neuenburg Weſtpr. 
Logis. Johannisgaſſe 40, 2 Tr. | Suche Hausd., Feldarbö.Kuhß f. 
Ein anſt. Mädchen findet bei einer | Jg. v. ſof Prohl,Langgarten 115. 
Wittwe gutes Logis von gleich od.. Schleunigst gesucht 
15. Aug. Johannigsgaſſe 48, 1. auch an e TAM ö. 
Logis in eig. Stube m. g. Rott find, Verk. v. Cigarr.a. Wirt., Händl. ꝛc. 
junge Leute Röpergaſſe 9 Ay Tr. für I. Hamburger Haus. Vergtg. 
Gin anfff - A120 p. Mt., auß. hoh. Proviſion. 
Logis B. unger Mann find gutes Off. unt. H L 108 an Haasenstein 
ee te & Vogler, A.-G., Hamburg. (1111 
Ig. Leute finden billiges Logis] Guitar ante men 
bet einer Wittwe Kohlengaſſes 2 See ai 0. 
2-8[,anft.Zeute finden ſofort gut. Suche ſch allen, Kut⸗ 
ne 9.85 m emi: Aj E. Zebrowski, Ziegengaſſel 
m. ſep. Eg. Johannisg. Spt. S a 
Junge Leute finden gutes Logis galt Arbeiter (TPA pro dode) 
mt. od. ohne Soft Poggenpf. 21,2. e age tn, 
Tjung. Mann find. gutes Logis PDA SE 
en Kirchenſteig 18,1. Weſtpreußens, welche ſich mit 


Eine Mitbewohnerin kann ſich Ane 

landwirthſchaftlicher Maſchinen 
melden Plappergaſſe 1, Th. 16, beschäftigt ſucht für ihre mecha: 
Unit. Mitbewohn kann ſich bei | niſche Werkſtatt per 1. Oct. ct. 
einer Dame meld. Zwirngaſſe 1,3. einen energiſchen und erfahrenen 


ine anſt. Mitbewohnerin wird Meiſter 
| + 


geſucht. Scheibenrittergaſſe 3, pt. 
Bewerber wollen ihre Ge⸗ 


DOSŁ Pe n S ion BA | jude 146, Jem r ci Photo⸗ 

Schüler, auch Herren graphie, Seugmipadidrijten, An: 
finden ska ante Penſton gabe ihrer bisherigen Thätig⸗ 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. keit und Gehaltsforderung unter 
Tanſfänd. junge Zente find. anit 01109 an die Expedition dief. 


e a Blattes richten. (1109 
eee 68, 2 Zijglergej.a Bau u Nübel tów. 
D. Vermietungen 


fich melden Stadtgebiet 7. (18886 
lale, trockene Perla. „Burſchen 
und Lager-Räume 


als Mitfahrer gesucht. 
in der Schilfgaſſe ſind zu ver⸗ 


Neue Danziger Meierei 
Steindamm 15. 
iethen, Auskunft : Hoher Nebenverdienſt! 
3 8 GL wi Zur Uebernahme vonͤgenturen 
Gin kl. Laden mit Wohn. u UD bezw. Zahlſtellen für unjere yor- 
Gel aft afi 3.1.0 N, zu JED. züglich eingeführtedlrbeiter⸗Ver⸗ 
Er p Ki 6-1. Oeibr. zu verm. ſicherung(Lebensverſicherung m. 
Jäſchkenthalerweg 29a. (18006 Wochenbeiträgen)ſuchen wir hier 
Eine große helle Nemije it u. auswärts ehrliche und rührige 
Hopfengaſſe 108 zu vermiethen. Herren. Bevorzugt werden brave 
1661b) J. Broh. Handwerksmeiſter undchewerbe⸗ 
treibende. 


1 A 
Fin jüngerer Schreiber 
mit ſchöner Handſchrift, der 
ſchon im Anwalts⸗Bureau ge⸗ 
arbeitet hat, zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt oder per 15, Aug, melde ſich 
bei Rechtsanwalt Casper, 
Langenmarkt Nr. 26, 1 Tr. 


Malergehilfen Eor eve 
ſtellt ſofort ein P. Weith, 
Malermeiſter, Schidlitz. 


Lohnenden 
Nebenverdienſt 


bei altem Thee = Import- 
Haus finden tüchtige Reiſende 
durch den proviſionsweiſen Ver⸗ 
kauf von chin. Thee in 
Original⸗Kiſten, loſe und in 
Packungen. Reflectanten müſſen 
beſtimmte Bezirke regelmäßig 
durchreiſen und brauchen nur 
Offer Muſter „ 
exten unter M 209 an 7 
Haasenstein & Vogler A.-G., Kellner⸗Lehrlinge 
Berlin SW 19. (1068 | für Hotel, Reſtaurant u. Bahn⸗ 
Ein tüchtiger Sattlergefelle | höfe ſucht B. Seybold, Heil. 
findet dauernde Beſchäftigung Geiſtgaſſe Nr. 97. (1825 b 
Langfuhr 30. (1096 | Gin Sohn achtb. Eltern, welcher 
D Schuhmacher auf NRe⸗ | Luft hat, das Barbiergeſchäft zu 
paratur ſtellt ein E. Lux. erlernen, kann von ſogleich eintr. 


Einen tüch tigen H. Arendt, Reitbahn 1. (18086 


Maſchinenſchlofſer, Ein Lehrling" susr: 


zugleich Dreher, und einen 


Lehrburſchen ſucht L. Suche einen (1019 
Theod. Kosch, ehrling 


Maſchinenbau⸗ und Reparatur⸗ für meine Gonvitorei: 
werkſtätte, Oliva. 


Cigarren⸗Vertreter 


ſucht f. beſſ. Private u. Reſtaur. ꝛc. 
Carl Felschow, Hamburg. (1063 


Hochfeine Exiſtenz. 
Eine erſtelaſſige Geſellſchaft 
beabſichtigt hier eine Niederlage ee 
in Wein, Kaffee, Thee, Tabak] Söhne achtbarer Eltern, 
und Cigarren zu eröffnen und | mit den erforderlichen 
wünſchtdieſelbeeinemgediegenen Schulkenntniſſen verſehen, 
Herrn oder Dame, welche fih | können gegen monatliche 
gleichzeitig ae pee ganzen] Vergiitigung bei uns als 
geſellfchaftlichen Unternehmen x | 
mit 5000 „A betheiligen müfjen, | fs Lehrling 
zu übertragen. Neben großem | PM eintreten 5 
l sł jährlich , M 
A, Ladenmiethe vergütet. | pr f 
Offerten sub K A 4205 anfi Gebr. Freymann, | 
Rudolf Moſſe, Köln. (1040 Danzig. (1100 
Mir: — 4 RD 


Ein junger Mann n >= 


Lehrling 


für die Gärtnerei können ein⸗ 
treten. (1067 
M. Raymann; Langfuhr 17, 


„Gin Laufburſche melde fi 
Altes Roß 3, parterre. va 


lordentlichergaufhurſche 


kann ſich meld. 3. Damm d imad. 


Ein Laufbursche 
kann ſich melden bei 
G. B. Rung Nachf. 


Ein Lehrling 
zur Metallgieferei und 
Jormerti asus 


fann ſich melden bei 


Schultz 


Paradiesgaſſe 14. 


melde ſich Altes Roß 3, part. 
Schreiberlehrling bezw. jünger. 
Schreiber mit gut. Handſchrift w. 


fü i 

Näher. Hinterhaus, 2 Trepp. 
Tiſchlerg. 32, Lad n. Woh., Hof. gr 
Hell. Kell. z. 1. Octbr. ö verm. paſſ 
3. Kart.⸗Geſch., Fleiſch. ꝛc. N. b. BW 
Bernhard Klabs, Weidengaſſe 1b. 
Fleiſcherg. 6, Lad. u. Wohn, paſſ. 
f. e.Uhrmach. ſow. jed. and. Geſch. 


FF 
Für den Neubau einer Kreis: 
Chauſſee ſucht einige energiſche 


Sthachtmeiſter, 


g. verm. z. 1 Set. Bef. 1012 Uhr. N.] die ſich in dieſer Hinſicht aus⸗ zum Bierzapfen für Domint- Weibli 8 
6. Bernh. Klabs, Weidengaſſe 1b. zd 1 . die a a en ch 
„ Soblennorf10 zu perm. | Bau⸗Verwaltung. Oſſert. unter mm 
ODENSE ogien 6.3. (15146 01704 an die Grp. dis. BL.(17046 | WE Buchhalter. ag | Mädchen, 


Zum Abſchluß von Gefdjaits- 

üchern einer kleinen Fabrik 
ſuche eine erfahrene Kraft. 
Off. unt. P 909 Exped. d. Bl. erb. 

Ein nüchterner Arbeiter, der 
mit Pferden Beſcheid weiß, kann 
fie) Brandgaſſe 5 meld. (18626 
Ein jüngerer Barbiergehilfe 
erh. angen. Stell. Zu erfr. Mittw. 
zw. 9—11 U. Baumgartſcheg. 29, 
EBartholomkg. b. F Herrmann. 


Geſucht f. Danzig ein tüchtiger 
Agent für geräucherte Lig. 
und Fettwaaren, der bei der eine 
ſchlägigen Detail- und Engros⸗ 
Kundſchaft eingeführt iſt. Gefl. 
Offerten mit Referenzen erbeten 
unter 01091 an die Exped. (1091 


Maler⸗Gehilfe, 


die das Cigarrenmachen 
erlernen wollen können ſich 
melden bei C. Grunenberg, 
Eigarren⸗ und Tabakfabrik, 
Vorſt. Graben 49. (17726 
Ein anſtändiges Mädchen 
oon 15 Jahren kann ſich bei zwei 
Kindern für den Nam. ſofort 
melden Holzſchneidegaſſe 3, 1 Tr. 
€.jaub.frajt Mädch. v. 13-14 Jahr 
zu Kindern für Nachm.,welche gut 
polnisch kann w.bevorgugt. Meld. 
Boumgartidenaiie 15, part. 1. 
Gin ordl. jaub, Mädchen kann ſich 
melden Hinter Adl. Brauhaus 7. 
E. Mädchen von 14—15 Jahren 
melde ſich Tiſchlerg. 24/25, 2 T., J. 
1 ſaub. Nufwärterin ſofort gej. 
Langfuhr, Hauptſtr. 36, im Geſch. 
Ein ordentl. Dienſtmädchen 


aden nebit s 5 Ein Nachtpförtner wird vom 
Bierkell. ie ct Stadt⸗Lazareth in der Sand⸗ 
zu vm. Nah. Fleiſchergaſſe 74,1. | grube zum ſofortigen Eintritt 
Steindamm Wr. 15 if e 
1. Oct. ein geräumiger Pferde⸗ I Min: 7 nn 
fiant su dee Piero | Hin herrsehalilicher Knish 
a RR PSO a on 25 c 5 p 
Der kleine g mit guten Zeugniffen fann fic 
Laden. Ketterhagergaſſe wii melden Hundegaſſe 16/17 (17986 


=| Albkeiter 


und (1008 


Arbeiterinnen 


ſtellt ſofort ein 
Zucker-Raffinerie Danzig 
in Neufahrwaſſer. 


Meine Fleiſcherei, frei zum HB 
Schlachten, Lad. nebſtWohn. 
zum 1. Oct. zu vermietten. | 
Emaus20,Ww. Alter. (18676 
e 2 
Brodbänteng.iäift d. Pt.⸗Gelegh. 

ajj. z. Reſtaur. u. die 3. Etg. per 
1. Oetbr.zu om Zu erf. baj. 2 Tr. 


= Für ein hiefiges Deſtillatſons⸗ tüchtig. Yeimfarbenarbeiter, fann 
Remise Detailgeſchäft wird per ſofort ſich meld. Langfuhr, Eſchenweg, | mit guten Zeugniſſen kann ſofort 
bon October. zu vermiethen, — 5 2b le = ein ge⸗ Ecke Mirchauerweg. A. Adomat. | eintreten Schüſſeldamm Nr. 6. 
Näheres 2. Damm Nr. 3. wandter, flotter und energiſcher[ eee, Zimmerer, | Cine Anfwärterin für den 
22 “L eieerſter Maurer, sirscitsiere Vormittag gesucht Meldung. 3-5 


Ein Laufbursche 
kann ſich ſofort melden Vorſt. 
Graben 49 (Buchdruckerei). 
Ein ordentl. Jaufburſche melde 
fic) Milchkanneng. 31. Schmandt. 


Nachmitt. Fleiſchergaſſe 6, 1 Tr. 
Buffetfräulein, Lehrmädchen 
für feine Küche, Köchin, Stuben-, 
Haus⸗ u. Kindermädchen, ſofort 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Handnäßterin gef Aſt Grab, Tp. 


Expedient 


W kd ee ee ; 

fi ich. geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr. 
Männlich unt. P 852 an die Exp. (18276 
Hausdjener und Kutſcher ſoſort 4 Pronifions:Heijende |. Pomm. 
HALA geſucht 1, Damm 11 Wucht schäter, Tiſchlergaſſes0, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. wäre ſchriftliche Beſchäftigung 


1 Laufburſche geſucht La 


S.Tomaszewski, Neufahrwaſſer. 


Lehrling zur Klempnerei! 


für ein Rechtsanwalts⸗Bureau 3 
geſucht. Off. u. P 990 an bie Exp. in 


Hi14—15 Jahre alt, 
[ſofort für 


Nr. 178. 


12000 zur 1. Hypothek auf neu 
gebautes maſſiv. Grundſtück bei 


2. Auguſt. 
Saubere Nähterinnen 


Herrſchaftl. Diener 


für Damen- und Herrenwäſche Comtoire, Hotel- u. Hausdiener doppeltem Werth, ca. 5°/,, ſofort 


finden dauernde Beſchäftigung mitvorzügl Zeugniſſen empfiehlt | unterP937 dieſes Blattes gefucht. 
Portechaiſengaſſe 9, Franz Thiel | M. Glatzhöfer, 1. Damm 11. | Iq -12000 -4 auf ein Grunoftüd 
Eine Aufwärterin f. d. 33. Tag t.f Kräftiger, federgewandter in Danzig, Langfuhr oder Zoppot 
eintr. b. Ed. Büttner, Kahlenm. 11. junger Mann ſucht Stellung zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. 

Offerten unter P 954 an die 


6 GKocdinnen, Haus- und als Aufſeher bei einem Bau 
Siebenmädchen für tot u. ſpäter oder activ Arbeitender. Auch Expedition dief. Blattes. (18926 
Wer leiht 


ein. älter. Beamten 400 Mk. 2 
Außer and. Garantie Lebensv.⸗ 
Prämie. Berg. u. Abzahl. nach 
Uebereink. Off. u. R2 an die Exp. 
46000 A werden fof. v. Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Off unt. P 950. 
Selbſtd. w. fih. Capitalanl. nach 
J. H. Jahn, Langf., Mirch. Weg 6. 
Ein Beamter mit einem monatl. 
Einkommen v. 200 Aſuchtgeg. gut. 
Zinſ. p. ſogl. e. Darl. v. 500% 2165, 
n. Vereinbar. Off. u. Pogland. Exp. 
100000, a.geth. 4, 4½%, 1. Hyp. 
a. gute L. Zopp. zu verg. Off. v. Fl 
Kalkschmid, Altſt. Graben 11 erb. 


Verloren u.Gefunden 


1gold. Damenuhr nebſtgold. Kette 
ift Sonnt.verl., gegen Belohnun 
abzugeb. Rittergaſſe 30 a. (1836 
Ein Medaillon mit 2 Photo⸗ 
graphien verlor., gegen Belohn, 
abzugeben Häkergaſſe 56. (1828 b 
Eine gold. Damenremontoiruhr 
am 27. Juli in Oliva, Köllner⸗ 
Chauſſee, gefund., abzuh. Hoch⸗ 
ſtrieß b. Fuhrh. Jakob Potrikus, 


erwünſcht. Offerten unter 


Bine saubere Anlwartıng. |P 998 Erpes: 5. Statt, erbeten. 
jofort gej. Vorſt. Graben 58, pt. Ein Invalide h 
Suche ein jung, gebild. Mädchen ſucht eine Portierfelle 
in d. 20er Jahr., das Geſchäfts⸗ Pfefferitadt 65, Packschat. 
kenntniſſe beſitzt und ein beſſeres Weſblich. 
Ein junges anſtändiges 


Stubenmädchen, das Handarbeit 

verſteht und plätten kann, Haus⸗ 
mädch., d. koch könn. f. ein Paar Mädchen, welches in einfacher 
Herrſch. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſess. Küche, feiner Handarbeit und 
Suche v.jof Körfr., ält.Körmdch., Damenſchneiderei Erfahrungen 
Ladumdch.f.Ausſch.,Stubmdch.u. beſitzt, ſucht für 15. Auguſt oder 
Duſtmdch.Prohl Langgarten 115. ſpäter Stellung als Stütze im 
Ein ordi. Mädchen von 14-16 Hausweſen, bei älteren Herr⸗ 
Jahr für den Nachm. bei zwei ſchaften oder alleinſtehender 
ülterer Dame. Offerten unter 
Ein ord. Mädchen bitt. u, e. Auf- 
Warteffelle eee Bi. 
Ein ordtl. Mädchen b. um e.Auf- 
warteſt. f. d. Nm. Hatelwert 6, u. 
geübte Plättrn ſucht in u. außer 
d. Haufe Beſchäft. Schießſtange7. 
Amit. Jg. Frau bitter um e Stelle f. 
d. Morgenſtd. Laſtadie 29, Flur. 
1Wäſch ben Stck u. Monatsw. d. 
m. i. Frei getr. Off. u. Peg a. d. Exp. 
Ordentl, Frau judi e. Stelle im 
Comtoir Gr. Schwalbeng. 7, Hof. 
gungeś Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſt.Prieſtergaſſe 2, 1 Tr. 
1 ord. Mädch. b. um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle Fleiſcherg. 81, im Hinterh. 
i ſauberes Mädches mit Buch 
bittet um eine Aufwarteſtelle 
Huſarengaſſe 8, 1, bei Görke. 
Empf. von joj. e. Landmivthin in 
densber J Prohl, Langgartenſ15. 


Kindern gej. Karpfenſeigentl,pt. 
14-jägr. Laufmädch. gej. 18% mtl. 
Gehalt Spendhausneugaſſe 5,1. 
Anſtändiges junges Mädchen 
kann ſich als Lehrling melden 
bei Seider, Langebrücke 20. 
Jufwórtecin mit g. Zeugn kann |. 
melden Kaninchenberg 12b, 1, r. 
Für ein feines Etagen- 
Geschäft wird eine 


gebildete, 
junge Dame 


als Stütze der Inhaberin 
geſucht. — Geſchäftskenntniſſe 
nicht erforderlich, doch erhalten 
Damen, welche ſchon im Geſchäft 
geweſen, den Vorzug. Offerten 
unter P 989 an die Exped. d. 
Bl. erbelen. (1880b 


Ammen und ält. Kindermädchen 
ſucht bei hohem Gehalt Wodzack, 
Breitgaſſe Nr. 41, 1 Treppe. 
Eine gute Sberhemden⸗ und 
Nachthemden⸗Arbeiterin kann g 
ſich melden N 
Prince of Wales, gi 

J. Zgorzalewicz, Biagłaujcjeg. | FR 


Kindergärtnerin 


2. Claſſe, erfahrene Landwirthin 
ſucht Bureau „Frauenwohl“, i í : 
Gerbergaſſe Nr. 6, von 10 bis] firmanden - Unterricht zu 
1 Uhr täglich geöffnet. Ko beginnen. Anmeldungen 
Gv. Aufwartemädch. |. d. Borm., | bin ich täglich von 10-1 Uhr 
14-163., gej. Kaninchenberg 7,2. bereit entgegenzunehmen 
1jB„egri Auf. d. Grm. melde in meiner Wohnung Heil. 


ſich Röperg. 20, 2, Abds. nach 7U. Geiſtgaſſe 95. (1088 i 


Goldener Trauring von 188 
gefunden. Abzuholen von 
F. Eümmerhirt, Obra412 a, a. d. B. 
JGewerbeſchein f. d. Photogr. Hrn. 
"| Paul Diefke nebſt polig. Erlaubn. 
gef., abzuh. 1. Damm 15, Keller. 
N Eine goldene Uhr nebſt 

Kette Sonntag Abend auf 
Niederſtadt verloren. Abzugeben 
auf dem Fundbureau. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 
Eine ſchw. filb. Damenuhr mit 
Talmikettchen ift Sonnt. Mittag 
in Zoppot bis zur Bahn verloren. 
Der ehrl. Finder w. geb. dieſ.geg. 
Bel. Poggenpfuhl 11,6. J. Hintz, a. 


Conſirmanden⸗ 
Anterricht. 


Montag, den 15. d. Mts. 
gedenke ich meinen Con⸗ 


iba 
ÄN 


Suche Hotelwirthin, Stib, Ver⸗ Franck, 1 jhtwarger Herrenhut vere 
Auf. f. 1 A iſtorialrath. M |loten, gegen Belohnung abzu⸗ 
dl c ent ene 3 = s geben Kneipab 7-8, b. Teschner, 


zt 


‘eth 


all. Art. E.Zebrowski, Ziegeng. 1. 
— —— 


Ein gebildetes, 


junges Mädchen 


evangeliſcher Confeſſion, mit 
guter Handſchrift, wird bei 
mäßigen Anſprüchen ſofort zu 
engagiren geſucht. Meldungen 
unter Z 100 poſtlagernd Marien- 
burg. (1116 
Saub. ehri. Aufwartemädch. f. d. 
Vorm, mld. fiH Röperg. 19, prt. 
Ig. Mädchen k. d. Damenſchn. u. 
atadem. Schnitt erl. fr. a. g. Zahl. 
Baumgartſcheg. 18, pt. l. (18765 


Ein. Wagenplan 
Montag gefunden. Abzuholen 
a. der Expedition dieſes Blatt. 


Fecmaschinisten-Nramen 


jeder Classe. 
Sicherer Erfolg. Civile Preiſe. 
Baldiger Anfang eines neuen 
Curſus. Offerten unter P 733 
an die Exped. d. Blatt. (17840 


Wer ertheilt Unterricht 
zur Abiturientenprüfung? 
Primaner ertheilt Nachhilfe⸗ 

Stunden. Off. u. P 916 an d. Exp. 
Ein junger Mann, welcher in 

TE Te der deutſchen Sprache noch nicht 
In unſerer Wäſche⸗ recht fher ift, wünſcht, um ſich 

u. Damen⸗Confections⸗ in derſelben zu vervollkommnen, 

Abtheilung finden flotte Unterricht. Off. mit Honorarang. 

gewandte unter P891 an die@rpebiton d. Bl. 


Wer erthle kl. Anf UntimViolin⸗ 
A | ipiel. Off. m. b. Pran. u.P 890 Exp. 


Vermischte Anzeigen 


4 47 Ü l . 
Kornblume. 
Zwecks Aushändigung der Ge⸗ 
genftände lagert Brief. Gruß H. 


Kath. wirthſch. auſt. Mädchen 
mit etw. Vermögen w. |. zu verh. 
Hrn. im Alt. v. 25—40 J., Beamte 
bevorz., Wwr. nicht ausg., w. geb. 
Off. 120 poſtl.Langfuhr e. (1856b 

Zimmermeiſter, 40 Jahre alt, 
kath., ſucht eine Frau, kath., die 
ſich für eine vernünftige Lebens⸗ 
meife interefjirt, Annonym un⸗ 
berückſichtigt. Offerten unter 
P 438 an die Exp. d. Bl. (16855 
Ein Bäder, tatholid), 30 %. alt, 


r wünſcht ſich mit einer katholiſch. 
nißabſchriften u. Gehalts: 


Dame, bis 30 J. alt, zu verheirath. 
b m 
anſprüchen erbitten N — 2 Hypotheken = 


(Kinderl. Wittwe nicht ausgeſch.). 
Vermögen von 7000 Man. Cine 
Gebr. Freymann. auf wd a . : 
8 1 (1099 auf ſtädt. und ländl. Grundſtücke 


Verkäuferinnen 


per 1. Septbr. günſtiges 
Engagement. Schriftliche 
Off. mit Bhotogr., Zeug⸗ 


ſendung der Photographie unt. 
P 896 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
l Gebildeter tüchtiger Sandwirth, 
bis % des Werthes uſtell. 27 Jahre alt, ang enn ach, 
bis 4 %% 2 ftell. 4 bis 4½ %. Bez um ſich ſelbſtſtändig machen zu 
leihungen da Bauſtellen ec. können, zu heirathen reſp.einzuh. 
A. Uhsadel, (8946 Hierauf refl, Damen u. Ww. bis 
Langenmarkt Nr. 23. 30 J., werd. geb. unt. Beifügung 
24 000 4 werd. zur 1. fih. Stelle | d. Verhältn., wenn mögl. Photogr. 
auf drei Grundſtücke gejucht. 
Agenten und Vermittler ver⸗ 
beten. Offerten nnter 01020 


ihre Off. u. 1866 b an die Exp. abz. 
an die Erped. dieſes Blattes. (1020 


Discret. zugeſichert u. erb. (18665 
28 Blattes (1020 Heirath. 

8000 % zur zweiten Stelle auf 

ein Geſchäftsgrundſtück geſucht. 


Fräulein, Waiſe, gebildet und 
Off. u. F 644 an die Exp. (17706 


ſchön, 130 000 «4 Vermögen, 2 
15000 Mk. 


Fräuleins, 60 und 80000 M, 
zur 1. durchaus ſicheren Stelle 


ſuchen ſich zu verehelich. Näh. 
durch P.Glees, Diekirch (Luren 

auf ein Grundſtück in Danzig von 

ſogleich oder 1. October gejucht. 


burg). Briefe koſten 20 .(1114m 


Wäſche wird jauber u. billig 
Off. u. E 879 an die Exp. d. Bl. 


geplättet Heil, Geiſtgaſſe 64, part. 
Credit⸗Geld 


Die Beleidigung, die ich dem 

Frl. Martha Hupp, Ohra Nr. 305, 

zugefügt habe, nehme ich hiermit 

abbitt. zurück. Ohra, 3. Aug. 1898. 

gegen Hypothek, Schuldſchein od. MargaretheKaroschinski (19026 

Wechſel zu erlang. Näh im Proſp. Der Herr m.blond. Vollb. u. Kneif. 
welchen geg. 20,5 ⸗Marke freo. in 
verſchloſſ Convert verf. Merkur, 
Schnorrſtr 1000, München. (1090 
5.600% ö. 2. ſich. St wauf eland 


d. Mittw. d. 27. bis geg.½ 8 Uhr vor 
Grdſt. b. 3.15.d. M.geſ. Off. u. P 930. 


d. Strandh. Weſterpl. ſaß, wird 

gebeten, feine Adr. unter LR 
500 Mk gegen een 
„und gute Sinjen 
ſofort auf ein Jahr geſucht. 


hauptpoſtl. Danzig niederzuleg. 
Off. unt P 877 an die Exp. d. Bl. 


Trauerkutſchen a 3 % werden 
9000 Mk. 


. 
Ein ordentliches Mädchen 
kann ſich 
den gengen Tag 
melden Fleiſchergaſſe Nr. 17. 
Geübte Wäſchearbeiterinn. find, 
d. Beſch. Gangaart.O7, Cing. Wall. 
Ein Mädchen z. Aufmarten k. ſich 
m. Tiſchlergaſſe 48. W. Pauly, 


Anständ. badiedirinlejn 


ſucht ſofort „Hotel zum Stern", 
Geübte Näht. u.Lehrl z. Damen⸗ 
ſchneidereiw.geſ.Stadtgebietz y 
Eine ſaubere Aufwärte rin und 
eine anſtändige Köchin melde 
ſich 1. Damm Nr. 6, 1 Treppe. 
Ein junges Mädchen zum Nuf⸗ 
warten für den ganzen Tag kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 3/5, 2. 


Männlich. 


CLE ů——— — TE ER nur, 
Bur.-Geh. ber. Sold. g w., ſ.z. 1.10. 
St., a. liebſt.a.e. Amte. Off. u. P91. 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift ſucht 
Beſchäftigung in ſeiner freien 
Zeit durch ſchriftliche Arbeiten, 


geſtellt Altſtädtiſch. Graben 68. 

finden auf beliebige 
Damen Zee freundliche Auf 
nahme bei Frau Ludowski, 


Hebamme, Königsberg i. Pr., 
Oberhaberberg 26. (1082 


Abschriften ꝛc. Offerten unter mit 5% verzinsli inter Kräftiger Brivat-Mitta 
e ee gê- 
P 996 an die Expedition d. Bl. 36 000 «4 Bee Mie und Mbendtifch von 2 jungen 


auf ein größeres Mühlengut⸗ Kaufleuten geſucht. Offerten mit 
i goldſicher, ſofort Preis unter P 893 an die Exped. 
oder 1. September cr. gejucht. | 14—15jabtigeż Lehrmädchen für 
Feuerverſicherungswerth 73520 Muſik R e a 
Mark. Meldungen brieflich | Reifen geſucht. Lehrzeit 4 Jahre 
unter 01092 an die Expedition bei fofortig, Verdienſt. Offerten 
dieſes Blattes. (10921 von Eltern unter P651, (17860 


kin Junger Kaulmann 


ſucht eine Stelle als Cajfirer 
in irgend einem Theater. Der⸗ 
ſelbe kann 3000 Caution ſtellen. 
Off. unt. P 992 an die Exp. d. Bl. 


Torales. 

* Perſonalien bei der Poſt. Angenommen find zur 
Telegraphengehilfin Fräulein Kuhn in Danzig, zur Fern⸗ 
ſprechgehilfin Fräulein Bruder in Danzig. Angeſtellt 
find als Poſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Wölke aus Danzig 
in Stettin, der Poſtanwärter Heinrich in Brieſen Weſtpr. 
Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Dittmann von Vandsburg 
nach Prechlau, Horn von Tuchel nach Klahrheim, Fröſe 
von Gruppe nach Dt. Eylau, Herzberg von Danzig nach 
Neumark Wpr., Scheffler von Marienburg Weſtpr. nach 
Strasburg Wpr., der Hilfsmechaniker Saſſe von Königs⸗ 
berg i. Pr. nach Danzig. 

* Perſonalien. Zu Regierungs⸗Seeretären find Be- 
fördert: die Regierungs - Supernumerare Bartels, 
Bendlin, Dickow, Groß, Jahn, Jahnke, 
Vensti, Klein und Komm; zum Kreisſeeretär bei dem 
Landrathsamte zu Schlochau befördert ift der Regierung- 
Supernumerar Fratan. 

* Gedenkſtein für Dr. v. Stephan in Weſt⸗ 
preußen. Der verewigte Staatsſecretär des Reichs⸗ 
poſtamts v. Stephan war, wie unſern Leſern bekannt 
jein wird, ein Freund des edlen Waidwerks, in deſſen 
Pflege er Erholung von den Anſtrengungen der Berufs⸗ 
geschäfte ſuchte und fand. Seine Jagdausflüge richteten 

ch u. A. vornehmlich nach dem Oſten des deutſchen 

eichs, deſſen herrliche Wälder und eigenartige land⸗ 
ſchaftliche Schönheiten ihn beſonders anzogen. Zur 
Erinnerung hieran haben die Herren Forſtmeiſter 
Ahlborn in Schönthal (Weſtpr.) und Rein ⸗ 
hard in Klein⸗Lutan einen Gedenkſtein geſetzt, 
deſſen Weihe vor Kurzem ſtattfand. Genau an 
derſelben Stelle, an welcher von Stephan am 
29. Mai 1896 im Lutaner Revier ſeinen letzten 
Rehbock ho, ift auf leichtem Fundament ein 
etwa 1,5 Meter hoher Sandſteinblock mit Marmor⸗ 
tafel errichtet worden. Die Tafel trägt mit ein⸗ 
grmeißelten und vergoldeten Buchſtaben die Inſchrift: 
„Diet ſchoß der Generalpoſtmeiſter Dr. v. Stephan am 
29. Mai 1896 ſeinen letzten Rehbock im Lutaner 
Reviere.“ Der Gedenkſtein ift mit einer kleinen Eichen⸗ 


Bede umgeben, welche durch ein Drahtgitter zum 


Schutze gegen Wild 2c. umfriedigt ift. — Ueber die 
näheren Umſtände bei Erlegung dieſes letzten Reh⸗ 
bocks iſt noch mitzutheilen, daß v. Stephan den 
Bock an dem genannten Tage ſpät Abends, 
und zwar unmittelbar an der Chauſſee ſchoß. 
Der Forſtmeiſter Ahlborn war mit ihm vom Wagen 
geſtiegen und hatte ihn mit Rückſicht auf die damals 
ſchon etwas unſichere Hand gebeten, die Büchſe beim 
Zielen an einem an der Chauſſee ſtehenden Baum an⸗ 
zulegen. Nach dem Schuß hatte er den Genickfünger 
ezogen und die Hainbuche durch einen Schalm ge: 
ennzeichnet. Hierdurch konnte bei Errichtung des 
Gedenkſteines die Stelle genau beſtimmt werden. Die 
Errichtung des Gedenkſteines zeugt von Neuem von 
der großen Liebe und Verehrung, die der Verewigte 
in allen Schichten der Bevölkerung genoß. 

* Dauerritt. Nachdem vom 28. bis 29. Juli die 
zum Dauerritt beſtimmten Cavallerie⸗Offi⸗ 
ciere des 17. Armeecorps (2 Rittmeiſter, 
5 Premierlieutenants und 24 Secondelieutenants) in 
Graudenz eingetroffen waren, erfolgte in der Nacht 
vom 29. zum 30. Juli zwiſchen 11 und 12 Uhr die 
Befehlsausgabe, aach welcher einzelne Officiere Auf⸗ 
träge erhielten, die fie bis hinter die Gegend von. 
Ehriftburg und Dt. Eylau führen. Als erſter Officier 
verließ bereits um 3 Uhr 3 Minuten Morgens der. 
Rittmeifter Freiherr v. Manteuffel von den Blücher⸗ 
Huſaren (Stolp) die neue Artilleriekaſerne in Graudenz 
und ritt in öſtlicher Richtung davon. Die andern 


Officiere folgten einzeln oder in kleinen Trupps in- 


Pauſen von 10 Minuten. Das cavalleriſtiſche Unter⸗ 
nehmen ſteht unter Leitung des Oberſt v. Zitze witz, 
Commandeurs der Blücher⸗Huſaren, und des Corps⸗ 
Adjutanten Rittmeiſter Graf v. Kielmansegg 
7. Küraſſiere). 
Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguſft feſtgeſetzt. 

* gum Dominiksmarkt. Während des diesjährigen 
Dominiksmarktes kommen Schau⸗ ceſp. Verkaufsbuden 
zur Aufſtellung: Auf dem Holzmarkt, Heumarkt und 
dem Wallgelände gegenüber dem Heumarkt verſchiedene 
Schaubuden, Luftſchaukel und Caroufſels, darunter auch 
eine Berg⸗ und Thalbahn. Auf dem Erdbeermarkt 
kommen Conditorbuden, eine Mailänder Schmuckbude 
und andere Buden mit verſchiedenen Verkaufsartikeln, 
in der Breitgaſſe von der Laternengaſſe bis zur Junker⸗ 
gaſſe Conditorbuden zur Aufſtellung. In der Breit⸗ 
gaſſe von den Dämmen bis zum Krahnthor werden 
ebenfalls Conditorbuden, Schmuckbuden und andere 
Buden mit verſchiedenen Verkaufsartikeln aufgeſtett; 
hier werden ſich zum größten Theil die ehemaligen 
Langenbudenbeſitzer etabliren. Auf dem Kaſſubiſchen 
Markt und dem Faulgraben ſollen Conditorbuden, eine 
Schmuckbude und andere Buden mit verſchiedenen 
Verkaufsartikeln Platz finden; auf dem Schüſſeldamm 
werden die Rummelsburger Wollhändler, die Holz⸗ 
waarenhändler u. fe w., in der St. Bartholomät⸗ 
Ktirchengaſſe die Schuhmacher, auf Mattenbuden die 
Irdenzeug⸗ und Porzellanwaaxenhändler, auf Lang⸗ 
garten die Korbmacher, Böttcher und einige Blech⸗ 
waarenhändler ihre Verkaufsbuden aufſchlagen. 
Im Freundſchaftlichen Garten, welcher trotz des 
fühlen Wetters ſehr ſtark beſucht mar, 


i Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 
j Nachdruck verboten.) 


8) 
(Fortſetzung.) A: RER 

„Mein Vetter beſuchte uns,“ fuhr Irina Michai⸗ 
lowna in ihrer Erzählung fort. „Man ſprach von Dieſem 
und Jenem, von alten und neuen Bekannten, und 
plötzlich äußerte er, er wäre ganz unerwartet dem 
jungen Duplow begegnet, derſelbe wäre auf ein 
paar Wochen nach Moskau in Dienſtangelegenheiten 
gekommen und beabsichtige uns in den nächſten 
Tagen einen Beſuch abzuſtatten, für's Erſte hätte 
er ihm herzliche Grüße aufgetragen. — Was jol 
ich Ihnen viel erzählen. Duplow kam, war wie 
bisher ſo auch jetzt ein faſt täglicher Gaſt in unſerm 
Haufe, und für mich begann wieder das Leben. — 
Nach drei Wochen verließ er Moskau, und mit dem 
Tage, da der Zug ihn mir von Neuem entführte, 
erloſch für mich die Sonne, mir war es damals ſelbſt 
ed als läge in der Hand dieſes Mannes mein 
diefen ober Sterben. — Meiner Mutter jedoch hatte 
fet, Zwiſchenfall die Augen ‚geöffnet, fie wußte 
welt wo ſie die Urſache zu dem unbegreiflichen Hin⸗ 
ar a ihrer Tochter zu ſuchen hatte und faßte einen 
bedenklicrntſchluß: eines Tages, als der Arzt wieder 
Alexei rd den Kopf gejchiittelt hatte, ſchrieb fie an 
an, Damals ahnte ich von alledem nichts, erft viel 
kan: erfuhr ich von jenem verhängnigvollen ee 
95 ó M Munde meiner Mutter ſelbſt, als es ihrem, 
fie ibre m gerliebe geſchärften Blick ſchien, als hätte 
nicht lei cht jade durch jenen Schritt, der ihr ſelbſt 
Eines Ta geworden, doch kein rechtes Glück gebracht. 
a ie Wie, erſchien Duplow, völlig unerwartet für 
en far und warb in aller Form um meine 
wärmeres G ) — trotzdem er mir offen geſtand, kein 
Opfer an efühl für mich zu empfinden — nahm das 
eigeben Begreifen Sie nun, weshalb ich ihn 
fr Beirnthet muß? — Er hat mich aus Mitleid 
e So lange ich hoffte, es könnte mir doch 


Die Rückkehr der Reiter war für die 


a P Di 
traten geſtern die kurzen Zeit 


ievlajewitſch und — trug ihm ihre Tochter | d 


Kunſtſchützen Al tee und Klara, der Equilibriſt H. Taylor 
und die Sängerin Bethel Marton auf und ernteten 
reichen Beiſall. Zum Schluß wurde das Publicum durch das 
Auftreten des reizenden Damentrios Montez, welches 
einen donnernden Applaus erntete, angenehm überraſcht. 
Heute Abend treten außer den Vorgenannten noch eine 
Reihe neuer Künſtler auf. 

* Die Bugverzierungen für den Panzer I. Claſſe 
„Kaiſer Friedrich“, der auf der kaiſerlichen Werft in 
Wilhelmshaven erbaut wird, waren vom Kaiſer einem Elbinger 
Bildhauer, Herrn Max Gebauer übertragen worden, der 
ſchon vorher die gleichen Verzierungen für das Kriegsſchiff 
„Gefion“ geliefert hatte. Der neue Auftrag ſteht jetzt fertig 
da. Die Bugſpitze wird das Bild des Kaiſers Friedrich zieren, 
deſſen ausdrucksvolle Züge Herr Gebauer meiſterhaft wieder⸗ 
zugeben verſtanden hat. Zu beiden Seiten des Bugs ſchließen 


ſich an das Kaiſerbildniß reiche Verzierungen an. Ueber⸗ 
raſchend ſind die Größenverhältniſſe des Bugſchmucks, der ja 
hauptfächlich aus der Eutfernung wirken ſoll. So iſt die 
Vorderanſicht 
Kaiſer Friedrichs hat etwa das Fünffache der natürlichen 


2½ Meter hoch, das Bildniß 

Größe. — Gegenwärtig ift Herr Gebauer an der Concurreng 

w gelt Bugverzierung für das Panzerſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ 
etheiligt. 


* Der Cultusminiſter hat beſtimmt, daß ſowohl 


die Mittelſchullehrerprüfung als auch die 
Rectorenprüfung 


künftig grundſätzlich in 
derjenigen Provinz abzulegen ſind, in welcher die 
Bewerber ihren Wohnſitz haben. 

* Zwei kleine Erd⸗Monde ſollen in dieſen Tagen vor 
der Sonne vorübergehen. Die Monde find mit bloßem Auge 
als runde, dunkle Körper gut zu fejen. Beobachtungen 
dieſes ſeltenen Vorgangs erſucht Herr Dr. Geo. Waltemath, 
Hamburg, Ritterſtraße 76, ihm mitzutheilen. 

* Spiritusbefürdernng von der Oſtſee zum 
Rhein. Wie aus Berlin geſchrieben wird, hatte ſich 
vor einiger Zeit die Geſellſchaft für Brauerei, Spiritus⸗ 
und Preßhefen⸗Fabrication, vormals J. Sinner zu 
Grünwinkel in Baden, die, wie mitgetheilt, die Gebr. 
Friedmann'ſchen Spritfabriken in Stettin und Neufahr⸗ 
waffer erworben hat, an den preußiſchen Finanzminiſter 
mit dem Antrage gewandt, die Beförderung von 
ſteuerpflichtigem Branntwein aus den Ge⸗ 
bieten der Oſtſee in See⸗Tankſchiffen nach 
dem Rhein unter Umfüllung des Branntweins in 
Rhein⸗Tankſchiffe in Rotterdam zu geſtatten. Für 
Rotterdam als Ausland iſt dies zwar abgelehnt, für 
Emmerich die Umfüllung aber geſtattet worden. 
Ein Erlaß des Finanzminiſters knüpft dieſe Erlaubniß 
an eine Reihe von Bedingungen an, beiſpielsweiſe darf 
der Geſammtinhalt nur für einen einzigen Empfänger 
beſtimmt ſein. Branntwein, der verſchiedenen Steuer⸗ 
ſätzen unterliegt, darf nicht miteinander vermiſcht 
werden; jede der etwa vorhandenen Abtheilungen des 
Tankſchiffes darf nur gleichartig beſteuerten Brannt⸗ 
wein enthalten zc. f 2 

* Das Baden am Meeresufer ijt ein Jedermann 
zuſtehendes Gebrauchsrecht, ſo hat das Oberverwaltungs⸗ 
gericht dieſer Tage entſchieden. Das Baden kann aber an 
der Nordſee und namentlich auf der Inſel Sylt nach ört- 
lichen Verhältniſſen und Gewohnheiten nur mit Benutzung 
eines Badekarrens ſtattfinden. Daraus folge, daß auch die 
Aufſtellung eines Badekarrens innerhalb des Gemein⸗ 
gebrauchsrechts bleibt. Das Recht zur Aufſtellung eines 
Badekarrens ſtehe jedem einzelnen Gaſt des Hotels zu. Die 
ſonſtige Benutzung des Meeresufers ſeitens der Kurgäſte 
wird aber ſelbſt in der Zeit, wo Damen baden, bei der Breite 
des Strandes nicht erheblich, jedenfalls nicht in dem Maake 
beeinträchtigt, daß deswegen die Aufftellung der Badekarren 
polizeilich verboten werden dürfte. ‘ 

* Der unverantwortliche Leichtſinn, Kinder 
auf dem Fahrrad mitzunehmen, wir können dieſes 
Schauſpiel auch täglich hier beobachten, hat in Berlin 
zu einem bedauerlichen Unfall geführt. 


alten Sohn auf dem Rad mitzunehmen und ſetzte das 
Kind ſtets zwiſchen Sattel und der Lenkſtange. Als 
er nun dieſer Tage mit dem Kinde durch die Gneiſenau⸗ 


ſtraße fuhr, kam ihm ein mit Mörtel beladener Wagen fenerwerk bewies auch geſtern wieder ihre große Anziehungs⸗ 


entgegen, in deſſen Geſpann Herr S. hineinfuhr. Der 


[Radfahrer wurde mit ſeinem Kinde vom Fahrrad 


hinuntergeſchleudert, und das Kind ſchlug je unglücklich 
mit dem Kopf auf das Steinpflaſter, daß es, ohne ein 
Lebenszeichen von ſich zu geben, liegen blieb, während 
S. ohne weiteren Schaden davon kam. 
Sängerfeſt. Am Sonntag, den 7. Auguſt wird 
die vor einigen Wochen in Dirſchau gegründete 
Sänger⸗ Vereinigung, beſtehend aus dem 
„Sängerbund “⸗Danzig, Liedertafel⸗Marienburg und 
„Männergeſangverein“⸗Dirſchau, bekanntlich das er fte 
emeinſame Sängerfeſt feiern, welche Feſte 
die Vereinigung alljährlich abwechſelnd in Danzig, 
Marienburg und Dirſchau veranſtalten wird. y Die 
Sängerſchaar wird vorausſichtlich 150 Köpfe zählen. 
Die auswärtigen Sänger treſſen bereits Vorm gegen 
9 Uhr in Dirſchau ein, worauf nach dem Frühſchappen 
die Generalprobe beginnen wird. Gemeinſames Mittag⸗ 
efen findet nicht ſtatt. Das Concert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags und zwar werden die Geſangs⸗ 
vorträge im Schützengarten gehalten, während das 
Inſtrumental⸗Concert der verſtärkten Ott'ſchen Capelle 
im Garten des Herrn O. Lindemann ſtattfinden wird. 
Die Chöre werden von den Dirigenten der drei 
Vereine (nach dem Loos), den Herren Haupt⸗Danzig, 
Kumm Marienburg und Kather⸗Dirſchau dirigirt. den 
ie Diaſpora⸗Auſtalt Kobiſſan hat ſich in ber 
ihres Beſtehens das 


— SW 


einmal gelingen, mir feine. Liebe zu erwerben, konnte 


je bleiben, nun, da diefe Hoffnung bis auf den letzten 
ropſen geſchwunden ijt, muß ich gehen!“ 
E Sie ſchwieg, und in dem nun fait dunklen, kleinen 
emach hörte man minutenlang nichts als das gedämpft 
hetauftlingende Straßengeräuſch und den ſchwer⸗ 
En en Athem des kleinen Muſiklehrers. Nebenan 
chlug eine Uhr. Der weiche Ton, welcher die ſechſte 
aan verkündete, erinnerte Irina Michailomna 
ab Gog w ar Toilette zu denken habe, 
ich. 

Wie ſpät es iſt, f it ei ; 

m es i agte ſie mit einem ti 
Athemzuge, „ich werde ana denken müſſen, = 
oc lieber Ilja Sejarionowitſch, denn 
55 iy an mich doch nicht in ihrer Gegen- 

„Ja doch, ja, ich gehe ſogleich, au 
Sie mich fortſchicken“, a E at ae Heine ne 
27 7 ee, bi 9 2500 Ihnen, als ihr auf⸗ 
richtiger Freund, doch noch meine Mein 
Seien Sio, i bojowe tro, em was Si mir 
erzühlt haben, da ie Unrecht dar J 
Gatten zu verlajjen. Alexei il kein ſchlegter Penh 
er hat zwar viele und große Fehler, die ſich nicht 
beſchönigen laſſen, aber er iſt nicht ſchlecht, gewiß 
und M aa „dą a ſehen Sie, liebe, gute 
Irina Michailowna, in ganz feſt davon über⸗ 
eugt, daß A 
Geben, daß er Sie achtet und hochſchätzt — “ 

Kommen auch Sie mir damit 2% 
bitterem Zorn fie da8 ſagte! In ihrer ſonſt leiſen 
ſanften Stimme grollte ein leidenſchaftlicher Ton, 
eine fremde Gereigtheit, und erſchreckt wich der 
kleine Muſi e St ee ad. „Kommen 

Sie mir ?Ich weiß d 
er 775 Ueberſättigung gehört, dh ge 
dieſer feiner Hochachtung nicht geholfen, ich brauche 
mehr, unendlich ee if? — hraude Siebe, 
und Alles, außer Diejer — iſt werthlos für mich! 
Begreilt R WE 1 denn wirklich ſo 
wenig das Herz einer Fra 


In wie 


Beilage det „Dnia Aruelle 5 


Ein des Kirchenbaufonds für die katholiſche Kirche Lang⸗ 
Rentner S. war ſo leichtſinnig, feinen etwa drei Jahre fuhr ein großes Gartenfeſt ſtatt. Trotz der ziemlich 


$ 


Vertrauen weiteſter Kreise 
ar ROD TRIS OES eee n 


Sie ihm höher als jede andere Frau 


Bertha aus dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe durch Her 
Paſtor Stengel⸗Danzig feierlich eingeführt u 2 
Superintendent Plath zu ihrer bare 2 nò durd Herrn 
5 i on 1 Aufgabe, 
ertha zufällt, wird ſich auf Gründun 3 
Kleinkinderſchule richten und außer der fle NSE. 
Siechen, die beſonders ihrer fürſorgenden Hand annert 7 
find, in der Gemeindepflege beſtehen. Da der SÓW 
RE 9 75 erte RA Berufsthätigkeit RE 
eite fteht, jo ift zu erwarten, daß ihre Arbei 
= Segen fein mirà; ś | hre Arbeit der Anſtalt 

er Neubau der Ebert'ſchen hö 5 
ſchule wurde heute in feier Weiße feiner cher 
ſtimmung übergeben. Die Anſtalt befindet ſich Be⸗ 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 7—9. Es iſt ein ſehr geſaliger 
dreiſtöckiger Rothziegelbau mit hohen, zum Theil BRE 
verglaſten Fenſtern und Breiten Flieſen, Corridoren und 
Treppenaufgängen. Auch Linoleum iſt als Fußbodenbela 
verwendet worden. Im Erdgeſchoß befindet ſich links 35m 
Eingang die Wohnung des Schuldieners, rechts der Turn- 
foal, ein ziemlich großer, durch mehrere Fenſter und einen 
Lichtſchacht ſehr hell erleuchteter Raum, deffen Fußboden 
cementirt iſt und an deſſen Decke und Wänden ſich ſehr 
praktiſch zum Entfernen eingerichtet — ſämmtliche erforder⸗ 
lichen Turngeräthſchaften befinden. Die erſte Etage enthält 
die 6., 7., 8. und 9. Claſſe, ferner ein Zimmer für die 
erſte Lehrerin. Die Claſſenzimmer find hell und freundlich, 
dabei durchaus praktiſch eingerichtet. Ihre zierlichen 
Bänke und das gelb. polirte Katheder mit der Wandtafel 
darüber machen einen ſehr freundlichen Eindruck. Die Bücher⸗ 
ſchränke ſind ſämmtlich eingemauert, um Raum zu ſparen. 
Ihre Garderobe legen die Schülerinnen in einem beſonderen, 
parterre belegenen Raum ab, dort befinden ſich auch Räume 
für die Gummiſchuhe und die Handarbeiten der Kleinen. Tie 
zweite Etage enthält das Zimmer für den Director, die 1., 
2., 3. und 4. Claſſe, im dritten Stock befindet ſich, die ganze 
Hausfront umfaffend, die Aula, an die ſich die fünfte Claſſe 
und das Conferenzzimmer anſchließt. Große Boden⸗ und 
Kellerräume find auch vorhanden. Der Schulhof ijt von einer 
Colonnade umgeben und mit Kohlenſchlacke und Kies belegt. 
Ein daran ſtoßender freundlicher Garten iſt zur Benutzung 
fiir die Anſtalt zugepachtet worden. Von einem Balcon aus 
kann der aufſichtführende Lehrer die Schülerinnen bequem 
beaufſichtigen. Möge die Ebert'ſche Schule auch in ihrem 
neuen ſchönen Heim ihren alten Ruf ſich bewahren. 

* Sommerfeſt. Der Verein ehem. Kameraden des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4 feierte Sonntag Nachmittag in 
dem Schilling'ſchen Etabliſſement in Plehnendorf fein Sommer- 
feſt. Mittags 1 Uhr fand auf zwei feſtlich geſchmückten 
Habermann'ſchen Dampfern die Abfahrt der Feſttheilnehmer 
ſtatt. Eine Muſikeapelle concertirte an Bord. Nachdem die 
Geſellſchaft unter Vorantritt der Mufik in dem Garten an⸗ 
gelangt war, wurde hier gemeinſam der Kaffee eingenommen 
und für Alt und Jung Prämienſpiele veranſtaltet. Später 
fand in Schilling's Etabliſſement ein Tanz ſtatt. In der 
Pauſe wurde eine Fackelpplonaiſe durch den Garten gemacht. 
* Der Vorort⸗Verkehr am vorgeſtrigen Sonntag 
ſtellte fic) wie folgt. Die Streckenbelaſtung betrug auf 
den Strecken: Danzig⸗Langfuhr 10602, Langfuhr⸗ 
Oliva 10256, Oliva⸗Zoppot 7104, Danzig⸗Neufahr⸗ 
waſſer 3145, Langfuhr⸗Danzig 11219, Oliva⸗Langfuhr 
10 778, Zoppot -Oliva 7616, Neufahrwaſſer⸗Danzig 
8364 Perſonen. Der Fahrkarten⸗Verkauf betrug in 
Danzig 8042, Langfuhr 1945, Oliva 996, Zoppot 1628, 
Neuſchottland 350, Bröſen 319, Neufahrwaſſer 891, in 
Summa 14171 Fahrkarten. ; 

*Im Kleinhammerpark fand am Sonntag zum Beſten 


ungünſtigen Witterung war das Fejt recht ſtark beſucht. Auf 
der Empore concertirte die Capelle des Trainbataillons 
Nr. 17, in den Pauſen fand im Saal ein Tänzchen ſtatt. Die 
Aufführung der Saro'ſchen Schlachtmuſik mit Signal 


kraft, erhöht wurde der Effeet geſtern noch durch die Mit⸗ 
wirkung eines Trommler⸗ und Horniſtencorps und einer 
Schützencompagnie vom 128. Infanterie⸗Regiment. Abends 
wurde der Parf durch zahlloſe Lampions und bunte Flämm⸗ 
chen ſehr wirkungsvoll beleuchtet, auch bengaliſche Feuer 
wurden abgebrannt. Den Schluß des Feſtes bildete ein. 
Tanz im Saale. i 

* Begründung von VGolfs-Bibliothefex. Der 
General⸗Seeretär der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung, Herr Lehrer Tews⸗ Berlin, bereiſt, 
augenblicklich die Städte unſerer Provinz, um für die 
Begründung von Volks⸗Bibliotheken zu wirken. So ſind 
u. A. dem Magiſtrat der Stadt Roſenberg 100 Bände 
von der Geſellſchaft unentgeltlich zur Verfügung 
geſtellt worden. : 

* In dem Stolper Pferderennen am 6. und 7. Auguſt. 
werden von Officieren unſerer Garniſon die Herren Lieutenant 
v. Mackenſen von den 1. Leibhuſaren und Holtz vom 
36. Feldartillerie⸗Regiment mitreiten. 

* Deutſch⸗ruſſiſcher Ausnahmetarif für Getreide. 
Wie bereits kurz mitgetheilt, tritt am 1./13. Auguft 
alten neuen Stils d. Is. ein directer deutſch⸗ruſſiſcher 
Ausnahmetarif 7b für Getreide, Hülſenfrüchte, Oel- 
jamen, Mehl, Mühlenfabricate, Kleie⸗ und Oelkuchen 
von ruſſiſchen nach deutſchen und niederländiſchen 
Stationen über Alexandrowo und Sosnowice in 
Kraft. Die Frachtſätze gelten von Stationen der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn für Sendungen von 
10000 Kilogramm (610 Pud) pro Wagen und von den 


„O doch, liebe, gute Irina Michailowna,“ ſuchte 
Ilga Sejarionowitſch zu beſchwichtigen, „ich verſtehe 
Sie, aber glauben Sie mir, Alexei liebt Sie, wie 
wäre es auch anders möglich, nur müſſen Sie von 
ihm keine Leidenſchaft verlangen, jeder Menſch iſt 
derſelben nicht fähig.“ ; - 

Die junge Frau hatte ſich nach ihrer aufgeregten 
Rede ſchnell dem Tiſch genähert, auf welchem die 
Lampe ſtand. Jetzt ſprühte ein Streichhölzchen in 
ihrer Hand auf, und in diejem bläulichen Licht, 
welches plötzlich aufziſchend ihr Geſicht beleuchtete, 
ſah er ihre Augen einen Moment vorwurfsvoll auf 
ſich ruhen. \ 

Weshalb wollen Sie mir etwas einreden, wovon 
Sie felt überzeugt find, daß es nicht wahr ien 
fragte ſie wieder in ihrer ruhigen Weiſe. 5 n 55 
verzeihen Sie mir, lieber Ilja Sejarionowi a, 
ich kann Sie wirklich hier nicht länger cy | 
darum auf Wiederſehen heute Abend, = N 
mir ein rechter Troſt, daß ich Sie unter den 


Gäſten weiß!“ 
Sie reichte ihm die Hand, und ehe er fetbit 


wußte wie, ſtand fie ſchon hinter der Thür ihres 
Zimmers, welche ſie, ihm noch ein Mal zunickend, 
geräuſchlos in's Schloß drückte. 

Langſam ſchlug Ilja Sejarionowitſch den Weg 
nach dem Cabinett des Hausherrn ein. Er war mit 
ſich ſelbſt unzufrieden, und etwas von der gedrückten 
Stimmung des Kindes, welches eine Beſtellung der 
Mutter ſchlecht ausführte, beſchlich ihn, als er 
langſam die dunkle Portiere zurückſchlug und mit 
ſcheuem Blick das Zimmer überflog. Alexei ſchlief 
nicht mehr, Licht freilich war noch nicht angemacht 


worden, aber die glimmende Cigarre und der feine | j 


Duft, welcher dem Eintretenden entgegenſchlug, 
verriethen demſelben, daß er den Freund nicht in 
ſeiner Ruhe före. Vorſichtig tappte er fiğ aljo 
durch das Dunkel jenem leuchtenden Punkt, dem 
Hintergrunde des Zimmers zu. 

„Du ſchläfſt nicht mehr, Alexei?“ fragte er, ſich 
vorſichtig AJ Mand a rence Re eclafcnh: 


Schluß der Uebung bildeten Uebungen mit dem Boote 
der Rettungsſtation. 


* Winter⸗Fahrplan. Der Entwurf des Winter⸗ 
Fahrplans für den Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
bezirk Danzig enthält nur geringe Aenderungen 
gegen den Sommer: Fahrplan. Auf den Strecken 
Danzig⸗Zoppot, Danzig⸗Neufahrwaſſer 
tritt der gewöhnliche Winter⸗Fahrplan mit Einführung 
des Stundenverkehrs vom I. October ab in Kraft. 
Auf der Danzig⸗Zoppoter Strecke it eine 
Aenderung des Fahrplans inſofern in Ausſicht ge⸗ 
nommen, als die beiden Züge 406 (ab Danzig 

Morgens) und 407 (ab Zoppot 9,5 Morgens), 
aaar Beibehaltung bereits im vorigen Winter vor 
den Intereſſenten dringend gewünſcht worden iſt, au 
105 Winter verkehren ſollen, wogegen der Fernzug 5⁴ 
(aus Stolp 5,30 früh, in Danzig 9,10 Morgens) vom 
2 5 ab von der Benutzung für den Bororte 
der SE Zoppot⸗Danzig ausgeſchloſſen werden fol. Auf 
Ma tede Stolp- Danzig fol ferner der Morgen» 
an 10 Mer 10 Minuten früher abgelaſſen werden 
e muten früher als jetzt (7,35 Morgens) in 
ſind sig eintreffen. Auf der Strecke Culm⸗Kornatowo 
tbe ; folgende Aenderungen beabſichtigt: Zug 578 aus 
Saen CA früher, Zug 538 aus Kornatowo 
ſpäter, Zug paper Bug 559 aus Culm 6 Minuten 
ſpäter. Auf den nt Kornatowo ebenfalls 6 Minuten 
behalten die Ryż. übrigen Bahnſtrecken des Bezirks 

ehalten die Züge entweder den bisherigen Gang oder 
es treten nur unweſentliche Verſchiebungen der An⸗ 
kunfts⸗ oder Abfahrtszeiten einzelner Züge ein 

„Ausnahmetaptf für die Beförderung von ruſſiſchem 
Petroleum. Zum Ausnahmetarif für die Beförderung von 
raffinirtem ruſſiſchem Petroleum (Leuchtöl, Kerofin) 
in Wagenladungen zu 10 000 Silogr, von den Stationen 
Eydkuhnen tranfit, Proſtken tranfit u. f. w. nach deutſchen 
Stationen vom 5. October 1897 wird mit Giltigrett vom 
1. Auguft 1898 der erfte Nachtrag herausgegeben. Derſelbe 
enthält Frachtſätze für neue Empfangsftationen fomie für 
die Verfandtſtation Lyck und Berichtigungen. Soweit durch 
die Letzteren Frachterhöhungen eintreten, gelten dieſelben exit 
vom 16. September 1898. 

* Der Danziger Tauben⸗Schutz⸗Verein veranſtaltete 
am letzten Sonntag einen Ausflug nach Carthaus. 
Auf dem Carthauſer Bahnhofe fand ein Aufflug von Brief⸗ 
tauben von Mitgliedern des Vereins ſtatt. Trotzdem 
ſtürmiſche Witterung und der Himmel bedeckt war, ſchlugen 
einige Tauben ſofort die Richtung nach Dauzig ein, während 
der Reſt, meiſt jüngere Tauben, einige Zeit Carthaus um⸗ 
kreiſten. Es fanden ſich nach dem Auffluge Taubenfeinde 
ein, die aber, ſoweit vom Verein geſehen worden tft. keinen 
Schaden anrichteten. Nachdem wurde ein Spaziergang in 
die Umgebung veranſtaltet und dann im Carthäuſer Hof bei 
Herrn Janzen das Mittagsmahl eingenommen. Nach dieſer 
Stärkung verabſchiedete ſich der Verein und bedankte ſich 
für befte Speiſen und Getränke. Hierauf wurden einige 
kleinere Spaziergänge unternommen und alsdann zur Abfahrt 
gerüſtet. Die Fahrt wurde durch Geſang ünd durch die 
prächtige Ausſicht auf die „Kaſſubiſche Schweiz“ verkürzt. 
Spät Abends in Danzig angelangt zog ſich jeder in ſein Heim 
zurück mit dem Bewußtfein, einen ſchönen Tag verlebt zu haben. 

* Der Militär⸗Verein feierte norgeſtern Nachmittag 
Bet Herrn Manteuffel in Heubude ſein Sommerfeſt. Ein 
Theil der Feſttheilnehmer war auf dem feſtlich geſchmückten 
Dampfer „Richard Damme“, an deſſen Bord die Enpelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 concertirte, über Neufahr⸗ 
waſſer und Plehnendorf nach Heubude gefahren und traf 
hier gegen 5 Uhr ein. Bald darauf begann das Concert, 
während defen der Kaffee eingenommen wurde. In den 
Pauſen fanden verſchiedene Preisſpiele für Kinder und Er⸗ 
wachſene ſtatt, recht hübſche Preiſe kamen zur Vertheilung. 
Beim Eintritt der Dunkelheit wurde der Park illumtnirt, 
um 9 Uhr begannn die Schlachtmuſik. Daran ſchloß ſich eine 
Gondelfahrt auf dem Heubuder Landſee, deſſen Ufer durch 
Magneſtiumfackeln beleuchtet wurden. Die Boote waren mit 
Tampions reich geſchmückt, Nach einer Fackelpolonaiſe durch 
den Garten begann ein Tänzchen, das bis gegen Morgen 
währte. Erſt um 4 Uhr fuhren die letzten Feſttheilnehmer 
bach, lig ak "PAR > 7 à 

»Polizeiſtunde. Nach kammergerichtliche 5 i 
find die bei dem Eintritt der Polizeiſunde 10 1 Gee er 
wirthſchaft anweſenden Güfte verpflichtet, ig auf Aufforderun 
des Wirthes oder eines Polizeibeamten un verzüglt 
zu entfernen. Auch wo es Brauch iſt, daß eine angemeſſene 
Frit zum Verzehren der beſtellten Speiſen und Getränke 
gewährt wird, bat der einzelne Gaſt ketnen Anſpru ch 
darauf, daß ihm bis zum Ablauf dieſer Friſt der Aufenthhlt 
im Locale geſtattet wird. Ein Polizeibeamter, der auf Ent⸗ 
jernung der Güfte bei dem Eintritte der Polizeiſtunde beſteht, 
ss bierbel arütmähigen Ausitöung feines Amtes, 

ei geleifteter $ 
Strafgeſetzbuches zu beſtrafen. eee andy ee 


„Nein, ich bin heute überhaupt nicht zum Schlafen 
gekommen, obgleich mir eine debe Sen A 
nothgethan hätte,“ erwiderte der Gefragte gähnend. 
quency bei Irina Michailowna ?“ 

7 . 

„Nun?“ Alexei Nicolajewitſch richtete fih geſpanns 
eee Höhe und verſuchte, auf beide E 
geſtützt, die Geſichtszüge des Freundes einer Prüfung 
zu unterwerfen, was ihm bei der völligen Dunkel⸗ 
heit natürlich nicht gelang. „Hol' der Teufel“, 
murrte er, die Nutzloſigkeit dieſes Bemühens ein⸗ 
ſehend, dabei unwillig, „hier herrſcht ja eine Finſter⸗ 
an wie zu Zeiten des Propheten Moſes, geſegneten 

tibentens, als er die Strafen des Himmels über 
das Land der ſtarrſinnigen Egypter heraufbeſchwor! 
Sei ſo gut, Ilja, und zünde die Lampe an, ſie ſteht 
pout get pik; ganz = Deiner Nähe, hier ſind 

ölzchen, deren Du i i 

Operation bedarfſt! — cone eee 

Und während das ſchweflige Li i 
Minuten vorher im Cabinet rena ne wie aufe 
flammte, rubten feine braunen Augen erwartungsvoll 
auf dem bekümmerten Geſicht des kleinen Muſtk⸗ 


ch an das 


j drängte : 
buldig. „Was hat fie gejagt? Freuen unge · 


ich als liebeglühender Gatte ihr zu Füßen "alles 


wie zehn 


ża z l u 
gedriidte Antwort, „ihr Gntidlu Hok 2 


wieder auf A = 
„Sp, wirklich?“ ſagte er nachläſſig. „So ſei 
es denn! Ich kann und will A ER Cotas 
Damit richtete er [ich vollſtändig aus feiner bequemen 
Stellung empor und blickte nach der Uhr. 


10 
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* Aus den Sitzungen des Vorſteher⸗Amtes der 
Kaufmannſchaft vom 13. und 27. Juli 1898. 1. Die 
nachſtehenden Herren werden als Sachverſtändige ein für 
alle Mal vereidigt: Hermann Bierſtedt als Probenehmer 
für Rohzucker und Melaſſe, die Fleiſchermeiſter Julius Robr- 
danz und Wilhelm Eder als Sachverſtändige für Fleiſch und 
Fleiſchwaaren. 2. Es wird beſchloſſen, bei der Reſchsbank⸗ 
Jauptſtelle die Frage der Lombardirung der in den Lager⸗ 
plätzen bei Bohnſack liegenden Traften anzuregen. 
3. Dem Herrn Regierungspräſidenten zu Potsdam ift 
auf ſeinen Wunſch eine gutadiliche Aeußerung über den 
Einfluß eines Großſchiffahrtsweges Stettin —Berlin auf den 
Danziger Handel übermittelt worden. In der neuerdings 
zur Erörterung gelangten Frage, ob füß die neue Schiffahrts⸗ 
ſtraße, die weſtliche Linienführung über den Finow⸗ 


kanal oder die öſtliche über Küſtrin vorziehen 
jet, ſpricht ſich das Vorſteher⸗Amt zu Gentes 
der erſtern Route aus. 4. Zum Stellvertreter 
des Staatscommiſſars für die hieſige Börje ii 


Herr Regierungsrath Berndts ernannt worden, 5. 

giefige Firma fragt an, ob hier eine Uſanee beſteht, En 
welcher Dampfer die nach Neufahrwaſſer beſtimmten Stitt- 
giłter an ſolchen Stellen gu Widen haben, an denen fis) 
öffentliche Schuppen befinden, Die Frage wird verneint 
6. Gutachten in Proceßſachen: a. Wenn im Elſenhandel beim 
Verkauf Baarzahlung mit 1½ Procent Sconto ohne 
Abrede über Gewührung eines beſonderen Zahlungsziels 
vereinbart iſt, ſo beſteht ein Handelsgebrauch daß der 
Käufer an Stelle der Scontozahlung, erſt nach Ablauf non 
drei Monaten zu zahlen braucht, nicht. b. Bei Verkäufen 
von Colontalwaaren auf kurzen Abruf muß nach 
Handelsgebrauch die Wagre innerhalb ſechs Wochen 
abgenommen werden. Beim auf Abruf 
der 


ein 
muß, 


hof Lege Thor iſt die 


in dieſem Sommer ein Güter de noch 
erbaut werden wird, 40 kterſchnppen für den Stückgutverkehr 


deutſchen Ho 3 
und Küſtenbefeſtigungen ihre Flagge zu zeigen, ſobald Die 


oa eo tae verneint das Vorſteheramt mit dem Hinzufügen, 
ſchiffe die Kriegsf p i ech Zeigen 
der lange a Abel ſümmtlicher Nationen durch Zeig 
* Beſitzwechſel. 
gehörige, in Bie 
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Geburtstag gefeiert werde. Ich wohne jetzt ſchon über 
13 Jahre in Danzig, aber noch nie habe ich eine ſolche 
Menge Häuſer im Flaggenſchmuck geſehen, wie an 
jenem Tage, wo es galt, die Mitglieder der Colonial⸗ 
. oder auch wohl deren hohen Präſes, zu 


Nation — der Schöpfer des Deutſchen Reiches — vor 
wenigen Stunden 
Holzmarkt nicht ein einziger Hausbeſitzer es der Mühe 
werth gehalten, dem Verewigten die letzten Ehren⸗ 
attribute zu erweiſen. 


Himmel. Der Schmuck, dem ſie dienen, liegt wohlver⸗ 
wahrt, wichtigerer Begebniſſe harrend. 


vorüber, wo es hieß: „Dieſem Miniſterium keinen 
Mann und keinen Groſchen.“ 
Holzmarkt, dem 
Parole: H 
nahme — als ob es genüge, das — De mortuis nihil 
nisi bene. 


ſetzlicher Verluft. 
empfindet tief die Schwere desſelben. 


möglich, durch geeignete Hinweiſe in 
geschätzten Blatte, die Hausbeſitzer der 
anlaſſen, dem großen Todten zu Ehren, die Flaggen auf 
Halbmaſt zu hiſſen. 


Gaſt, wird es nicht verſtehen, 
Deutſchen — für den Schöpfer 
— für unſeren großen Toten 
übrig. — — 


Inhalte dieſes Schreibens ein 


= cą = 
* N 


Dienstag Danziger N 
iit von dem Beſttzer Krüger aus Kl. Peterkau in Weſtpreußen 
für 52000 Mk. gekauft worden. Herr Gronemang⸗Subßkan 


Hat kraukheitshalber ſein 650 Bes Hr 
Wolof aus der Provin, Pace großes Gut an einen Hrn. 


Eingeſandt. 
Hochgeehrte Redaction! 
hier in Danzigs Mauern unlängſt der Colonial⸗ 
tagte, ſollte man faſt meinen, daß Drei⸗Kaiſer⸗ 


Als 
Verein 


Heute, wo der größte und edelſte Mann der 


ins Jenſeits abgerufen, hat am 


Die Flaggenſtangen ſtarren gleich Blitzableitern gen 


Unwillkürlich zieht an dem inneren Auge jene Zeit 


Und heute lautet am 
„vornehmſten“ Platze Danzigs, die 
Dieſem Todten keinen Beweis der Theil⸗ 


Das Hinſcheiden des großen Kanzlers iſt ein uner⸗ 
Be Jedes deutſche Herz fühlt und 
Vielleicht wäre es Ihnen, hochgeehrte Redaction, 
item werth⸗ 

tadt zu ver⸗ 


der in Danzigs Mauern weilt, der 
daß für den größten 
des Deutſchen Reiches 


Der Fremde, 


Falls es opportun, bittet arte ter, dem 
A lätzchen i 
werthgeſchätzten Blatte gütigft e a ieee 


nis pro multis. 


Prouinz. 
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„Was, zum Kuckuck, ſchon halb ſieben?“ murmelte 
er, „da können wir ja in einer halben Stunde von 
unſeren Gäſten überrumpelt werden, die mich als⸗ 
dann noch im Hausrock fänden, da hat aber Alles 
ein Ende! Ich überlaſſe Dich Deinem Schickſale 
und der Langeweile, Ilia, vielleicht ziehſt Du es 
vor, zu Irina Michailowna hinüberzugehen. Auf 
Wiederſehen!“ und dabei verſchwand er in der Thüre 
feines Schlafzimmers, den kleinen Muſiklehrer ſeinen 
wenig erfreulichen Gedanken überlaſſend. 


Nach und nach fanden ſich die Gäſte ein. Ein 
kleiner Kreis lebensluſtiger, meiſt uche ger 
Herren. In lebhafter, Geiſt und Witz ſprühender 
Unterhaltung verflog die Zeit bis zum Abendeſſen. 
Irina Michailowna hatte ji bis zu demſelben auf 
ihr Zimmer zurückgezogen, und die Herren hatten 
ſich alle, ohne Ausnahme, auf eine Viertelſtunde 
dorthin verfügt, um der Wirthin ihre Ehrerbietung 
zu Füßen zu legen. Erſt kurz vor dem Souper, 
welches um elf Uhr anberaumt war, erſchien ſie in 
der Geſellſchaft, und eine halbe Stunde darauf 
ſetzte man ſich zu Tiſch. 

Zum erſten Mal während ihrer ganzen Ehe 
vielleicht ſchenkte Alexei Nicolajewitſch 15 — go 
einige Beachtung, und die Artigkeiten, mit welchen 
ſeine Gäſte ſie überhäuften, erweckten in ihm nicht 
oa ein Gefühl der Eiferſucht, o nein, aber doch 

as eines geringen Unbehagens, und dann, es war 

ja geradezu auffallend, wie wenig er für ſie exiſtirte! 
— Er mußte ſich geſtehen, fie ſah hübſch aus in 
dem hellen Seidenkleid, welches ihre ſchlanke Geſtalt 
kleidſam umſchloß und gerade gemacht ſchien, jede 
ihrer mädchenhaft zarten Formen hervorzuheben. 
Aus der duftigen Krauſe von creme- farbenen 
Spitzen, welche der Mode nach ihren Hals um⸗ 
ſchloß, trat der zierliche Kopf mit dem prächtigen, 
dunklen Haarknoten wie gemeißelt hervor, und das 
für gewöhnlich etwas blaſſe Geſicht mit dem ruhig 
vornehmen Lächeln trug heute einen lebhafteren 

rbenton, überhaupt fod etwas in ihrer ganzen 

ſcheinung, was er bis jetzt an ihr vermißt hatte 
— Leben. Wie animirt ſie mit ihren Tiſchnachbarn 
rechts und links plauderte! Ja ſelbſt die Herren 
gegenüber verſtand fie mit Geſchick in das Geſpräch 
zu ziehen, und nur für ihn allein hatte ſie weder einen 
Blick noch ein Wort. — So verfloß die Zeit bis zu 
dem Moment, da die Uhr mit zwölf lauten Schlägen 


den Beginn des neuen Jahres verkündete. Das 
lebhafte Geſpräch verſtummte, und an ſeine Stelle 
trat lautloſe, feierliche Stille. Irgend Jemand hatte 
die Lichte in dem Armleuchter gelöſcht und die 
Lampe tief herabgeſchraubt, und dann, als der letzte 
Schlag verhallt war, ein donnerndes, brauſendes 
Hurrah. Alle hatten ſich erhoben, wieder leuchtete 
das Licht der Lampe hell auf, Gläſer klangen an⸗ 
einander, Glückwünſche wurden laut, am Ende des 
Tiſches umarmten fih ein paar Freunde, und von 
Neuem brachen ſich die Wogen der Luſt und der 
Freude Bahn. 


Alexei Nieolajewitjch hatte mit jedem feiner Gäſte 
angeſtoßen und von jedem die beſten Wünſche für 
den Beginn des neuen Jahres empfangen, nur ſeine 
Frau hatte ſich ihm nicht genähert, und unwillkürlich 
ſuchte er ſie mit den Blicken. Sie ſtand im Kreiſe 
einiger Herren in lebhaftem Geſpräch; der eine 
derſelben hob ſoeben ſein friſchgefülltes Glas und 
ſtieß mit ihr an, ſie dankte lächelnd, und ein feines 
Roth ſtieg dabei belebend in ihre Wangen. Was ſie 
erwiderte, konnte er nicht verſtehen, die Wogen des 
allgemeinen Geſpräches verſchlangen ihre Worte. 
Nur ihr leiſes, melodiſches Lächeln klang gleich darauf 
an ſein Ohr. Wieder durchſchauerte ihn jenes un⸗ 
behagliche Gefühl, und ehe er ſelbſt recht wußte, wie 
und warum, ſtand er an ihrer Seite. 


„Auf ein glückliches und zufriedenes neues Jahr, 
Irina m Er hob fein Glas und hielt eg 5 
Augenblick hoch in der Luft, als erwarte er ihr 
entgegenkommen, aber ſie regte ſich nicht. Langſam 
wandte ſie den feinen Kopf, das Lächeln, mit welchem 
fie foeben ihrem Nachbar gelauſcht, ſchien auf ihren 
Lippen erſtarrt zu ſein, und ſeltſam kühl und abweiſend 
blickten ihre dunkelumrandeten Augen zu ihm hinüber. 
Da kochte etwas wie Wuth in ihm empor, mit einer 
brüsken Bewegung ſtieß er ſein Glas an das ihrige, 
welches ſie ruhig in der Hand behielt, und ſchüttete 
kiej einen Theil des Inhaltes über ihr helles 

eid. 

„Pardon, das war ungeſchickt!“ murmelte er 
zwiſchen den Zähnen. „Na, hoffentlich läßt ſich der 
Schaden gut machen!“ und haſtig wandte er ſich um, 
pes er der kleinen Gruppe vollſtändig den Rücken 

E. 


Fortſetzung folgt.) 


eneſte Nachrichten. 
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Berliner Börſe vom 1. Auguſt 1898. 


2. Auguft. 


g. Dirſchau, 31. Juli. Unter dem Vorſitze des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Heine ⸗Narkau fand geſtern 
im Hotel zum Kronprinzen von Preußen die ſatzungs⸗ 
mäßige Hauptverſammlung der Actionäre der (alten) 
Zucker⸗Fabrik Dirſchau ſtatt. Nach dem ge- 
druckten Geſchäftsbericht erzielte die Fabrik einen 
Gewinn von 74 411/60 Mk. Von dieſen ſollten nach 
Beſchluß der Verſammlung 15 200 Mk. zum Special⸗ 
reſervefonds geſchrieben werden, 3000 Mk. wurden 
bewilligt ferner zu einem Unterſtützungsfonds für 
Arbeiter und Beamte, 45 000 Mk. werden als Dividende 
(10 Proc.) vertheilt, der Reſt wird zu Tantiemen ver⸗ 
wandt. In den Aufſichtsrath wurden neugewählt für 
Herrn Eduard Weſſel, welcher zum Director der Ceres⸗ 
Zuckerfabrik gewählt iſt und daher ausſcheiden mußte, 
Herr Stadtrath A. H. Claaſſen⸗Dirſchau und für 
den nr an ehe W Guts⸗ 
beſitzer Herrn Gronemann⸗Subkau Herr Gutsbeſitzer 
Eduard En B- Dirijan, 15 

g. Dirſchau, 31. Juli. Auf dem Schießſtande im 
Neumühler Walde hielt die hieſige a gilde 
heute ein Bogel- und Flatterſchießen ab. Für 9,36 Uhr 
war ein Extrazug bewilligt. Nachmittags ging ein 
zweiter er nach Neumühl. Der Beſitzer von 
Neumühl, Herr Freiherr v. Paleske, hat der Schützen⸗ 
fet PRE: Helen Den als Wanderpreis ge- 
ſtiftet. — r Kreisphyſieus Herr Dr. Herrmann 
iſt bis zum 1. September werkelt. x 

xX Gibing,31. Juli. DerBau der Haffuferbahn 
[reitet rüſtig vorwärts. Die Paſſarge⸗Brücke bei 
Braunsberg iſt jetzt fertiggeſtellt. — Der Schweine⸗ 
verſicherungsverein hielt heute in der Markt⸗ 
halle eine Verſammlung ab, in welcher der Vorſitzende, 
Herr Hildebrandt einen Vortrag über die Schutzimpfung 
gegen die Rothlaufſe uche hielt. Der Vortragende 
empfahl die Paſteurſche Lymphe als die nach den bis⸗ 
herigen Erfahrungen beſte. Herrn Molkereibeſitzer 
Schröter, welcher mit der Paſteurſchen Lymphe ſeine 
800 Schweine hat impfen laſſen, iſt bisher nicht ein 
einziges Schwein an Nothlauf erkrankt. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß, von Vereinswegen vorläufig 100—200 
Schweine probeweiſe mit Paſteurſcher Lymphe impfen 
zu laſſen. Sind die Reſultate günſtig, dann gedenkt 
man bie Zwangsimpfung für die Schweine 
der Vereins mitglieder einzuführen und das 
Statut nach dieſer Richtung hin zu ändern. z; 


xx Elbing, 31. Juli. Wegen des Todes des 
Fürſten Bi 8 m a td hatten die öffentlichen und auch 
viele Privatgebäude heute die Fahnen auf Halbmaſt 


ehißt. 

(Elbing, 31. Juli. Der Sängerchordes Orts⸗ 
vereins der Tiſchler ATA in Schillings⸗ 
brücke ein gut beſuchtes Sommerfeſt. Vocal» und 
Inſtrumentalconcert, Scheibenſchie ßen, Würfeln 2c. 
ſorgten zur Unterhaltung für Jung und Alt. — Der 
Circus B. Bauer hat hier ſeit geſtern ſeine Vor⸗ 
ſtellungen eröffnet. — Die Mitglieder der Cl bin ger 
Handwerkerbank unternahmen heute in 
Begleitung ihrer Angehörigen einen Ausflug nach 
Zoppot. Seitens der Eiſenbahnverwaltung war die 
übliche Fahrpreisermäßigung gewährt worden. n 


Kirche zu erbauen. 


| angenommen, daß 


ANTY Hr ee 
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a 
Vogelſang fand heute ein vom Liederhain 
veranſtaltetes Vereins concert ſtatt. 

Marienburg, 31. Juli. Incognito beſuchte in 
verganger Woche Prinz Johann Georg von Sachſen 
auf einer Reife nach Petersburg unſer Schloß. Der bis- 
herige Deichgeſchworene Herr Gutsbeſitzer L. Goertz⸗ 
Liſſau und deſſen Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer 
Katzfuß⸗Kunzendorf find für das Montauer Revier 
einſtimmig als Deichgeſchworene wiedergewählt worden. 
— Am Donnerstag wurde in der hieſigendehrſchmiede 
ein Lehrling durch ein Pferd ſo ſchwer verletzt, daß er 
in daß Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

-l- Schönbaum, 30. Juli. Der hieſige Geſangverein 
Concordia veranſtaltete am Freitag eine Vergnügungs⸗ 
fahrt nach Kahlberg und Cadinen auf dem 
Dampfer „Diana“ von der Habermann'ſchen Rhederei. 
Nach einer ſchönen Fahrt durch die ehemalige Elbinger 
Weichſel und über das ſpiegelglatte Haff wurde bei 
ſchönſtem Wetter um ½12 Uhr Kahlberg erreicht. Im 


Hotel zum Walfiſch fand ein gemeinſames Mittagseſſen 


ſtatt. Am Nachmittag wurde Cadinen mit ſeinem herr⸗ 
lichen Park beſucht. Manch ſchönes Lied erklang aus 
den Kehlen der Sänger. Auch der Mulenberg mit 
ſeiner Rutſch übte auf Jung und Alt eine große 
Anziehungskraft aus. Um 6 Uhr wurde die Heim⸗ 
reiſe angetreten. Vorträge des Vereins wechſelten 
dabei mit Vorträgen der Muſikkapelle ab. 

* Thorn, 30. Juli. In der Sitzung der Gemeinde⸗ 
verſammlung der hieſigen reformirten Kirchen⸗ 
gemeinde, welche zur Landeskirche gehört, eine 
ſelbſtſtändige Kirchengemeinde ift und dem Canſiſtorium 
in Danzig unterſteht, wurde beſchloſſen, einen eigenen 
Geiſtlichen anzuſtellen und für die Gemeinde eine 


j Für den Kirchenbau it ein 
Capital von 90000 Mk. verfügbar. Das Gehalt des 
Geiſtlichen iſt auf 2400 Mk. feſtgeſetzt. 

N. Soldan, 31. Juli. Die dritte bienenwirthſchaft⸗ 
liche Ausſtellung des Gauverbandes Maſuren ift heute 
hier eröffnet worden. Nach dem Eröffnungsrundgang 
und einem Feſteſſen fand die Wahl der Preisrichter 
ſtatt. An Preiſen gelangten zur Vertheilung 5 ſilberne, 


7 bronzene Medaillen, 2 Ehrenpreiſe und 18 Diplome. 
Von Geldpreiſen mußte Abſtand genommen werden, 


da wegen der ungünſtigen Witterung der Ertrag an 
Eintrittsgeld nur gering war. Es wurde beſchloſſen, in 
der Ausſtellung den Honig nicht unter 1 Mk. zu ver⸗ 
kaufen, auch ſonſt darnach zu ſtreben, 1 Mk. p. Pfund 
zu erhalten, nicht nur weil der Honigertrag in dieſem 


Jahre auch in Maſuren minimal iſt (Erträge bis zu 


10 Centnern ſind eine Seltenheit), ſondern weil der 
gute Schleuderhonig im Vergleich zu andern Lebens⸗ 
mitteln eine derartige Preisnotirung erfordert. Von 


gem Altmeiſter der Oſtpreußiſchen Imker, Herrn Kanitz, 


ex wegen Altersſchwäche an der Ausſtellung nicht 
theilnehmen konnte, war ein Glückwunſchſchreiben ein⸗ 
getroffen; es wurde an ihn eine Depeſche gejandt. Heute um 
10 Uhr begann die Delegirten⸗Verſammlung, in der 
ſämmtliche Vereine vertreten waren. In den 3 Jahren 
ſeines Beſtehens iſt der Gauverband von 50 auf 157 
Mitglieder geſtiegen. U. a. wurde eine Erklärung 
t der Gauverband fig z. Z. dem 
Centralverein in Königsb 


erg nicht anſchließen könne 
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Kleines Feuilleton. 


Vom Cigaretten⸗Nauchen. 

In Amerika beginnt ſich neuerdings eine lebhafte 
Bewegung gegen das Cigaretten⸗Rauchen geltend zu 
machen, die hauptſächlich von den Irrenärzten ausgeht. 
Der New⸗Morker Pſychiater A. H. Garriſon hat jüngſt 
in der dortigen „Med. Leg. Society“ einen Vortrag 
gehalten, in dem er die Pſychiater zu einer Umfrage 
über die Schädlichkeit der Cigarette aufforderte. Von 
den bis jetzt eingegangenen Antworten betont aller⸗ 
dings nur eine mit Beſtimmtheit, daß das 
Ueberwuchern in den Reihen der Geiſteskranken und 
Verbrecherelaſſen durch Reerutiren aus den Cigaretten 
rauchenden Jungen erfolge, während die übrigen die 
Beobachtungen über Geiſtesſtörung in Folge Cigaretten⸗ 
Mißbrauchs für noch nicht ee erklären. 
Indeſſen haben bereits zwei Staaten (Jowa und 
Tenneſee) den Verkauf von Eigaretten innerhalb ihres 
Gebietes verboten, während in Chicago nur der 
Verkauf von Cigaretten, die Opium, Belladonna und 
Zucker enthtlten, feit Kurzem unterſagt ift Den 
Verbrnuch von amerikaniſchen  Gigaretten für 
1897 ſchätzt Garriſon auf vier Milliarden, von denen 
jede etwa 1 Gramm Tabak enthält. Verhältnißmäßig 
dürfte aber der Verbrauch an Cigaretten bei uns nicht 
geringer als in Amerika fein; ſchon der berühmte 
Augenarzt Albrecht von Gräfe pflegte im Colleg über 
Sehſtörungen zu ſagen, daß, wenn man den Mißbrauch 
von Alkohol ſtudiren wolle, man nach England, 
den von Tabak nach Deutſchland gehen müſſe, und 
es iſt nicht zu leugnen, daß auch in Deutſchland 
die Cigarette fih immer mehr anſtatt der 
Eigarre einbürgert. Dem gegenüber aber verdient 
bemerkt zu werden, daß in jüngſter Zeit auch wohl⸗ 
thitige Wirkungen des Cigarettenrauchens, und zwar 

erade bei Geiſteskrankheiten beobachtet worden find. 

o berichtet Sanitätsrath Dr. Hermann Kornfeld in 
Grottkau in den neueſten „Memorabilien“, daß er 
eine Dame von einer ſeit zwei Jahren beſtehenden 
Morphiumſucht durch Eigarettenrauchen vollſtändig 
geheilt haben. Auch dieſes hat die betreffende 
Dame, bald nachdem es „feine Schuldigkeit 
gethan“, aufgegeben. Dr. Kornfeld zweifelt überhaupt 
nicht daran, daß gewiſſe Anfänge geiſtiger Störun 
nur durch den wohlthätigen Einfluß des Rauchens fü 
nicht zum Irrfinn entwickelt haben, daß das Nicotin in 
Verbindung mit der Art des Gebrauches, nämlich als 
Tabakrauchen, als phrophylactiſch wirken kann. Nichts 
deſtoweniger befürwortet auch er eine Umfrage bei 
den deutſchen Irrenärzten über den Einfluß des 
Cigarettenrauchens und des Tabaks überhaupt ſpeciell 
auf die Hervorbringung von Irrſinn. 


Discont der Reichsbank 4 % 
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Spitzbuben⸗Frechheit. i 
Der Berichterſtatter der T.N.” erzählt folgende 
drollige Geſchichte aus der Zeit der ſauren 
Gurke. Der Berliner Kaufmann F. hatte ſeine 


Familie nach Kolberg geſandt. Vor etwa 14 Tagen 
erhielt F. 
der Provinz, dem er als ſogenannter Bärenführer 
dienen mußte. Sein unverheiratheter Kunde wollte 
u. a. auch Berlin „bei Nacht“ kennen lernen, und es blieb 
Herrn F. nichts übrig, als den guten Kunden in ein Tanz⸗ 
local zu führen, vor deſſen Betreten der Strohwittwer vor- 
en Eee den Trauring vom Finger zog und in 
eine Brieftaſche ſteckte. Einige Stunden ſpäter ver⸗ 
mißte Herr F. feine Brieſtaſche, die u. a. 600 Mark 
und mehrere Briefe enthalten hatte. Er ging am 
nüchſten Tage ſchleunigſt zum Goldarbeiter und beſtellte 
ſich einen neuen goldenen Reifen, der an ſeinem Finger 
prangte, als er vor einigen Tagen am Stettiner 
Bahnhof Frau und Kinder erwartete. Die Blicke 
der Gattin waren, als die erſte Begrüßung vorüber, 
ſtarr auf den Ringfinger des Ehemannes gerichtet. 
Als das Ehepaar ſich zu Hauſe allein befand, zog 
Frau F. plötzlich eine kleine Schachtel hervor und 
nahm aus dieſer wortlos den Trauring ihres Gatten. 
Nachdem F. nunmehr eine Beichte abgelegt hatte, 
erfuhr er, daß feiner Frau nach Colberg ein Packet 
zugeſand war, in dem ſich der Ring befunden hatte 
Der Abſender theilte mit, daß er eine Brieftaſche in 
dem und dem Tanzlocal gefunden und aus einem 
Schreiben der Frau F. ihren Aufenthalt erſehen habe. 
Er, der Abſender, fet. auf's höchſte entrüſtet geweſen 
über ihren Gatten und habe ſich als „ehrlicher Mann“ 
verpflichtet gefühlt, der gnädigen Frau den Trauring 
zuzuſenden, damit ſie wiſſe, wo ihr Mann als Stroh⸗ 
wittwer ſich aufhalte. Die Banknoten aber habe er 
als „Belohnung“ dafür behalten, daß er Frau F. über 
das Treiben ihres Mannes die Augen geöffnet habe. 


Ein ſeltſamer Unglücksfall durch Elektrieität 
ereignete ſich vor einiger Zeit — wie man der „Tägl. 
Rundſchau“ ſchreibt — in Guatemala. Ein ſchwarzer 
Geier verfolgte eine langſchwänzige Amſel, zwei Vögel, 
die in den Straßen der Stadt Mittelamerikas etwas 
ganz Gewöhnliches ſind, und gerieth zwiſchen zwei 
Leitungsdrähte. Dadurch kam ein Kurzſchluß zu Stande 
und der Geier wurde getödtet. Ein Elektriker der 
Geſellſchaft, Oskar Marenholtz, von Geburt ein Deutſcher, 
wollte die Leitung wieder in Ordnung bringen und 
faßte den ſchon halb geröſteten Geier bei den Beinen. 
Wie vom Blitz erſchlagen fiel der Ingenieur hin; der 
Strom war auf ihn übergegangen und hatte ihn getödtet. 
Er war der vierzehnte Angeſtellte der elektrotechniſchen 
Geſellſchaft, der im Laufe eines Jahres der Un⸗ 
vorſichtigkeit zum Opfer fiel, : 


oT ae 


den Beſuch eines Geſchäftsfreundes aus 


— 


Nr. 178. 


In nächſter Zeit wird derſelbe aber mit Vorſchlägen 
zur Neugeſtaltung des bienenwirthſchaftlichen Vereins⸗ 
weſens in Oſtpreußen (Bildung von Gauvereinen, die 
gemeinſam den Provinzialverein bilden, wie es ähnlich 
in Weſtpreußen bereits der Fall ift} an den Central- 
verein herantreten. Der Vorſtand wurde wiedergewählt. 
Dann fand die Preisvertheilung ſtatt. 


p Handel und Induſtrie. 


* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann. 
Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
centnern. Rohzücker. Im Auguft 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Gtr. Im September nach Großbritannien 
12284 Ctr. Im October nach Großbritannien 50 356 Civ. 
Im November nach Großbritannien 39 200, nach Amerika 
67000 Gtr. Im December nach Großbritannien 39900, 
nach Amerika (Canada) 134 684 Str. Im Januar 1898 nach 
Großbritannien 86 000, nach Amerika [Canada) 54000 Gtr, 
Im Februar nach Großbrittannien 52414 Ctr. Im 
Mürz nach Großbritannien 207 684 Ctr. Im April nach 
Großbritannien 125 100, nach Amerika (Canada) 76 302 Ctr. 
Im Mai nach Großbritannien 117 466, nach Amerika (Canada) 
596898 Gtr. Im Juni nach Großbritannien 59 220, nach 
Amerika (Canada 311322 Ctr, Vom 1.—15. Juli nach 
Großbritannien 12312, nach Amerika (Canada) — Ctr. 
Vom 15.—31. Juli nach Sroßbritannien 7294 Gtr. 
Total 1897/98: 1757888 Ctr., 1896/97: 2299360 Ctr. Nach 
inlünd. Raffinerien wurden geliefert 1897/95: 946086, Cir., 
1896/97: 723182 Ctr. Summa 1397/98: 2703874, 1896/97: 
3022542 Gtr. Total 1895/96: 2536090 Ctr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 31. Juli (excl. Raffinerielager) 
1898: „266424, 1897: 51890, 1896: 288774 Centner. 
2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh: und 
Kryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 189 378, nach 
Italien 50850, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 
51645, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7 200, 
nach Finnland 186810, nach China 100 Etr. 1896/97; nach 
Großbritannien 470800, nach Italien 70 700, nach 
Portugal 100, nach Amerika (Canada) 72 830, nach Schweden, 
Dänemark 450, nach Holland 34100, Ctr. Summa 
1897/98: 436243 Ctr, 1896/97: 648 890 Ctr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer 85 850, gegen das Vorjahr 49 720 Ctr. 

Paris, 1. Aug. Gerreidemar k!. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per Auguſt 21,15, per September 20,85, 
per September⸗December 20,60, per November⸗Februar 20,60. 
Roggen ruhig, per Auguft 12,60, Novbr.⸗Februar. 12,65. 
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Dienstag 


Mehl ruhig, ver Auguſt 48,70, per September 45,20, per 
September⸗Becember 44,80, per November⸗Februar 44,70. 
Rüböl ruhig, per Auguft 53, per September 55 ¼, per 
September-December 53½ per Januar⸗April 539], Spiritus 
ruhig, per Auguſt 491/,, September 49, per September⸗ 
1 | 45 ¼, per Januar⸗April 43. Wetter: Theilweiſe 
ewölkt. ; 

Stettin, 1. Aug. Spiritus loco 54,30 Gd. 

Hamburg, 1. Aug. Kaffee good average Santos 
per September 301/,, per Mürz 31½. Behauytet. 

Hamburg. 1. Aug. Petroleum geſchäftslos, Standard 
white loco 6,25. 

Paris, 1. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
Auguſt 29¼, ver September 29%, per October⸗Januar 30, 
per Januar⸗April 30%. 

Habre, 1. Aug. Kaffee in New⸗Nork ſchloß unverändert. 
Rio 7000 Sack, Santos 25 000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Havre, 1. Aug. Kaffee good average Santos 
abe. 36,00, per September 36,00, per December 36,50. 

ig. 

Antwerpen, 1. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß foco 17 bez. u. Br., ver Auguſt 
17 Br., per September 17 Br., per September⸗December 
18 Br. Bef. — Schmalz, per Aug. 71. 

Hamburg, 1. August. Prämienziehung der Köln⸗Mindener 
Looſe: 50000 Thaler Nr. 180 941, 5000 Thaler Nr. 180 929, 
3000 Thaler Nr. 166570, 2000 Thaler Nr. 30 654, je 1000 
AA Nr. 61 462, 61 463, 61491, je 500 Thaler Nr. 61 459, 
166 589. 

Augsburg, 1. Auguſt. Serienziehung der Augsburger 
7 Guldenlooſe: 50 51 82 455 499 918 1658 1888 1916 1933 
1955 1986 2094. 

Braunſchweig, 1. Auguft. Serienziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 586 717 1200 1218 1328 1611 1665 
1839 1887 1947 1951 2215 2263 2353 2456 2874 2877 2966 
3062 3122 3841 3901 4178 4213 4328 4476 4782 4810 4921 
5087 5113 5153 5461 5587 5605 6048 6064 6084 6559 6711 
6757 7202 7675 7718 7734 7904 8085 8691 8695 8702 8788 
9028 9514 9709 9717 9772. 

Wien, 1. Serienziehung der Oeſter. 1860er 
Looſe: 11 111 143 181 221 835 370 468 514 583 770 772 905 
1089 1288 1325 77 1546 1774 1790 1904 2193 2310 2438 
2619 2641 2642 2891 2025 3059 3141 3240 3359 3384 
3405 3485 : 4354 4581 4652 
5052 5440 f 3 6059 6121 6244 
6656 6667 7 6855 6928 6888 
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Die unterzeichnete Druckerei, ausgestattet mit dem modernsten Schriftenmaterial, Schnell 
pressen und vielen Hilfsmaschinen, empfiehlt sich zur Herstellung 


sämmtlicher Druckarbeiten 


als: ' 


Hochachtungsvoll 


Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


4908 4913 5004 5018 
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Zeitungs-Beilagen, Copirdruck, 
sämmtliche kaufmännische Formulare, Briefbogen und Couverts in 


grosser Auswahl, Programms, Visitenkarten etc. 
bei sauberer und billiger. Ausführung, 
Gleichzeitig machen wir auf unser grosses Formular - Lager, sowie auf unsere 


Buchbinderei aufmerksam. 
Auf Wunsch stehen mit Preis-Offerten und Mustern gern zu Diensten und zeichnen uns 


| Aelien-Desellsehait Brauerei Fourth, 
7 Geueralvertreter: Hans Mencke, Danzig, 


Langeumarkt 20, Fernfpreder 536, 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Biere und zwar: 


Biergroſthandl. „Bavaria“, Inh. R. Kunath, Seeſtr. 44. 
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7084 7278 7401 7511 7553 7579 7660 7797 7837 8008 8059 
8215 8219 8282 8295 8308 8318 8343 8355 8655 8675 8925 
8952 9143 9229 9254 9484 9579 9685 9926 9979 10 079 10 211 
10269 10349 10 407 10 712 10 784 10 796 10869 10 916 10 980 
11 153 11 266 11283 11405 11 652 11 829 11997 12071 12095 
12123 12 332 12 362 12 527 12549 12 681 12 797 12 852 12 861 
12 943 13 019 13 055 13 167 13 190 13746 138843 13860 13922 
14216 14278 1434914866 14388 14410 14514 14532 14666 14687 
14 735 14813 14849 14941 15013 15035 15051 15078 15124 
15161 15162 15414 15467 15 764 15772 15869 15994 16 002 
16015 162/9 16377 16392 16481 16493 16644 16691 16 766 
16818 16922 17169 17 271 17 289 17456 17564 17 610 17 612 
17 644 17 690 17719 17 826 17 887 17916 18050 18079 18 168 
18341 18357 18423 18498 18669 18718 18779 18826 19129 
19162 19246 19265 19291 19325 19438 19559 19 809 19842. 


Inftige Gree. a 


Ein echter Bergfex. „Was fehlt denn d 3 
POTY oba > ab Ate 40 ſich = GH ada e R 
m Gebirge abgeſtürz — „So, ſo, i 
wär' ae ein AR e A zart r glaubte ſchon, es 

ine empfindſame Seele. Junge Frau (zur Köchin, 
die ſehr heftige Zahnſchmerzen hat): „Ste S 
greift mich wirklich an, Sie ſo leiden zu ſehen! Laſſen Sie 
antat 1 im Sel 850 lein en und, machen Sie, 
anſtatt dejien, im Kell er Holz klein — damit i 3% 
nimmer höre!“ ich das Jammern 

edankenſplitter. Wenn man ſagt: man ver i 
Geld, fo meint man natürlich immer das Geld we das 

Berechtigter Zweifel. „. Was denken Sie, gnädige 
Frau, von dem Maler Albino, der Spinnengewebe fo natür⸗ Ga und Angebote jeder Art werden unter 


Bequemste Dosirung. 
Migranin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 


(6749 


re ang: daß Suren a ſich den Discretion an die für den specibllen Zweck bestgeeignete 
ge A einen el en Eo 15 A: a UNA „O, es mag Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
geg en, Herr Profeſſor dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 


— nie aber ein ſolches Dienſtmädchenl“ seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Expedition 


von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten, 
In Danzig: Herm. Dauter, Heilige geiſtgaſſe 13 
— 


7 - über die ſchöne, weiße 
Sie wundern sich Khao. 
Machen Sie einen Verju mit Dr. Thompfon's 
Seifenpulver, und Sie werden daſſelbe auch von Ihrer 
Base jagen. Vorräthig in den meiſten Colonial 
warten, Seijen- und Drogenhandlungen. (1979 


Jopen gasse No. 8. 


Fernsprecher 
No. 382. 


Eine große Auswahl von 


Luxuswagen aller Art 
die Filiale der Stolper Luxuswagen⸗Fabrik 
von Franz Nitzschke, 


Vertreter: Fra Nofez, Danzig, 


Vorſtädt. Graben 26. 
i Daſelbſt werden ſämmtliche vorkommende Reparaturen 
ſowie Lackirungen ſauber und billigſt ausgeführt. Gebrauchte 
Wagen werden in Zahlung genommen. (1103 


Dieſe artikel werden 
geräumt: 


Türk. Pflaumen 
Haferflocken . . . . 


2 
2 


CEMU ü o 
Spiritus fa... . . 
Apfelschnitte. . . . 
3 Schachteln Wichse 7 
NB. Bei Einkauf von gebranntem Kaffee und Cacao eine 
Kindertaſſe (Porzellan) gratis. (1119 


Holland. Kaffee -Lagerei 
Portechaisengasse 2. 


Louis Konra 
- Große Wollwebergaſſe Ar. 1, 


Wem eröffnet: 


empfiehlt zu billigen feſten Preiſen: 1124 
ſämmtliche Eifenwaaren, Haus: und Küchen- 
geräthe, prima Solinger Stahlwaaren und 

Werkzeuge, Emaille⸗Waaren, Baubeſchläge 
Trittleitern, Polſterbettgeſtelle, Vogelkäſige że 
20%0000000% 0000500000000000000600065060 
2 Total- Ausverkauf 2 
2 wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts und 
$ 
$ 


Mein ee en uh in kadet 9 
ein Geſchäftslocal muß in kurzer Zeit geräumt 

Bis dahin müſſen die Waarenbeſtände eines e 
Galanterie⸗, Kutz: u. Wollwaaren⸗Lagers $ 
Ê su jedem nur annehmbaren Preiſe ausverkauft werden 

Tae deren made Ponders auf die billige Saufe $ 

gelegenheit aufmerkſam, auch iſt die ganze Ladeneinrichtun 
2 preiswerth zu verkaufen. 5 $ 
$ Michaelis Alter, Brobbiutengajie Nr. 48. 2 
o visti-vis der Großen Krämergaffe. ` 

200000009000009900000000040000000000006$ 


mm Hygienischer Schutz. 


© 


Königsberg i. Pr., 


hell, vorzügliches Tafelbier | 
kten schnellen Herstellung der Gruen 7 n 30 Flaſchen 3 Mk. LTauſende ige (6668 
dstreichfähig. Gt Außerdem echtes Gulmbacher, echtes Porter, von Aerzten u. A. liegen gut Pe 
dieses Systems besteht in der echtes Grätzer. (913 5 ‚a Schachtel (12 Stück). 12,004 = 
durch vom. Fussboden bis zum Alleinige Niederlage in Zoppot: 1 Saen e ee 10.4 | 20 4 


a S. Schweitzer 

; Berlin O, Holzmarktſtr o 9 

Ą MABKE Jede Schachtel muß nebenit b. Schulen 
R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. ER Gee epi 


AD. 
Alle ähnl. Präparate find Nachahm. 


Das fassartige mm 


Münchener Bürgerbräu , | A ae 
Bijfoie: | Eri, Hr. T. D. |. Sach. bis 5. Aug.] Aufträge zum 


4 i . . Ak 
(18386 Hobeln, Zpunden 
ane ele en und Fehlen 


Hundegafte Nr. 96. 
übernimmt zu billig. Lohnſätzen 
bei kostenfreier Abheilung berany 
Bearbeitung beſtimmten Hölzer 


Dampfſägewerk 
Klein Plehnendorf. 
Heinrich Italiener, 


Comtoir: 
Danzig, Lauggarten 17, pt. 


Pr 


2 


ieſtergaſſe. 


Ñ 


TPE TR 


befte und billigſte Bezugs⸗Quelle von i 
Wandbildern, Spiegeln, Haussegen, Kreuzen, Figuren, | 
Gobet- und Gesangbüchern, Leuchtern, Lichten eto. 
in allen Preislagen ift das 


Special- Haus Eugen Krueger; 
Danzig, Heilige Geistgasse 35. 
BB Große Vilder-Ginrahmungs-Werkkitte “EMR m 
mit und ohne Cartons in allen Arten Rahmen und Leijten H 
bei staubfreier Einrahmung. 8516 


Dienstag Danziger Nenefte Nachrick en 2. Auguft. Nr. 178. 


Keine Unordnung mehr FBR , 


2 


. 
ata sig & Mhl- 37 Regenſchirnme 
g a > 4 : „50— , — Bezüge und Repar e 
Remington m Sholes me Briefordners. ſämmtlicher Gijenwaaven f : So 36 Mk. — Bezüge u ie paraturen 
= Erspart: === % gänzlicher Geschäftsaufgabe % | onnenſchirme 
EEE aa A des Schriftliche Registriren, 2 von ZIE zu ermäßigten Preiſen. (4085 


= Gottfried Mischke% 


Sangster, Adülbert Karau, 


29698 EN | 
“ir Uhren Danzig. ‘ Schirm⸗Fabrik. Zanggafe 3. 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 


fallend billigen Preiſen 


S. Dewi, Ahrmucher | 
106 Breitgaſſe 106. 
Silberne Damenuhren von Mk. 10,—, 
Goldene Damenuhren 7 
Nickel⸗Damenuhren . . 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,—. 
Weckuhren „ „ 2,50. 
1 Uhr reinigen A1, eine Feder. 1, ein Glas 
Kapjel 15 9. — Für jede gekaufte oder 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. 
Erſtlingsproduet aus den deutſchen Colonien tn 
Deutsch- Ostafrika, 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 


per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


1 1 * 


10 J. Zeiger 10 9, 


n > reparirte Uhr leiſte 3 Ja iftli 7d Á 15 n 
Vorzüge: Alle Rechnungen, Briefe ete., die einlaufen, sind der Zeit nach Se userga lttice Garantie, _ (WS Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 
5 . — : AE A a e Tayler). 


Man braucht nicht zu suchen, sondern kann sofort jedes beliebige 
Schriftstück nachschlagen, herausnehmen und nach Einsicht 
. sofort wieder weglegen. 

Die Briefe, Rechnungen ete. werden flach aufgewahrt, kein Falzen, 
Einreissen oder Beschmutzen derselben. ; ' 

Ist der Ordner gefüllt, so wird der Inhalt in Sammelmappen über- 
tragen, in den Ordner ein nenes Register hineingethan und derselbe 
ist wieder für den Gebrauch fertig. 


Die Anschaffungskosten sind äusserst gering. 
Preise: 


RN = m 

| Meine Honigkuchen 
unübertroffen an Wohlgeſchmack, Heilkraft und Aroma find 
anerkannt beſtes Dominiksgeſchenk. Da ich keine koſtſpieligen 


Filialen unterhalte, gebe ich trotz erhöhter Honig ⸗ und Mehl⸗ 
: preife jedem Käufer 


pro Mark einen Rabatt von 40 Pfennig 


(| 
in Waaren. 


baigi falta mens 


Ga f havin che 1“. o = Empfehlen unſers feföffgehefterten 
Remington-Sholes-Brief 7 und 8 cm) wie Abbildung.. Mk. 1,90. zali itä K ie 
Lochapparat (7 und 8 em) a. Brett. „| erbódjie Auszeichnungen und Anerfennungen, ſowie vielfach l x 
täglich friſch geröftet, f 


RE CR $ * prämürt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen und A 
Ernst Gemballa, Elbing, 


filbernen Medaillen. 2 5 
Ba 80, 100, 120, 
Alter Markt 10/11. . (1021, 


Hen es k 
~ lrldimętline 


r- Rotweine, 


Emil Reinke 


Kohlenmarkt 17 zu haben. (1000 | 8] Güte PSR 
$ 8 x 
eneralvertretung f. Westpreussen ee ee a find. Grase and lefanfen 


Herrmann Thomas, Thorn, || W. Machwitz, r. 
"aan A Bamia m0 gangue. | Nloppl(Hasser)Rüben 
= — eutſche und engliſche, 
in Alter febender Schutzmarke und meiner vollen 
l (l | | thing Markt] Sims Herrmann Thomas, Thorn, alles auch en detail offerirt 
Tel [IB tl l l, p n 9 a CH Echte bers a oye new 
elegramm. | uchen mit einer Firma aus irgend einer anderen Stadt iit 2 
Bei dem am 14. Mai cr. im New-Yorker Madison Square Garden 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und Königs. en i 
VIERTE Qelrettig, Gelbfenf, Nieſen⸗ 
Werkstatt 
ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein echtes Thorner Königsberg in Pr., 
stattgehabten Wettschreiben zwischen der Remington-Sholes-Schreibmaschine und 


für Brillen, Pincenez, Opern: 

gläſer 2c. (1841b 

Otto Schulz, Optiker, 
~ ~ 48 Jopengaſſe 48, 

zw. Portechaiſen⸗ u. Beutlergaſſe. 


Qualität iſt bereits eingetroffen und in meinen| Pro Zollyfund EF 0; ERUINS.Dersdenarst81 (2 , 
Pa. Referenzen. = 
„Ak wii s. ſpörgel, Sudweizen, 
Fabrikat, ſondern in den meiſten Fällen ein ganz minder⸗ ene 


Filialen in Danzig, Langenmarkt 6, und empfiehlt in bekannter 
| Kataloge gratis und franco durch die 
Beim Ginfouf don „sh, Honigkuchen wolle man Sandwicken, 
Sr a 
werthiges, geſundheitsſchädliches Syrupsproduct ift. 


10 Remington-Standard, 6 Smith Premiers, 5 Densmore, 4 Calligraph und anderen P GETT: e ZE: AA 
weniger bekannten Sehreibmaschinen gewann der Schreiber der Remington-Sholes- f Neulſche i Jely il. Suduftriebahuwerke "|| Sea >< 
Schreibmaschine Mr. Emanuel den ersten Preis. Geschrieben wurden 50 ver- j UN AN 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


schiedene Schriftstiicke. Die Remington-Sholes-Schreibmaschine- beendete dies offeriren an 
Pensum vor allen Anderen. (4022 zu En z Arką gros- ||| 
AO AE OGAR 4 PATA BREITET TREE EZ o a TETE e i a Xo XX kkk Kick. 
m Reporatur-wW k itt zu Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, = MK3,50 
Benz & Ci Gay waj erkſtäfte. er Flasche kdyflich ia: * | 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik M annh ei m. mallir: 3 1 1 Stutthof. 
„Motor Benz nit (lilrolzininę | portable = SE da e 
jj stehender und liegender Construction für Gas- und Gleise Schienen, W. Kessel & Co. Glephänten - Mpotete. 
Petroleum-Ligroin. J a" Danzig, Hundegaſſe 102, Bei B. Brera 


Motore mit 
22000 Pferdekräften abgeliefert. A 
Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. Pi 


(Zelephon 523.) 
Zoppot, Seeſtraße 42, 


Praust. 


In der Apotheke. 


e 
Zoppot. (21812 


Bei Herrn A. Schellner. 


DEF” fowie fowties aller Art, 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 


Perfect. 


Im Interesse eines jeden Käufers lie a, unsere Prospect: 9 ; z i 
kommen zu r Ke i oj Tuż Aiegeleien ve . 
Billigste Preise, sofortige Lieferung. a ) 
lle Erſatztheile, auch für von uns U” 15 cO Waffenrad, I A le dd 1 


D U 
zogene Gleiſe und Wagen, am Lager. 


des Kreifes Danziger Niederung 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od, dunkle Naturfarhe durch 
unser garantirt unschiidlichesOri-~ 
ginal-Präparat „Crinin“. (Gesetzl. 
dag? je 3 Mk. sęki be a 
arfumerie hygiénique, Berlin 
Prinzessinnenstrasse 8. 


Sobald ein neuer Weltbürger das Licht 
der Welt erblickt und ſeine Exiſtenz durch die 
bekannten lieblichen Töne — die Stimmlage 
iſt meiſt noch nicht mit Sicherheit zu 


Beſte u. billig. 


ermitteln — mit entſprechendem Nachdruck eilige Geiſtga ie 113 mm ANADA Bezugsquelle 
. ! 3 Baubeſchläge jed. Art fü „ Of erſtel.Fahr⸗ 
documentirt hat, werden „Mama und Papa“ zahlt für ER At U i jie in jeder Hóhe. Einem en * i m KPR räder i. Bur 
; +4 LI + i ż „jk : „Horndrück. ingdrü hörth. Cat. gratis. 
vor die wichtige Frage geſtellt: Womit ſoll | 3% Zinſen. 1052| Bronte dräcker u. ahi ie E Crome Einbeck (8861 
| — 5 Ausführ. empf. zu ſehr bill. Breif. 


er ernährt werden? Die beſte Antwort, die 
darauf gegeben werden kann, iſt die: Mit 
Knorr's Hafermehl, das über 200000 
Kinder regelmäßig genießen und welches in 
reichem Maße alle jene Eigenſchaften beſitzt, 
die eine gedeihliche Entwicklung ſichern! 


gell . eee l-. Rogenherg, 


Lebens; Auw und iiär-Die -Tesichermn r 
mit a usteuer und Mi 40 en eine Jahres. Meyers Conversat, - Lexikon (53,2% Brom--Salicyl- 
ſowie Carbol: Aether (46,8 %) 


Prämie pro 3 Jahre, offerirt die (1094 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94 284 


l ar eshens. Q. Renten-Versicherungs-Anstalt, | Broekhanslonversaf,-Lexikon Rheumatismus 


General - Agentur für Re Male Wensky, 
omtoir: Altes Ross No. 5, Ecke Brodbänkengasse. te Auflagen a A 

3 z ao N cog M liefert ae Set jeder Art in turg& Zeit bes 
mann franco das ganze Werk ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
fofort complet gegen monatliche ßergeſtent in Dr. med. Rosen- 
Theilzahlungen von 3 K (ohne berg sChemiſchenLabaratorium, 
Anzahlung.) Jedes andere Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Werk unter gleichen günſtigen Schachteln =3,60 M und eventl, 


Wem kes daran liegt eine 


große teinſchmeckende Cigarre, 


— ure e — 10 Stück 50 Pfg., 100 Stück 4,50 Me, lten, Bedi n. S. Gans, 20. Porto. BE 
re ET n an u Fe a RE BE EN inina ich meine Caprivi-Cigarre, in inet u. B. Mofelſtr. 36 gut: TL WWR WTU 
/ . R. Martens Dan i 8 a | 
Dachpappe, Ther, Cement | a Dorsiiglide Dillgurke N Cigarren - Smport- und Versands 2 2 | Kubus Tathaarangs ? niyer f Schiller-Büchse 
Franzi aono, | CUDAN, [Sta ai porem _ Ce Sara. neh mm azs | uiad 
ranz Evers N., 14 ct iehlt > tomenaden und Ge: 7 nur von Fr. Kuhn, Kronenparf., (751 
wpe ; der Wieck ſellſchafts - i auton berg. b.K.Lindenb ar 
J. Köstner „ Śdidlik 59. F ee 86,87. i ka. śl Hanse iets 3 siding (ike), Nürnberg, Hier ndenberg, Conservenbiichse. 


vorzüglich Mittel, Erfolg ſicher, Breitgafic 131-32, R. Volkmann | jj 
verſendet für Dre Nan. Nachi., Matzkauſchegaſſe 3 und || 
Apoth. Drambarg Pomm, (1087 ! E. Seelke, Damm Nr. 13,(4711 | An 


Jleugerwolierei/ 0 Darit.. | Romadourtaie 20 3, Markth. 94. Famenkleid. werd. in u. auß. d.] modern angefertigt Töpfergaſſe 
m (545 A. (8451 Haufe angefertigt Pfarrhof 5. Nr. 28, 1 Treppe. on 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


